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Die Smrcak-u.ttosutica-höhe zwischen
3bar- und Moraicva-Cal erstürmt.

Angriff auf Angriff an der Görzischen Front
von den österreichisch-ungarischen Truppen
abgeschlagen . — weitere serbische Höhen ge¬
nommen . — ver bulgarische Uebergang über

die Morawa wird fortgesetzt.
Orr österreichisch-ungarische Tagesbericht-

W . T.-B . Wien , 13. Nov . (Nichtamtlich.) Amtlich
tlerläntet vom 13. November , mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Nordwestlich von Czartorysk  wurde wieder ein

feindlicher Angriff abgewiesen . Sonst haben nur Ar-
tilleriekämpse stattgefunden.

Italienischer ttriegsschauplatzß
Die großen Kämpfe im Görzischen,  die neuer¬

dings den Charakter einer Schlacht annahmen , dauer¬
ten auch gestern fort. Wieder folgte an der großen bis¬
herigen Kampffront Angriff  a u f A » g r l s f,  di-
verzwcifelten Anstrengungen des Feindes
t en jedoch an dem zähen Widerstand unserer^rup- en.
Auch der T o l m e i n e r Brückenkopf  stand tag »-
über unter starkem Artillrriefeuer . Ein Angriff aus
unsere Stellung am Brsie  wurde abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Bisegrader Gruppe hat die Vorstellungen

des Gegners im unteren Lim-  Gebiet genommen.
Die über Jvanijica  vorgehenden °sterreichlfch-

nngarischen Truppen haben dre Hohen Vt Livad»
und C r v e ne a G o r a erkämpft . Eine andere Gruppe
hat »ach Überwindung aller durch Schneefall , Kalte und
hohes Gebirge gegebenen Schwierigkeiten rm Raume
-wischen dem J bar - und M orav lca - Tale  d »e
wichtigen Höhen Smrcak,  Trigonometcr1649 und
Kosutica,  Trrgonometer 1512 , erstürmt  und
einige Gegenangriffe abgewiesen . . ..

Armee des Generals v. Gallwih  erkämpfte
die Paßhöhen in, I a st r o b a c - Gebirge und macyte
110» Gefangene.

Die bulgarische  Armee hat den Morawa-
übergang  fortgesetzt.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höf er , Feldmarscholleutnant.

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Die Demoralisierung des serbischen Heeres

Kritische Lage der serbischen Heeresgruppe von Risch.
Le . Wien , 13. Nov . (Erg . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die „Neue Fr . Presse" berichtet: Die großen Beuten
der letzten Tage beweisen , daß nun bereits Stockun¬
gen  ciagetreten sind, die immer ärger werden. Ganz
besonders kritisch  ist die Lage der serbischen Heeres¬
gruppe von Risch . In der ganzen serbischen Armee
herrscht der größte Schnhmangel . Die Leute stehen
hilflos ohne Fußbekleidung da. Ganz besonders fallt
auf , daß Leute, die aus dru schon besetzten Gegenden
stammen, haufenweise die Waffen strecken.  Sie fin¬
de» ein Weiterkämpfeu zwecklos, da ihre Scholle schon
verloren ging.

Reiche Dokumentenbeute in Risch.
Br . Berlin , 13. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Dln .) Das „B . T." meldet ans Sofia : In Risch er¬
beuteten die Bulgaren einen großen Teil der Archive
des serbischen Auswärtigen Amtes.  Auch
die Archive des Kriegsministeriums , der Universität und
der Bibliothek des Königs und einen Teil seiner Korre¬
spondenz wurden entdeckt. Vieles davon war ver¬
graben. Aber die Rischer Einwohner selbst führten auf
die richtige Spur.

Lin Stimmungsbild aus Saloniki.
Die Truvpenlanvunge « gehen feit 1. November wieder flott

vorwärts.
Br . Berlin , 13. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Sonderberichterstatter der „Bost. Ztg." meldet aus
Lugano vom 13. Nov. nach italienischen Blättern : Die Stadt
wimmelt voll Uniformen aller Farben und Art. In der Nacht
gibt cs dreierlei Patrouillen , griechische, französische und
englische. Das ist aber auch die einzige Gemeinschaft der
fremden Truppen mit den Einheimischen. Zwar haben die
griechischen Truppen den Befehl, fremde Offiziere zu grüßen,
aber die griechischen Offiziere und die englisch-französischen
Offiziere grüßen einander nicht oder doch nur sehr selten. Die
Ausschiffung, die, wie man weiß, am 5. Oktober begann, ging
durch acht Tage hindurch rasch vor sich. Die Landungen wur¬
den dann stark unterbrochen, dann aber wieder ausgenommen»

aber nicht wieder in der gleichen Schnelligkeit, Ordnung und
Regelmäßigkeit. Erst seit dem 1. Nov. gehen die Truppen¬
landungen wieder fwtt vorwärts . Aber Saloniki ist auch voll
von griechischen Truppen und Offizieren . Ganze Armeekorps
stehen in der Stadt . In Mazedonien sollen an 200 000
Mann  stehen und man fragt sich, was sie in bestimmten
Fällen tun sollen oder werden. In Saloniki erscheint ein
Dutzend Zeitungen , vier griechische, vier französische, drei
spanische (für die spanischen Juden ) und jetzt auch eine eng-

wohliwollender Neutralität und den Erklärungen des
Finanzministers D r a g u m i s besteht, der durch-
blicken läßt , daß Griechenland, wenn der oben erwähnte
Fall eintreten sollte, sich gezwungen sehen könnte, die
Truppen zu entwaffnen und zu internieren.
Das „Journal des T6bats " erklärte , die Verbündeten
iaürden eine Internierung als einen feindlichen
Akt  betrachten , aus dem Griechenland alle Konse¬
quenzen  zu zichen habe. In gleichem Sinne
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lische. Ihre Gesinnungen sind geteilt, aber die der Stadt
ziemlich ungeteilt auf der Seite der Z e n t r a l m ä cht e.
Von den 200 008 Einwohnern sind die 70 000 Juden  schon
aus Haß gegen Rußland deutschfreundlich, die Mohammedaner
sind für die Türsei und die Griechen sind teils schwankend,
größtenteils aber gegen den Bierverband und für Deutschland
und Österreich. Das merkwürdigste aber ist, daß hier, und
nur hier, Einwohner feindlicher Länder friedlich zwischen den
mobilisierten Heeren umhergehen. Als die ersten Landungen
stattfanden, hatten die Konsuln zwar de» anwesenden Deut¬
schen und Österreichern zur schleunigen Abreise geraten , aber
da die gelandeten Truppen sich vor feindseligen Handlungen
hüten und hüten mutzten, blieben alle ruhig , und jetzt gehen
deutsche, österreichische und bulgarische Bürger ruhig zwischen
englischen und französischen Patrouillen spazieren, was
nirgends sonst in der Welt der Fall sein dürfte . Aber nicht
nur Bürger , auch Offiziere , deutsche und österreichischeaus
Athen, von den griechischen Kameraden besonders liebens¬
würdig empfangen, und bulgarische Offiziere kommen aus
ihrer Heimat nach dem neutralen  Saloniki und sehen
zu, „mit welcher Langsamkeit die Äalkanexpedition vom Vier¬
verband organisiert und durchgeführt wird".
Frankreichs Sorge um Griechenlands Haltung

im Falle eines Rückzugs aus Serbien.
Br . Genf, 13. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zenf. Bin .)

Die französische Presse befaßt sich mit der Möglichkeit,
daß serbische und englisch-französische Truppen auf
griechisches  Gebiet zurückgedrängt  weiden
können und weist auf den Widerspruch  hin , Der
zwischen der van Skuludis abgegebenen Versicherung

sprechen sich auch andere Blätter aus . Man schlägt die
Absendung einer Note an Griechenland vor , in der von
Griechenland eine genaue Erklärung  gefordert
wird , wie es in dem erwähnten Falle zu handeln ge¬
denkt.

Paris als Zufluchtsort für venizelos?
Br . Wien, 13. Nov. (Eig . Drohtbericht . Zeus. Bln .)

Athener Meldungen , die über Bukarest hierher gelängt
sind, besagen, daß Venizelos sich anschickt, Griechinland
zu verlassen und nach Paris überzusiedeln.

Oer Nrieg gegen Italien.
Der neue italienische vorstotz an der Isonzofront

Br . Berlin , 13. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Leonhard Adelt telegraphiert dem „B . T ." aus dem
K. und K. Kriegspressequartier unter dem 12. Novam-,
der: Die neuen Angriffe  der zweiten und dritten
italienischen Armee gegen die österreichisch-ungarische
Isonzofront  unterscheiden sich insofern von den
früheren , als der Gegner sich diesmal nicht mehr so
schr aus die länger anhaltende Wirkung seiner artilleri¬
stischen Vorbereitung verläßt , sondern durch größere
Zahl gestaffelter Sturmkolonnen  durchzu¬
dringen sucht. Ferner beschränkt er sich diesmal nicht
aus die beiden Vorflügel des Görzer Brückenkopfes
Monte San Michele und Podgcra , sondern er sucht >das
nördliche  Flügsltor seinerseits aus dein Raume von
Plava zu überflügeln . Bei Plava  bemühen sich dis
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Italiener , auf ihre ArtWerie am rechten Jsonzoufer ge¬
stützt, über bas Dörfchen Sagora und bä» 611 Meter
hohen Berg Kuk gegen den Monte San GctbriÄe dor-
zudringen . Tatsächlich find die JtlKiener noch mcht
über Sagora hinausgekommen und selbst in Sagora
haben sie sich auch diesmal nicht hatten Dunem , In
immer stärkeren Waffen greifen beiderseits auch die
Flieger  ein , sowie ein italienisches großes halbstarres
Luftschiff  des Militärtyps , von 12000 KuLÄ-
meter Gasfasfung und 500 WerLÄväften.
Kbermals «in italienischer Dampfer versenkt.

W . T.-B . Rom , 13. Nov . (Nichtamtlich . Agenda
Steßani .) Der Dampfer „Firenze"  der Societa
Maritima Jtaliana ist ans der Fahrt nach Port Said
von einem Unterseeboot  mtt österreichisch-ungari¬
scher Flagge versenkt  worden . De « sofort angestell-
teu Nachforschungen zufolge wurden 96 Man » der Be-
satzung und 27 Reisende gerettet , während 15 Mann
der Besatzmrg und 6 Passagiere vermißt werden.

Die Beschießung von Venedig , Triest und
Miramare.

W . T .-B . Wien , 13. Nov . (Nichtamtlich . Meldung
Les K. K. Korrespondenz -Bureaus .) Die durch
^unsere Marineflieger ausgefichrte Beschießung von
Venedig,  bei welcher bedauerlicherweise auch das
künstlerisch wertvolle Deckengemälde der dicht neben dem
Bahnhöfe gelegenen Kirche Santa Maria degli Scalzi
Zerstört wurde , hat, wie es nicht anders zu erwarten
war , in Ztaüen zu heftigen Klagen  über unsere
Barbarei Veranlassung gegeben . Tagelang widerhcckl-
ten d« Zeitungen des Königreiches von Ausbrüchen
einer mehr oder minder echten Empörung . Demgvgen»
über sei folgendes festgestellt : Seitens der italienischen
Flieger wurden am 24 . und 25., nicht nur , wie es in
einem Kourmuniquä der „Agenzia Stefani " vom
ZI . Oktober heißt , Fabriken von Pirano und
Muggia.  sondern am 24 . Oktober auch die offene,
unbefestigte Stadt Triest  selbst mit Bomben belegt.
Insbesondere wurde cm diesem Tage , einem Sonntag,
fod Tageslicht auch die weitab von allen nrilitärischm
Objekten befindliche und von der Triefter Bevölkerung
sehr gern und vor allem am Sonntag sehr zahlreich be¬
suchte Prmnenaüe von San Andrea beschosien, wobei
»drei Spaziergänger getötet und viele verwundet wur¬
den. Hierzu konvmt. daß italienische Flieger am 28 . Df-
[tatet und 5. November auf das Kaiserliche Luftschloß
Miramare,  wÄches gleichfalls wettab von jedem
militärischen Objekt gelegen fft, Bomben abwarfen . Im
jHegensatz hierzu ist das von unseren Marinefliegern
Lei Nacht angegriffene Venedig  ein auf Land- und
©eefeite stark befestigter Kriegshafen , der innerhalb
seiner Befsstigungen eine große Zahl wichtiger mik-
larifcher Objekte des Gegners enthält . Nur gegen diese
Objoktt . also gegen Forts . Arsenal , Fabriken und
Bahnhöfe , richtetm sich unsere Megevangriffe , niemals
aber gegen irgendwelche , kulturellen Zwecken dienende
oder künstlerisch und historisch bedeutsame Baulichkeiten,
insbesondere nie gegen Kirchen, sofem sie feindlicher-
seits nstht erwiesenermaßen für Kriegszwecke verwen-
Let werden . Insbesondere die innere Stadt von
Wenedig und ihre Krmstdenkmäler wurden von unseren
Fliegern stets sorgfältig geschont. Daß eine Flieger-
bombe die dicht neben dem Zentralbahnhof gelegene
Kirche Santa Maria degli Scalzi traf und beschädigte,
fft ein zwar bedauerlicher,  bei Fliegevbeschießun-
gen ober, namentlich nachts oder in der Dämmerung,
nie zu vermeidender Zufall,  Kr den kein
Flieger verantwortlich gemacht werden kann.

Der Krieg gegen England.
Unsere U=Bootc an der Arbeit

W . T.-B . London , 13. Nov . (Nichtamtlich . Draht-
bericht.) „Reuter " meldet : Der brittsche Dampfer
„Den os Crombie " ist versenkt  worden . Die
Besatzung wurde gerettet.

W . T.-B . London , 13. Nov . (Nichtamtlich . Meldung
des Rruterschm Bureaus .) Der britische Dampfer
„Rhiueland"  wurde versenkt.  Ein überleben-
der wurde gelandet.

Me jungen Mädchen.
Bon Dr . Hans Wantoch (Wien ).

Maria.
Maria war bei mir gewesen. O bitte : nichts Böses den¬

ken. Denn erstens war es 1 Uhr mittags , zweitens in der
Redaktionsstube und drittens ist eS, so weit ich rückwärts
Lenke, bis in mein 16. Lebensjahr stets mein Schicksal ge¬
wesen, daß junge M<ü>chen nur anderer  junger Männer
wegen zu mir kommen. Sie kommen zu mir mit einer ge¬
wissen degagierten Offenheit wie zu einem Arzt oder einem
Rechtsanwalt , nur daß es sich hier um kleine Unpäßlich¬
keiten der Seele oder um einen Gvenzstreit des Herzens han¬
delt. Es ist freilich nicht immer angenehm , nur anderen zu
zeigen, wie man nach dem jus civil« oder dem Rezeptbuch der
Liebe am schmerzlosestenund einwandtfreiesten glücklich wird.
Indessen : als ich einmal irgendwo den hübschen Satz las:
Ärzte und Advokaten wissen mehr vom Dasein als andere , sie
blicken hinter die Kulissen des Lebens " — war ich zufrieden.
Als Zuschauer aus einer gewissen Distanz lernt man das
Leben besser kennen und verstehen, als wenn man in der
Hauptfigur mitten drin steht.

Maria war also da, erregt und außer Atem. „Hans ist er¬
krankt", stieß sie hervor, „An Typhus . Er liegt in Krakau im
Garnisonspital ".

JD", sagte ich. Aber sie fiel meinem Bedauern inS
Wort : „Ich habe es auf Umwegen erfahren . Ich bin seit 12
Monaten ohne richtige Nachricht von ihm." „Ja —a—a",
sagte ich, wie man in stupider Ahnungslosigkeit immer ,La"
sagt. „Ich werde auch jetzt nichts über ihn erfahren !" , setzte
sie fast aufschreiend fori. „Ja -- a—a", sagte ich, wie oben.
„Nämlich: Hans (23 Jahre alt ; Anm. d. Verf.) ,-und ich (12
Jahre alt ; Anm. d. Verf.) „find miteinander verbcht". Jörn ”,

Englands Rache an Holland.
W. T.-B. Amsterdam, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Ein

hiesiges Blatt meldet: Die holländische Regierung bestellte
v« ungefähr fünf Monaten bei Skoda  eine große Anzahl
von Kanenti,  deren Ablieferung dieser Lage stattftnden
soll. Die öster vvkchisch-uugarffche Regierun g verlangte da¬
mals Re Bezahlung  halb in Gold, halb in Kupfer. Die
britische Regierung will nun die gesamte Kupferein-
f achr nach den Nirderlcruden einstellen.

Grey leugnet.
Gei« letztes Gespräch mtt Fürst Lichuowsky.

W. T.-B. London, 13. Nov. (Nichtamtlich.) Im Unter-
hause fragte Sir Artur Markham  den Staatssekretär
Grey, ob er beabsichtige, auf folgende Mitteilung des früheren
dänischen Botschafters in London, Fürsten Lichuowsky,
zu antworten . Der Mitteilung des deutschen Botschafters
zuflckge sagte Grey, daß England als am Krieg « teil-
nehmend « Macht noch besser  imstande sein werde,
das Gewicht feines Wortes in die Wagschale zu werfen, als
wenn «S neutral bliebe, da es in jedem AugenAkck drohen
könne, sich vom Kriege zurückzuziehen . — Grey  ant¬
wortete : Ich habe niemals gedroht,  daß wir uns zu-
rückziehon würden. Ich hoffe, daß es gut verstanden wird,
daß amseve Stellung im Kriege durch den Verttag mit Japan
und das Abkommen vom 5. September 1814 mit Frankreich
und Rußland bestimmt wird, daß die Friedensbedinguugen
für uns so fein müssen, wie es Asquith  am 9. Nov. 1914
auseinandersetzte. Es ist sehr erwünscht, daß ein- für alle¬
mal etngeseheu wird, daß dieser Beschluß sowohl von der
Regierung als auch von den einzelnen Mitgliedern der Regie¬
rung sdwie vom Volke gefaßt werden. — In Beantwortung
der Frage fpmidete Grey Lord Haldane  für seine zeit-
weilige Hilfe im AuAvärtigen Amt großes Lob. Er er&ätte,
er habe selbst, als Haldane aus dem Kabinett ausschied, dem
Premierminister den Wunsch zu erkennen gegeben, zurück¬
zutreten.  Er hätte das auch getan, wenn nicht das In¬
teresse des Landes sein Bleiben nötig gemacht hätte.

Der Krieg gegen Rußland.
Der Zar in Earnopoi.

Br . Wien , 13. Nov . (Eig . Drcchtbericht. Zsrff Bln .)
Die „Wiener Allg . Ztg ." erfährt aus Krakau, daß noch
polnischen Blättermetdungen in der vergangenen Woche
der Zar in Tarnopol zu Besuch war . Er war von zahl¬
reichen Fliegern  begleitet und hielt au die Truppen
eine Ansprache.

Die politische Beunruhigung in Rußland.
Das Verlangen nach dem Wiederznsammentteten der

Duma.
Br . Kopenhagen , 13. Nov . (Eig . Drahtbericht.

Jens . Bin .) Die Mitglieder einzelner Parteien der
Reichsduma haben bereits begonnen , sich in Petersburg
zu versammeln , wie es heißt , wenden sie in den Partei¬
sitzungen energische  Entschließungen armehmeu und
verlangen , daß die Duma innerhalb der gesetz¬
lichen Zeit  zu einer längeren Tagung  errche-
rufen wird . Das sei der ausdrückliche Wunsch
des Volkes . Wenn die Regierung sich weigert,  dem
nachzukommen. sei infolge der politischen Beunruhi¬
gung das Schlimmste zu befürchten.

Die Lage Im westen.
Belgiens rrriegsstontribution :'^

40 Millionen Franken monatlich.
W. T.-B. Brüssel, 13. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Generalgouverneur  hat folgenden Befehl er¬
lassen: In Gemäßheit der Artikel 49 des Haager Abkommens,
betreffet di« Verordnung der Gebräuche und Gesetze des
Landkrieges, wird hierdurch der belgischen Bevölkerung dis
auf weiteres zu den Kosten der Bedürfnisse des HeeveS und
der Verwaltung des besetzten Gebietes eine Kriegs¬
kontribution  in Höhe von monatlich vierzig
Millionen Franken  auferlegt . Der deutschen Ver¬
waltung bleibt das Recht Vorbehalten, die Auszahlung der
monatlichen Raten ganz oder teilweise in deutschem Gelde
im Umrechnungskurs von 80 Mark für 100 Franken einzu¬
fordern. Die Verpflichtung zur Zahlung liegt den nenn
Provinzen Belgiens  ob , die Kr die geschuldeten Be¬
träge als Gesamffchuldner haften . Die Zahlung der ersten
Rate hat spätestens bis 10. Dezember 1915, die der folgenden

sagte ich. „Heimlich", sagte sie, „und niemand darf etwas
wissen". „Natürlich ' , sagte ich (wie oben). „Und da habe ich
mir gedacht: wenn Sie meine Eltern anrufen und bei ihnen
nachftagen und mich anrufen und mir Auskunft geben woll¬
ten. Täglich! . ." „Gewiß", sagte ich. ,L )as will ich von
Herzen gern !" Sie stand vor mir , glühend rot. wunderschön,
und mit Tränen in den schwarzen Augen zum ersten, allec-
erstemnal mit ihrem Schmerz vor einem fremden Menschen,
während langer , langer zwölf Monate . „Ich mache so viel
durch! Schrecklich! Sie haben keine Ahnung. . ."

Nein, ich hatte, wie wir alle, kerne Ahnung und keinen
Gedanken dafür gehabt, was Maria durchmachte und alle,
alle anderen jungen Mädchen ihrer Art, die das ganz zarte,
ganz leise und feine Band einer heimlichen Neigung an einen
Jüngling im Felde knüpft. Wir dachten mitleidig und voll
Teilnahme : Soldatenfrauen , Soldatenmütter , selbst: Sol¬
datenbräute . Aber : Jugendliebe ? Die jungen Mädchen
schienen uns die einzig Glücklichen und Unberührten in die¬
sem Krieg, denen, anders als Soldatenfrauen und Soldaten¬
mütter , kein so nahes , kein so teueres Wesen alltäglich, all-
stündlich Stirn an Stirn gegen den Tod stand. Jugendliebe!
Der große Krieg hatte keinen Raum Kr so leise, immaterielle
Tragödien . Glücklich schienen uns die Knyen Mädchen. Und
nun ? Nichts sagen dürfen , nichts fragen dürfen und nichts
klagen. Welch ein Schicksal!

Schwester Hilde.
Als der Krieg beyaan-a, begegnete ich ihr : Reiherhut,

mieüerlos, schkitzcöckig, aber doch nicht «schick", nicht kokett,
sondern schr, sehr gÄceftet an disem Tag : „Überall, beim
Roten Kreuz, in den Speisestuben und den KrregSfirsorge»
ämtern ist man komplett." Ich verschaffte ihr ein« Pflege-
rinnenstelle an einem Reservespital. Aber ich dachte hinten¬
drein ärgerlich : Eh! Die nieste Warote ! Diese jungen
Mädchen, ieeüjch durch mißverstandene Lektüre, körperlich

Sonntag , 11 . November 1D18.
jeweils bis zum 10. eines jeden Monats an die FeldkriegS-
kasse des Kaiserlichen Generalgouvernements in Brüssel zu
erfolgen. Werden zur Beschaffung von Zahlungsmitteln
fefenß der Provinzen Schuldurkmuden  ausgestellt , so
bestimmt deren Form und Inhalt der kaiserliche General-
komnriffar Kr Banken in Belgien.

Gallienis re organisatorische Tätigkeit.
W. T.-B. Genf, IS. Nov. (Nichtamtlich. DrahtberichK

Nach Pariser Müttern entwickelt der neue Kriegs-
m i n i st e r eine lebhafte reorganisatorische
Tätigkeit.  Nach dem Erlaß über Gmpŝ lungen Kr Mili¬
tärpersonen jeden Ranges , der der Günstlingswirtschaft ein
Ende machen soll, hat Galliern ein Rundschreiben an alle
Militärbehörden gelange» lassen, in welchem, die Notwen¬
digkeit  betont wird, alle Entschließungen mtt größter
Schnelligkeit zu treffen . Künftig sollen alle Entscheidungen
von der niedrigsten jeweils zuständigen Stelle getroffen wer¬
den, daß höhere Stellen nicht mtt unnützer Arbeit überlastet
und unnütze Schreibereien  und Berichte vermieden
werden. Me Offiziere , Beamten und Angestellte, die nicht
ihre ganze Arbettskrast chrer Aufgabe widmen, sollen aus¬
geschaltet  werden . Gallien » fordert , daß alle Bureau¬
einrichtungen  durch Neuanschaffungen aus die Höhe der
Anforderungen , die er stellen muß, gebracht werden, damit
jeder Zeitverlust vermieden wird. Ferner verlangt Gallien »,
daß die mit Bureauarbette », Stenographie , Schreibmaschine
usw. beschäftigten Militärpersonen und Zivilangestellte mög¬
lichst durch gewandte weibliche  Angestellte ersetzt werden
sollen, die in der Regel ans den Angehörigen gefallener und
verwundeter Franzosen auSzuwühlen siird. Gallieni fordert
schließlich jeden einzelnen auf , nn Hinblick aus de« Krieg seine
ganze Energie und Fähigkett i» den Dienst des Vaterlandes zu
stellen.

Gallienis Bestreben und Tüchttgkeit in allen Ehren , aber
mit neuen Bureaueinrichtungen und weiblichen Kräften allein,
die Männer ersetzen sollen, erringt man keine Siege . Dazu
gehört noch mehr!

KranzSfifche Befehle.
Der zweite Befehl der 10. Armee verfolgt ähnliche Zweck«,

wie der bereits in der gestrigen Morgen -Ausgabe ausgesührte,
aber auf anderem Wege.

Er fordert die eigenen Soldaten in echt französischen hoch¬
trabenden Redewendungen auf , di« Gefangenen  nicht so
zu behandeln, wie es die Deutschen in Verkennung jedes
Völkerrechts tun.

, Der Befehl lautet:
10. Armee. Generalstäb . A. H. Q„ 24. 9. 15.
3. Büro . Nr . 5409 L.

Generalbefehl Nr. 262.
Unsere Feinde haben uns oft bewieset , daß sie dock

Völkerrvecht mißachten, wir werden in dieser Hinsicht ihrem
Beispiele nicht folgen. Mögen sie ihren Krieg wir die Wilden
führen . Die französischen Soldaten sind sich dessen bewußt,
daß Großmut den Tapferen ziert , daß ein Fettst», der sich frei¬
willig ergibt, ein Gefangener ist und daß ein Gefange ner mit
Menschlichkeit behandelt werden muß.

Für die Richtigkeit: Der Oberbefehlshaber der
Der Chef des GeneralstäbeS. 10. Armee.

gez. Duftenx . gez. B. dsilrbal.
Dieifer Befehl ist den Tru pp en  heute , am  24 . September,

bekannt zu geben.

Der Krieg über See.
Der Zeldzug gegen Deutsch»Gstafrika.
Haag , 12. Nov . (Senf . Bln .) „Exchange Telegraph"

meldet aus Kapstadt : Nach dort eingetroffenen Mel¬
dungen wird die südafrikanische Regierung den Feld¬
zug gegen Deutsch-Ostafrika nicht cher beginnen , als bis
eine Trupperrmacht von 40000 Mann  hierfür zur
Verfügung sicht. Bisher halben sich 11000 Rekruten
anwerben lassen, darunter ein großer Prozentsatz Far¬
biger.

3ur Beschlagnahme der „ Feelandia ."
W. T.-B. Washington, 13. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)

Von maßgebender Seite wird erklärt , daß die Untersuchung
an Bord der „Zeelandia ", die durch brittsche Marineoffizier«
angestellt wurde, keine Verletzung  des VolkewM̂ S
darstellte. Es sei festgestellt worden, daß das Schiff außer¬
halb der Drei -Meilen -Zone lag.

W. T.-B. Washington, 13. Nov. (Nichtamtlich.) Dev
amerikanische Konsul im Progoeso (Texas ) meldet, daß

durch Flttt , Tango , durchwachte Nächte und durchschlafene
Tage ruiniert . Eh ! In drei Tagen läuft sie auf und davon.

Aber es vergingen viermal drei Monate : da sich ich Hilde
wieder. Schwester Hilde ! Sie stand auf der Plattform eins»
Straßenbahnwagens . Im Innern sahen vier ihrer verwun¬
deten Schützlinge, die sie zum Spaziergang ins Grüne ge¬
leitet hatte. Ich sage nmht, daß Hiwe frischer ausslch. Wan
tut nicht zwölfeinhalb Monate Pflegedienst — viermal bei
Tag, zweimal auch bei Nacht, drei Tage frei — ohne, daß
die Spuren davon an der Gesichtsfarbe rühre ». Hilde sah
nicht frischer aus . Aber sie war frischer, heller, lebenstaug¬
licher. Und die Migräne , derentwegen sie im F ffching —
verbunden mit einer krankhaften Schlaflosigkeit— die Nächte
durchtokkte, im Februar nach St . Moritz rodest», im März ans
Meer kokettieren gehen mußte ? Nein, Migräne hatte sie nicht
mehr. Im Anfang freilich hatte die Sache eine ganz gehörige
Dosis Selbstüberwindung gekostet. Nämlich «S ist gar nicht
so leicht, während ein Mann mit geöfKeter Schädel- oder
Bauchdecke auf dem OperattonStisch liegt, dem Professor auf
einen stummen Nick Skalpell, Nadel, Nähseide, Watte und
Verbandzeug zu reichen. Ohne Zittern und Zandern m dem
süßlich betäubenden Narkoseraum ! Doch, jetzt, jetzt h-tttr
der Professor gesagt: „Sie sind die tüchtigste Schwester, die
ich je hatte." „Aber", Kgte Hilde bei und errötete beschei-
den (vielleicht, nein, gewiß znm erstenmal in ihrem Leben)
,ffs ist nicht so arg . Alle find so, alle freiwilligen Pslege-
rinmen! Sie sollten das sehen. Besuchen. Sie mich einmal ."

Und ich besuchte sie. Ein helles, weißes Zimmer.
schneeweiße Betten (laut Kopftafel) zwei Ruchenen, ein
Rumäne , drei Magyaren . Aber — was war das ? Hilde
ging im Zimmer umher . Hilde zeigte mü den Händen und
sprach: „Tffch!" „Fenster !" "Flasche!" Und die Sechs
sprachen nach: „Tisch", „Fenster ", „Flasche", und Hilde trat
ans den Rumänen zu, die Hand offen, auf das (rumänische)
Buch weisend, d»rs aai  seine Decke lag, und sagte: „Bitte "«
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britische  MarinÄbeamte an Boü > des Dampfers »Aee-
landia " gegangen sind und eine Untersuchung eingekettrt
haben. Die „Zeenmdia " soll, wie gerüchtweise verkantet, als
sie anS Pensacolo aussuhr , hauptsächlich mit Deutschen
bemannt gewesen sein und die deutsche Flagge  geführt
haben, nachdem sie sich außerhalb der Drei -Weilvn-Zrmv
befand.

vre Stimmung in Indien.
Das meiste, was über Indien  bekannt wird , ist

parteiisch  gefärbt . Man miuß es deslhcckb außer¬
ordentlich wiütomrnen heißen, wenn ein unparteiisches
Urteil geboten wird. In San Francisco hat kürzlich
ein internationaler Pressekongretz stattgefunden, der,
wie es scheint, von außereuropäischen Staaten sehr gut
besucht gewesen ist. Auch eine Anzahl Inder  waren
dort.

Über die Stimmung  dieser indischen Journa¬
listen und ihr Urteil bezüglich einer etwaigen indi¬
schen RevcMtion finden wir einen sehr interessanten
Bericht in den ,̂ Lasier Nachrichten" von ihrem ameri-
lanischen Mitarbeiter . Da heißt es : Zu den . inter-
esscmtsften Vertretern der fremden Presse, die ich aus
dem Kongreß zu San Francisco kennen zu lernen Ge-
lesLnhett hatte , gehörten für mich die 6 Hindus . Als
wir ÄuÄchrder am 6. Juli der Reihe nach das Wort
ergriffen , um der Kongreßleitung für , die Einladung
zu danken, benutzte der offizielle Delegierte der rndr-
schen Presse, K. D. Shaftri , vom Blatte „Nawajian,
den Anlaß zu einem vehementen Ausfall gegen Groß¬
britannien . Von britischen Journalisten waren an¬
wesend ein Vertreter der Londoner „Times " sowie
Delegierte der Preßverbände von Kanada , Australien
und Neuseeland. Keiner von ihnen hat aber dem Inder
tmi einem Wort entgegnet , dem auch der amerikanische
Vorsitzende nicht dreinreden wollte, da Herr Shastrr
als Abgesandter indischer Prehaffociationen legitimiert
war , obwohl die Rede Aufsehen erregte. Shastri rst
ein jüngerer , korpulenter Mann von offenbar bedeuten¬
der Intelligenz . Englisch sprach er geläufig . In seinem
Dortrag lag etwas Leidenschaftliches; ich wenigstens
gewann bald den Eindruck eines von einer fixen Idee
Beherrschten. Er zog in schärfster Weise gegen die rn
Indien herrschenden englischen Pretzgescche los, welche
den Ausdruck einer freien öffentlichen Meinung nicht
gestatten, und zwar sei man , erklärte er ausdrücklich,
in Sfttöiert nicht so erregt iiber die durch den Ausbruch
des Weltkrieges bedingten Ausnahmegesetze, die man
noch verstehen könnte, als über die dem Kriege um
einige Jckhre vorcmsgchend« Knebelung  der ganzen
Emgetwrenenpresse, und zwar durch eine Regwrung,
die sich liberale nennt . Der Redner gmg wenkmfig
auf einige -der strengsten Bestimmungen der neuen eng¬
lischen Prrsseversrdnungen ein und erklärte, daß deren
Beibkhaltung Indien unfehlbar in eine Rebellion
hmeintreiben werde. Zum Schluß appellierte Shsstri
an die Adresse der amerikanischen Presse und der offent-
lichcn Meinung der Vereinigten Staaten , sie allem
könnten durch starken Druck auf England ine Zurück-
ziehung der sede Freiheit des Gedankens in Indien
illusorisch machenden drakonischen Ausnahmegesetze her-
beiffchren.

Beim Ausflug nach Oakland , namentlich beim Be¬
such Berkeleya, befand ich mich des öfteren in Gesell-
schaft eines dieser Inder , der allerdings der ruhigste
unter allen , gegenwärtig in verschiedenen Städten der
pazifischen Küste literarische und philosophische Vortrage
hält . Ich äußerte offen mein Erstaunen über das Be-
nehmen seines Kollegen aus Benares . Er gab zu, daß
der Mann als leidenschaftlicher Nationalist bekannt
sei, stimmte mit ihm aber insofern überein , als auch er
das Vorhandensein einer ernsten Gärung  m ^ n-
bien betonte. Kurz darauf erhielt ich ein Billett von
Herrn Shastri selbst, worin er mich um eine kurze
Unterrodung bat . Er wisse, schrieb er., daß Indien in
Europa oft verleumdet werde. Das sei die Macht der
englischen Presse; es liege ihm deshalb sehr daran , daß
die neutrale  öffentliche Meinung der Schweiz ein¬
mal auch von Indern selbst über - die wirklichen Der-

und sagte „Danke", als sie es erhielt , und trat ans Fenster,
diegelte es auf und sagte : „Öffnen !" Und dann — sah sie
sich in der Türe : „Ach Sie !" — und wie entschuldigend.
„Nämlich, wir haben gerade Deutschstuitde". „Was ?", stieß
ich hervor. „Ja , ich lehre meine Kranken ein bischen
Deutsch". „Hilde", rief ich, schrie ich l„Pst ", machte sie), „das
ist ein ganz kapitaler Gedanke. Wie sind Sie denn darauf
gekommen?" „Gott ", sagte sie, „es war so schrecklich: wir
konnten uns ja miteinander nicht einmal verständigen. Ich
wollte den Leuten so gerne helfen, und konnte cs nicht recht,
und sie konnten mir nicht einmal „Tanke " fegen, wenn ich
ihnen geholfen hatte . Da freut es einen doch nicht so. Hier
in Wien wird so viel Gutes für die Leute getan . Und da
dachte ich", eine feine Röte stieg ihr tn die Stirn , „sie sollten
etwas Bleibendes mitnehmen von Wien. Und" — wieder
stockte sie — „es wird gut sein für Österreich, nicht?"

Ein verlorenes Jahr.
Es war Sonntagmittag . Der Duft eines frisch gemach¬

ten Gurkensalats mischte sich angenehm kontcapuuktierend
in die süßeren Düfte , die rings aus den Blumenbeeten der
Cottagegärten stiegen. Der Tag lächelte, die Sonne , die sanf-
ten Hügelketten, der Himmel so klar und von so intensiver,
hochsommerlicher Blauheit , daß man gleichsam als
Komplementärfarbs ein leichtes Herbsteln verspürte . Wun¬
derbare, dreimal geliebte und dreimal gepriesene Sülle!
Der Krieg ? Ja , aus dem Tennisplatz im Nachbargarten
wucherten Grasbüschel.

„Nun ", sagte ich zu der lieben, schneeweißen Hoftätin,
„da haben Sie wenigstens ihren Frieden vor dem ewigen
„Play ", „Ready “. „O ", sagte die Hofrätin , und ihre Hanv,
die wunderbar fein aus den: Spitzenbesatz des Ärmels her-
vorblühte, wehrte ab, „die armen Mädchen!" „? ?" „Dm
scheinen Sie ganz vergessen zu haben, Ihr Männer ! Da ",
sagte sie und wies auf den Stotz Morgenblätter , die sie» treu

_ Wiesbadener TagblaN._
hälfirrfse in der großen oftasiafiŝ n Kolonie Englands

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
Die Neutralen.

Sette 3.

aufgeklärt werde.
Die Unterredung fand statt und war sehr inter¬

essant für mich. „Indien ", erklärte er mir sofort mit
der ihm eigenen scharfen Bestrimntheit , fordert dre
Autonomie;  wird sie ihm ans friedlich« » Wege
bewilligt, gut, anderenfalls wird es durch eine R e -
volution  dazu gelangen. Die Politik der liberalen
englischen Regierung ist nicht um ein Jota besser als
das Regiment der Tories ; im Gegenteil , sie ist Kr un¬
ser Land noch weit gefährlicher. Was das indische Volk
vor allem verlangt , das ist Erziehung der Massen, ein
geordneter, allmrrfassender Unterricht . Diese Er¬
ziehung würde die geistig regsame und hochbegabte
Nation sehr rasch auch zur Teilnahme an der Politik,
jü zur SeDstverwoltung befähigen. Aber eben darum
wird der Mehrheit der Inder jede Gelegenheit zur
geistigen Hebung versagt ; es ist ja so beguem für die
britischen Vtachchaber, die Verweigerung politiischer
Rechte mit der geistigen Unreife und dem fiesen Bft-
dungsstand des indischen Volkes zu begründen . So
ist die Ergiehungsfrage  zum Zerttralprob -Iem
für ganz Indien geworden. Nur den kleinen Zeitun¬
gen erlaubt man, davon zu sprechen, aber die Behand¬
lung der brennerfiren Frage erregt sofort dre allgemeine
Aufmerksamkeit; die Leserz-ahl geht rasch in dre Huu-
derttausende und das Ende vom Lied ist ;edesmal dre
Unterdrückung des Blafies ." Herr Shaftri glaubt fest
an die Nähe  einer indischen Revolufion . Ich fragte,
warurn die Inder denn nicht jetzt losschlagen, in dem
.Moment, -da das ganze britische Reich in einen schweren
Krieg verwickelt und mit allen seinen Kräften festgelegt
ist. Das nötigte ihn zu einem interessanten Gestand-
nis . Er gab wohl vor, daß es an Waffen  fehle , da
die brifische Verwaltung alles daran gesetzt habe, die
Versorgung der indischen Massen damit zu verhindern;
der Hauptgrund dieses Zögerns liegt aber nach, fernen
eigene Worten in der Fu rcht vor dem japanischen
Alliierten Englands . Japanische Armeekorps wurden
gegebenenfalls a/ls Polizei nach Indien ge-
schickt; cms -den Dienern der Engländer könnten sich Lwer
mit der Zeit ganz wohl die absoluten H e r re n ^ n-
disns eniLvickeln. Dann allerdings weit lieber noch
das britische Regiment , das überhaupt Herr
wenn Fremdherrschaft einmal sein mutz, loyal g« mg
ist, jedem anderen vorzuziehen, als das sapamsche,
russische oder deutsche  Joch . Englands Überlegen-
heit Vierde vom Volke immerhin noch anerkannt , dre
Japaner jedoch» Farbige , Asiaten, wären als Herren
unerträglich.

Daun aber fuhr Shastrr mit seinen Anlagen gegen
England fort . Die Teilnahme , eines starken indischen
Truppenkontingents am europäischen Krieg ist in In¬
dien höchst unbeliebt ; der Machtkampf der europäischen
Großstaaten geht dieses Land nichts an . Große Erbitte-
rung erregt auch die systemafische Unterbindung jeder
indischen Industrie durch die Briten . Indien verfügt
über große natürliche Reichtümer;  es ist
reich an Erzen und Kohlen und reicher als irgend em
anderes Land an Arbeitskräften . , Der englische Egors-
mus jedoch ist durchaus gegen die wirfichastliche Ent-
wicklnng Jndieiis ; aber auf die Dauer läßt sie sich nicht
unterdrücken.

Ich berühre , schreibt der Mitarbeiter des Baseler
Blattes weiter , den Gegensatz  zwischen Hindus und
Mohammedanern , der neben dem Kastenwesen dae
britische Herrschaft erst möglich machte. Leidenschaftlich
leugnet mein Gewährsmann die Spaltung des mo¬
dernen Indien in Rassen und Religionen . Die morali¬
sche Einigung des Landes schreitet unaufhaltsam fort
und wenn sie auch den Intellektuellen viel zu langsam
vor sich geht, so ist doch gewiß, daß man sich dem Ziele
nähert . Bald kommt die große Sfimde , und die Well
wird erstaunen über die materielle , geistige und nrora-
fische Kraft der 300 Millionen Menschen, die Indien
bevölkern. Noch hat England Zeit , sich ein bescheidenes
Maß seiner Machtstellung zu sichern, durch bedmgungs-
loses Entgegenkommen und Gewährung weitgehender
Autonomie in zwölfter Stunde ; sonst ist das indische
Reich den Briten verloren.

Me rkatholiken der vereinigten Staaten
gegen Wilson?

Zur Anerkennung der Regierung CarranzaS.
Br . Zürich, 13. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)

Nach den katholischen„Zürcher Nachr." haben sich die K a t h o -
liken  der Vereinigten Staaten allgemein gegen Wilson er¬
klärt, weil dieser den kirchenschänderischenC a r r a n z a als
Präsident vmi Mexiko anerkannt hat . Das Blatt erfährt»
die Anhänger Wilsons seien dadurch völlig konsterniert (?),
da sie nach dieser Stellungnahme der größten religiösen Orga-
rrrsaüon Wilsons Wiederwahl für völlig aussichtslos halten.

Lin Uebereinkommen der Zentraleinkaufs¬
gesellschaft Berlin mit Bulgarien.

Übernahme des gesamten verfügbaren Ausfuhrüberschusses
von Bulgariens Lebens- und Futtermitteln durch Deutschland.

Br. Berlin, 13. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
Der Sonderberichterstatter des „L.-A." meldet ans Sofia:
Zwischen der Zentraleinkaufsgesellschast Berlin , die auch im
Interesse Österreich-Ungarns handelt , und dm: buLgarischen
Behörde für Heeresverpflegung ist eine allgemeine Verein¬
barung  dahin getroffen worden , daß die Zemtrcckeinkaufs-
gefellschaft von der bulgarischen Behörde den gesamten,
nach Deckung eigener Bedürfnisse für die Ausfuhr verfüg,
baren Überschuß  Bulgariens an Lebens- und Futter¬
mitteln übernimmt , einschließlich der Maisbestände  der
Ernte 1915, die im kommenden Frühjahr versandtbereit
wären . Für die Preise wurde eine beide vertragsschließen-
den Teile gerecht werdende Grundlage festgestellt. So be¬
trägt der Preis für Mais etwa 150 Prozent des durchschmtt.
lichen Friedenspreises . Auf der Donau werden die Ge-
treidetransporte  in den nächsten Tagen , auf der Bahn
über Nrsch-Belgrad voraussichtlich in kurzer Zeit organisiert.
Die Ausfuhren werden also bald in großem Umfang be¬
ginnen, die Abladung der ersten Schleppkähne mit Mars , von
dem sofort 20 000 Tonnen ansgesührt werden sollen, ist be.
reits im Gange. Das Abkommen hat ganz außer ordentli che
Tragweite und ist ein neuer Beweis für die Zusammenge¬
hörigkeit Bulgariens und der Zentralmächte.

Wenn diese Kunde nach Rumänien dringt . Wie werden
dann die rumänischen Laiidwirte die Hände nach solchem Ver¬
dienst recken; wie aber werden sich erst die Engländer ärgern,
die bisher jedes erdenkbare Mittel ersannen , um uns aus-
zuhungern.
vor öer Einführung von Kleisch-, SpeÄ- nnvSutterkarten.

Br . Berlin, 13. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
Wie das „B. T." hört , steht nun auch die Einführung twn
Fleisch-  und Speck-  sowie von Butterkart ««  stir
das Reichsgebiet in Aussicht. Ern dahmMchender ArNrag
dürfte dem Bundesrat schon in der nächsten Woche
werden. Die Butterkarte soll vermutlich der Streckung
unserer im Winter naturgemäß beschränkten Milcherzeugung
dienen. Die Einführung einer Fleischkarte soll nicht so schr
eine Verminderung , wenn man so sagen darf , als eine Ver¬
langsamung des Verbrauchs bezwecken. , ^

KvifiastdütttUI
des vaterländische« Sranenvereins.

Berlin , 13. Nov. (Jens . Bl« .) Die Kaffen « , die
Kronprinzessin und die Prinzessin Hemrich wohnten
der gestrigen Kriegstagung des -Vaterländischen Frauen-
oerems (49. Mitglieder - und Delegiertenversammlung)
bei. Die Sitzung fand unter Leitung des Gtmcks-
ministers v. Dtöller statt . Geheimrat Meyer sprach über
Kriegsbeschädigtenfürsorge. Gchermrat Hochapfel-
Straßburg berichtete über die besonders schwrerrge, oder
erfolgreiche Lichesarbeit in Elsaß -Lothringen , Frau
Qberpräsident v. Batocki aus Königsberg in einem mn
lebhaftestem Interesse entgegengenommenen Vortrog
über die Tätigkeit für -das ostpreußrlche Aufmarsch- und
Grenzkampfgediet. Oberstabsarzt Dr . Frichhemr , öer
Geschäftsführer des Vereins , gab den <,ahresverrcht.
.wonach die Zahl der Zweigvereine seit Krregsd^ mn
von 1740 auf 2168 gestiegen ist bei 7v0 000 Mitgliedern.
Der Hauptvorstand hat über 1% Millionen Mark rn
Barmitteln und für rund % Million Mark m Wasche
und Materialien als Beihilfen für die Verbände und
Zweigvereine gewährt . Große Mittel erfordewi . die
Unterstützungen und die Wöchnerinnenfursorge . Kriegs-. c /kn* _iVnitviSrt min oiYtTT

der Gewohnheit ihres Seligen , an jedem Sonntag kaufte,
„man konnte an so einem Sonntag -die Zeitung nicht auf-
schlagen, ohne daß man wenigstens :n einem Blatt unterm
Strich etwas über die jungen Mädchen im Sommer , Herbst,
Winter oder Frühling gelesen hätte ". „Tja ", sagte ich, „die
Mädchenverehrung war einmal in Wien ein männlicher Be¬
ruf , von dem sich brillant leben ließ ". „O, wie Sie sind!",
sagte die liebe Frau . „Wir haben alle in diesem Jahr nur
gewonnen. Ich bin eine uralte Frau , aber ich danke Gott,
daß er mich das noch erleben ließ. Bloß . . ." „Die jun¬
gen Mädchen haben verloren ", fiel ich ein . „Gewiß", sagt?
sie, „von den Jahren zwischen 18 und 23 kommt keines
wieder." „Auch sonst nicht", sagte ich vorlaut . „Aber keines
ist so wichtig, keines so kostbar jeder Tag , jede Stunde . Glau¬
ben Sie wirklich, daß es ftir alle die jungen Mädchen, die
schon einen oder zwei Fasching hinter sich hatten , gar so an¬
genehm ist, nach dem Krieg von vorne anzufangen mit der
Orakelblume des Schicksals: „Kommt einer ? Kommt
keiner?" Und nun — das zweite Jahr !" „Hm", sagte ich,
„wie könnte man dem steuern ? „Gar nicht", erwiederte die
Hoftätin . „ES ist nicht Zeit ,zu Festen und losem Tanz . Nur
solltet ihr nicht vergessen, daß hinter dieser Maske von
Maskerade und Mummenschanz für die jungen Mädchen ihr
Kampf um ihr bestes Menschenrecht ist. Und ihr solltet eS
anerkennen , daß sie ohne Murren mid ganz still darauf ver¬
zichtet haben. „Nicht übe!", sagte ich kleinlaut . „Sie haben
recht, ich will aufschreiben, was Sie da gesagt haben." „Ja ",
sagte die Hoftätin , und ihr feines G-ncht lächelte, „tun Sie
das." „Nur ", fuhr ich zögernd fort , „es fehlt die Pointe ".
„Ach!" sagte sie, „die Printe ! Wir wollen einmal den jun¬
gen Mädchen danke sagen, weil sie so still beiseite getreten
sind, weil sie so taktvoll waren , nicht zu tanzen , nicht zu
rodeln, und nicht von sich reden zu machen". „Ja ", sagte ich,
„ja, gnädige Frau ", und ich dachte an Maria , ich dachte an
Schwester Hilde und alle, alle übrigen , die nur still und brav

waren , „das ist eine gute Pomte : wir wollen den jungen
Mädchen einmal recht herzhaft „Danke " sagen und daß auch
sie tapfer waren !" __ — .—

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In den Münchener  Kammer-

spielen sah man am 10. November die Uraufführung der
Schicksalsgroteske „Der Floh im Panzer hause  von
Robert Forster - Larrinaga.  Das Stück leidet an eini¬
ger Unklacheit in der Symbolik , und auch der groteske Stil
versagt häufig vor Schwankeinfällen . Die Darstellung war
sehr gut . DaS Publikum zuftisden.

Wiffcnschaft und Technik. Berichtigung.  In unse-
rem vorgestrigen Abendblatt brachten wir eine Notiz, Nobel¬
preis betreffend. Er wurde Profeffor Max v. Laue  zuer-
karmt, nicht Laus , wie zu lesen stand. Die schwedische
Akademie der Wissenschaften hat beschlossen, den Nobel¬
preis in Physik  für 1915 zwischen den Proftsioren W. H.
Bragg  und seinem Sohn  W - L Bragg in Cambridge za
teilen. Die Preisträger haben sich Verdienste um die Erfor-
schung von Kristallstrukturen  mrttels Röntgcnstrah-
len erworben. Der Nobelpreis in Chemie  für 1915 hat
die Akademie dem Profeffor R. Millstätter  in Berlin-
Dahlem für Untersuchunaen der Farbstoffe  im Pflanzen-
reiche, in erster Reihe Chorophyll, zugeteilt.

Der Schweizerischen Depeschen-Agentur zufolge inter-
eflieren sich bedeutende Amerikaner für den
Berner Studienkongreß,  der im Dezember stattfin¬
den soll, u. a. der ehemalige Präsident der Vereinigten
Staaten , Taft , Präsident Lowell von der Harvard -Universi¬
tät und die Profefforen William Hüll und John Barrett aus
Washington. Eine starke arnerikanisüw Delegation bereitet
sich zur Abreise vor. Von amerikanischer Seite werden von
den Kosten des KongreffeS 9000 Franken , von holländischer
Seite 5000 Franken übernommen.
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im Verein in ausgedehntem Matze geleistet, so datz die
bisherigen Ausgaben des gesamten Vaterländischen
Frauenvereins cmf wenigstens 60 Millionen Mwck KU
-schätzen sind. _

Deutscher Reich.
* Die Stadt Friedrichshafe» an ihren Ehrenbürger Grase»

Zeppelin. Aus Anlaß der Landung d>s Zeppelinlustschiffes in der
Hauptstadt  von Bulgarien hat der Stadtvorstand von Fried-
richshafen  an den Grafen Zeppelin  ein Telegramm nach
Stuttgart gesandt, in dem er dem Grasen seine Bewunderung sar
diese woblgelungene Fahrt ansspricht. Die Antwort lautet: „Herz¬
lichen Dank für die Beglückwünschung der Stadt Friedrichshafen
zur Sofiaer Fahrt eines meiner Luftschiffe. Will's Gott, werden
letztere noch weit wertvollere Dienste leisten. Gras Zeppelin, Ehren¬
bürger."

W. T.-B. UnterstaatssekrrtiirDr. Küster -f. Infolge eines
Unfalles verstarb am 11. November der Unterstaatsfekretär des Land-
-wirrschaftsministeriums Dr. Küster. Der Verstorbene wurde 185»
(als Sohn eines Landdrosten in Hannover geboren Er wurde im
|3tofyre 1884 als Regierungsajscssor Verweser des Laudratsamtes im
-Kreise Jork, Reg.-Bez. Stade, und >385 endgültig Landrat dieses
-Kreises, 1891 wurde er als Regierungsrat dem Oberpräfidium rn
-Schleswig deigegebeu und 1896 als Hilfsarbeiter in das Landwirt-
schaftsministerium eiuberufen. In diesem wurde er 1897 zum
Geh. Regierungsrat und Vortragenden Rat und im Juli I960 zum
Geh. Oberregierungsrat befördert. Einige Jahre später erfolgte
feine Ernennung zum Unwrsiaatssekretär inr Landwirtschasts-
-Ministerium.

* Gesandt« Klchmet gestorben. D« kais« liche außerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister Reinhold K l eh m et stard
-im Nt « von 87 Jahren in B er l i n. Er war brs zum Jahre 1993
iun Auswärtigen Amt tätig. 1906 war er zur Marokkokonfe.
!renz  in Algecira« delegiert gewesen. Im Jahre 191-1 trat et end-
gültig in den Ruhestand. Nach Kriegsausbruchstellte « sich dem
-Vaterland« nochmals zur Verfügung und war in der letzten Zeit im
!Reichsamt des Innern tätig.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz-Personalien. Im Kriege fanden den Heldentod:

GerrchtSaffeffocKarl Kraemer  aus dem Bezirke des Oberlandes.
Ger ichts zu Frankfurt a. M. und Ref« e»dar Paul Heep aus

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Bor einigen Tagen wurde uns ein dünnes Schriftchen

-auf den Tisch gelegt, das interessanter und wertvoller ist als
Manches dickleibige Buch. Das Schriftchen ist einschließlich
des Titelblattes nur elf Seiten stark und es enthält nichts
weiter als einen Rechenschaftsberichtmit ziemlich reichlichem
Zahlenmaterial . Rechenschaftsberichtesind gewiß keine unter¬
haltende Lektüre, nnd die meisten Leute befällt ein Schauder,
-wenn sie längeren Iahlenkolonnen begegnen» in denen der
llmfang irgend einer Tätigkeit dargestellt wird oder die
irgend eine Behauptung beweisen sollen. Auch uns sind viel-
stellige Ziffern aus einer Postanweisung lieber als in einem
Rechenschaftsbericht, wir verkennen aber nicht, daß selbst ein
fast nur aus Zahlen bestehendes Werk, wie beispielsweise das
Statstische Jahrbuch der Stadt Wiesbaden , lehrreich ist, wenn
man es nur recht z-u lesen versteht. Doch im vorliegenden
-Falle handelt es sich nicht um das Stastische Jahrbuch , sondern
-um den Bericht über die General - und Berufs-
Vormundschaft der Residenzstadt Wiesbaden
!in der Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1915, erstattet von
dem General - und Berussvormund Herrn Magistrats -Ober-
sekretär Kanffmann.

Der General - und Berussvormund hat die Aufgabe, für
Kinder die Vormundschaft zu übernehmen , die es am nötigsten
haben, daß ihre geschlichen und menschlichen Rechte entschieden
und pflichtbewußt vertreten werden. Die Generalvormund¬
schaft ist hier seit 1903, die Berussvormundschast seit 1913
eingeführt ; erstere kommt den Minderjährigen zugute, welche
von dem Ortsarmenverband Wiesbaden im Wege der öffent¬
lichen Armenpflege unterstützt und unter Aufficht der städti¬
schen Beamten der Armenverwaltung erzogen werden, die
letztere wurde eingefüürt , um, wie es in dem Bericht heißt,
„eine durchgreifende Verbesserung der Verhältnisse zu er¬
zielen und insbesondere die Sterblichkeit der un-
ehelichen Kinder,  die nach den statistischen Fesfftellun-
gen 1910/11 doppelt so groß war als bei den ehelichen Kin¬
dern, herabzurmnÄern". Die Berufsvormundschaft tritt also
für uneheliche Kinder ein, und zwar , wenn deren Mütter in
Wiesbaden ihren Wohnsitz haben, und auch dann nur unter
bestimmten Verhältnissen. Sie tritt , kurz gesagt, dann ein,
wenn das Eingreifen der Berussvormundschast im Interesse
des Mündels liegt, da die städtische Verwaltung mit dieser
dankens- und segensreichen Einrichtung lediglich die Absicht
-verfolgt, das Wohl der unehelichen Kinder zu fördern, die von
allen Kindern die hilfsbedürftigsten sind. Das beweist schon
der oben zitierte kurze Satz des Berichtes über die Sterblich¬
keit der Unehelichen.

Die General - Und Berufsvormundschaft hat sich sehr
gut bewährt.  Der beamtete Vormund läßt Ermitt-
langen bezüglich der Pflegestelle des Mündels anstellen und
sorgt für die ständige Überwachung der Pflege und Erziehung
durch Organe des Gemeindewaisenrats ; er verhandelt mit
der Mutter des unehelichen Kindes wegen des in Anspruch
genommenen Erzeugers und leitet gegebenenfalls die er¬
forderlichen Verhandlungen und Prozesse ein ; er läßt sich bei
der durch rhu erfolgenden Auszahlung der Pflegegelder in
der Regel die Mündel vorführen , um sich ein Urteil über ihre
geistige und körperliche Beschaffenheit bilden und darnach das
Nötige veranlassen zu können; wo es geboten erscheint, be¬
sucht er oder seine ständige Helferin die Mündel in ibren
Wohnungen ; er wirkt dahin, daß die im Säuglingsalter
stehenden Kinder regelmäßig der Mütterberatungsstelle zu-
«eftihrt werden, daß die Mütter aus städtischen Mitteln Still-
^Prämien erhalten und den übrigen Säuglingen Milch ans
-der städtischen Säuglingsmilchanstalt verabfolgt wird ; kranke
-Mündel läßt er durch die Stadtärzte behandeln und, wenn es
notwendig erscheint, in Säuglingsheimen , Krankenhäusern,
lSommerpflegcn -nsw. unterbringen.

Damit fft die Tätigkeit des General - und Berufsvor¬
mundes noch nicht erschöpft. Um Schatten zu be¬
seitigen, die die uneheliche Geburt nur zu oft auf das spätere
Leben eines Kindes Wersen, sucht er den Stiefvater zu der-
anlaffein, dein Kinde seinen Namen zu geben, und er sorgt da¬

für , daß das aus der Schule entlassene MündÄ in eine Lehr-
oder Dienststelle kommt, damit es für das spätere Leben eine
gute berufliche Ausbildung erhält . Und endlich läßt er sich
angelegen fein, wo e§ ohne Nachteil für das Mündel ge¬
schehen kann, Ersparnisse zu dessen Gunsten zu machen. Die
in dem Bericht mitgeteilten Zahlen sprechen laut nnd deutlich
genug für die General - und Berufsvormnmdschaft; am
schönsten aber wird u. E. ihr Wert durch die Lwffache be¬
wiesen, daß zwischen dem General - und Berussvormund und
den Mündeln ein reger mündlicher und brieflicher Verkehr
stattfinüet , der in einzelnen Fällen selbst über die Erreichung
der Großjährigkeit hinaus dauert.

Nun noch ein paar Zahlen. Bis einschließlich 31. März
dieses Jahres kamen im ganzen 519 uneheliche Kinder unter
General - und Berussvormundschast. Von diesen Kindern
erhielten 36 den Familiennamen des Stiefvaters . In 127
Fällen wurde die Vaterschaft anerkannt und in 210 Fällen
wurde Klage erhoben, von denen eine immerhin recht große
Anzahl zugunsten der Kinder entschieden wurde . Erfolglos
verliefen 105 Fälle, 52 davon, weil der Aufenthalt des Vaters
nicht ermittelt werden konnte, und 11, weil sich der Vater ins
Ausland begab und nicht zu erreichen war . Daß ein so
großer Pr ^ entsatz der „unehelichen Väter " durch die Ali¬
mentationsflage cm ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit
ihrem Kmde nnd dessen Mutter gegenüber erinnert werden
mußte und ein nicht unbeträchtlicher Teil überhaupt nicht
anfgefunden werden konnte, fft ein beschämendes Zeugnis
eines tief beklagenswerten Mangels an Verantwort !ist lests-
gesühl bei einem Teil unserer Männer . An Unterhallmngs-
beitragen und Abfindungssummen gingen in den 12 Jahren
insgesamt 102 092 M. ein ohne die cm die Mütter der Mündel
und die Verpfleger direkt gezahlten Unterhaltumgsbeiträge
und Kriegsunterstützungen.

Wenn wir hier in etwas ausführlicher Weise auf die
Arbeit und die Erfolge der General - und Berussvormundschast
der Residenzstadt Wiesbaden eingegangen sind, so geschah das
in der Absicht, die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf eine
soziale Einrichtung aufmerksam zu machen, ron deren
Existenz vermutlich die meisten unserer Leser nicht einmal
eine Ahnung haben, die aber in höchstem Maße Anerkennung
und Förderung verdient. -n-

Herbstkontrollversammlungen.
Morgen  haben im Hof des Bezirkskommandos,

Bertramstftiße 3, die folgenden Kontrollpflichtigen des Krei¬
ses Wiesbaden-Stadt zu erscheinen: vormittags 9 Uhr:
a) Me Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie der Land¬
wehr 2. Aufgebots, Jahresklasse 1896 bis 1901 (mit Ausnahme
der bei dieser Waffe gedienten Ökonomiehandwerker, Büchsen¬
macher, -Gehilfen und Krankenträger ), d) Die Mannschaften
der Garde aller Waffen der Jahresklaffen 1896 bis 1915 und
Garde -Infanterie , Garde -Jäger und -Schützen, Jahresklassen
1893 bis 1895. c) Me Mannschaften des ausgebildeten Land¬
sturms der Provinzial -Jnfanterie und Provinzial -Jäger der
Jahresflaffen 1898 bis 1901 (mit Ausnahme der Ökonomie-
Handwerker, Büchsenmacher, -Gehilfen und Krankenträger ),
d) Die Ersatzreserve aller Waffen der Jahresklaffen 1896 bis
1915. Vormittags 11 Uhr:  Die Mannschaften des un-
ausgebildeten Landsturms , welche im Jahre 1873 geboren
sind; nachmittags 3 Uhr:  Me Mannschaften des un-
ausgebildeten Landsturms , welche in den Jahren 1874 und
1875 geboren sind. Militärpapiere und Urlaubsbescheinigun¬
gen sind mitzubringen . Wer ohne genügende Entschuldigung

. fehlt, wird bestraft.
vom Eisernen Siegfried.

Auch im November schreitet, so schreibt uns die Kriegs-
Witwen- und Waisenfürsorge des Roten Kreuzes , die Nage-
lung des Denkmals des Opfersinns der Bürgerschaft Wies¬
baden rüstig fort und die Lücken seiner metallenen Rüstung
werden immer kleiner. Besonders erfreulich ist die große Zahl
goldenerStiftungsnägel,  durch welche gütige Men¬
schenfreunde sich an dem Liebeswerk beteiligten. Einige
Spender fügten noch Geldbeträge hinzu, wie z. B. Herr und
Frau Stüber außer dem goldenen Stiftungsnagel noch 100
Mark in Goldstücken gespendet haben Besonders willkommen
war die Stiftung eines goldenen Nagels durch Frau Elisabeth
Arswordson aus Stockholm. Auch vergoldete nnd silberne
Nägel sind zahlreich von einzelnen gestiftet worden. Immer
größer wird auch die Zahl der V e r e i n e, I n n u n g e n und
Firmen,  die sich an dem Liebeswerk beteiligen. Der
„Wiesbadener Beamtenverein " schlug einen goldenen Stif¬
tungsnagel ein, ebenso der „Kaufmännische Verein ", der
„Südverein ", die Schornsteinfegerinnung , der „Skattisch Wies¬
baden", die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen. Die Firma
M. Schneider schlug außer einem goldenen noch einen silber-
neu Stiftungsnagel ein. Silberne Stiftungsnägel spendeten:
Der „Tierschutzverein", der „Volksbildungsverein " (3 silberne
Nägel), der „Bezirksverein Alfftadt", der „Wiesbadener
Herrenklub ", der „Verein für Feuerbestattung ", der „Wies¬
badener Briefmarkensammlerverein ", die Spengler - und Jn-
stallatenrinnung , der „Verein der Handelsgärtner ", der „Ver¬
ein nassauischer Land- und Forstwirte ", der „Verein der Post,
und Telegraphenunterbeamten von Wiesbaden ", der Zweig,
verein Wiesbaden des „Bundes deutscher Militäranwärter ",
die Kellnerklasse M. O., die Firma Emil Hees, Hoflieferant,
die Schneiderinnung außerdem noch 50 eiserne Nägel, die
Firma Hemmer 20 silberne, die Firma Eduard Wehgandt
1 silbernen Stiftungsnagel , 20 silberne nnd 24 eiserne Nägel.
Der Stammtisch „Rotes Hans " stiftete 4 eiserne Nägel nnd
100 Mann des hiesigen Garnisonlazaretts schlugen eiserne
Nägel ein. Auch unsere Hotels und Pensionen  zeigen
lebhaftes Interesse für die Nagelung . Der Besitzer des
„Taunushotels " Herr Schmitz-Volkmuch und seine Angestell-
ten haben 1 silbernen Stiftnngsnägel gewidmet und der
„Nonnenhof" 8 silberne Nägel. Von der freudigen Beteili-
gnng unserer Heranwachsenden Mädchen  zeigt die
Widmung von 33 eisernen Nägeln durch das Pensionat Bern¬
hard, die Widmung von 40 silbernen Nägeln durch 40 junge
Mädchen aus dem Paulinenstift . Von unseren Kunstinstitu¬
ten hat das Spangenbergsche Konservatorium 2 silberne Stif¬
tungsnägel eingeschlagen, das Schreibersche Konservatorium
ein Konzert für den Eisernen Siegfried veranstaltet , dessen
Ertrag 45 M. betrug. Das städtische Lyzeum 1 nagelte ge¬
meinsam Teile des Kopfes des Drachens, das Lyzeum Schauß
1 silbernen Stiftungsnagel , 1 goldenen, 20 silberne und 32
eiserne Nägel. Endlich nahm auch die Nagelung durch unsere -
Jugend  den regsten Fortgang . Dem für die Volks-
schulkinder - Nagelung  entworfenen Plan gemäß
nagelten täglich die einzelnen Klassen der verschiedenen Volks¬
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und Mittelschulen. Man begegnet jetzt häusig in den Straßen
unserer Stadt frohen Kindern und Kindevgruppen, die das am
Eisernen Siegfried empfangene Mplom in den Händen hal¬
ten und voller Freude betrachten. Weitere 200 M. für die
Nagelung der Schulkinder wurden der Kommission für Kriegs¬
witwen und -Waisen zugewendet. Auch die noch ausstehenden
Kriegskindergärteu  nagelten in den letzten Tagen:
der Kriegskindergarten 3 mit 90 Zöglingen, die Kriegskinder¬
gärten : Elsässerplatz, Lothringer Straße und Sedanplatz mit
zusammen 140 Kindern . Der „Frauenverein Ringkirche" stif¬
tete verschiedene silberne Nägel. So wetteifert alt und jung
und alle Berufsstände , das Liebeswerk zu fördern und die
Dankbarkeit für unsere heldenmütigen Toten durch die Sorge
für chre Hinterbliebenen zu beweisen.

Di« Herzen und Hände auf.
Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz  schreibt

uns : Der Aufruf für eine zweite große Geldsamm¬
lung  hat , wie aus dem heutigen Gabenverzeichnis ersichtlich,
in den ersten 6 Tagen bereits einen schönen Erfolg gehabt.
Er beweist, daßs die Wiesbadener Bevölkerung stets mit opfer¬
freudiger Bereitwilligkeit einem Notruf des Roten Kreuzes
Folge leistet. Groß sind gewiß die Ansprüche, die an die Gebe¬
freudigkeit des einzelnen in dieser Zeit gestellt werden müssen,
bei der langen Kriegsdauer werden aber auch die Anforderun¬
gen, die an das Rote Kreuz gerichtet werden, immer umfang¬
reicher. Es bedarf daher dringend weiterer Mittel , um den
Verteidigern unseres Vaterlandes zeigen zu können, daß die
heimische Bevölkerung ihrer glorreichen Taten dankbar ge¬
denkt, und daß für ihre zurückgelassenenAngehörigen möglichst
ausreichend gesorgt wird. Dank allen bisherigen Spendern
und die herzliche Bitte : Kommt und gebet weiter freudige»
Herzens!

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
wurde der Regimentswaffenmeister im Regiment 363 Th.
P a u l h aus Wiesbaden und der Grenadier im Reserve-Er-
satz-Jnfanterie -Regimeut 1 Fischbach  ans Welschneudorf
ausgezeichnet.

Todesfall. Am 3. November verstarb zu Blankenburg
am Harz der Generalleutnant z. D. Erich Lölhöffel zu
Löwensprung.  Das Füsilier -Regiment v. GerSdorff be¬
trauert in dem Entschlafenen einen früheren Regimentskom-
mandeur , der von 1896 bis 1899 an der Spitze des Regiments
stand.

— Teuerungszulage für städtische Beamte«, Angestellte
und Arbeiter . Ein von der Charlottenburger Stadtverord-
neten-Versammlung eingesetzter Ausschuß setzte die Teue-
rungszulagen für die dortigen städtischen Beamten , Angestell-
ten und Arbeiter folgendermaßen fest: Ledige mit einem
jährlichen Diensteinkommen von nicht mehr als 2000 M. erhal-
ten 12 M. monaüich; Verheiratete erhalten Teuerungszulagen
bis zu einem Diensteinkommen von 3600 M., und zwar Ver¬
heiratete ohne Kinder 15 M., Verheiratete mit einem Kinde
bis zum vollendeten 16. Lebensjahre 18 M., mit 2 Kindern
24 M. nsw., für jedes weitere Kind 6 M. mehr.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie . In der gestri-
gen Vormittagsziehung  der Preußisch-Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 1 5000  M . auf die Nr. 82 120; 5000
Mark  auf die Nrn . 3603, 43 392, 86 859; 3 000 M. auf die
Nrn . 10 802, 17 060, 30 883, 43 529, 50 544, 61 630, 63 690,
68 093, 68 259, 88 827, 100 411, 107 539, 106 983, 110 506.
132 060, 126 885, 126 344, 138 042, 139 889, 150 613, 155 724,
160 895, 164 698, 165 803, 176 548, 184 597, 188 086, 195 990.
196 662, 197 616, 201 196, 201 603, 201 655, 201 923, 211 154,
217 60.1, 218 314, 222 381, 226 679, 231 738, 233 927. — In der
gestrigen Nachmittagsziehung  fielen 400 00 M. auf
die Nr. 187 650; 10000  M . auf die Nr. 110 278; 5000  M.
auf die Nr. 178 883; 3 000 M. auf die Nrn . 4514, 6339, 8064,
17 017, 18 430, 23 116, 24 668, 32 398, 51 346, 52 388, 56 996,
57 501, 70 208, 74 856, 78 815, 82 796, 92 432, 100 566, 103 723,
104 830, 108 376, 127 790, 135 705, 137 686, 144 455, 145 186,
166 934, 167 926, 175 941, 187 660, 188 167, 193 362, 198 986,
201 777, 215 005. (Ohne Gewähr .)

— Die Preußische Verlustliste Nr. 378 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. 233, der Sächsischen Verlustliste
Nr. 223 und der Württembergischen Verlustliste Nr. 297 in
der Tagblattschalterhalle (Ausknnftsschalter ltn (S) sowie
in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme ans.
Sie enthält u. a. Verluste des Infanterie -Regiments Nr. 88,
der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 223, 224, 253 und
254 und des Landwehr-Jnfanterie -Negiments Nr. 118.

— Wochenübungsplan des militärischen Vorbereitungsdienstes
der ResidenzstadtWiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148 -Stadt
Wiesbaden I). Freitag , den 19. November: Töchterschule Schießplatz:
Exerzieren und Turn Mi. Jugendkompagnie Nr . 149 (Stadt Wies¬
baden 2): Sonntag , den 14. November, 11.15 Uhr: Antreten Jugend¬
heim. Mrntag , den 15., und Donnerstag , den 18. November: Exer-
zicren und Eesechtsdienst Jugendheim . Jug -ndkompagnie Nr . 150
(Stadt Wiesbaden 8): Dftnstag . den 18. November. 8.45 Uhr: Unter-
,icht der Unterfühc :r : Mädchenschule am Markt . Freitag , den
19. November 8 45 Uhr: Exerzicrhaus 1. 80: Exerzieren und Turnen.
Jugendkotnpagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4): Montag , den 15.,
und Donnerstag , den 18.: Turn ;u, Unterricht und Exerzieren : Schule
Bleichstraße Hugendkomnoqmen ster. U'8 bis 151: Samstag , den
20. Nov-nnber : Unterricht der Sanrtätsmannschaften . Me übungs-
stunden an den Wochentagen beginnen, sofern nicht anders angegeben,
abends 8%, Uhr. Dienstag , den 16., und Freitag , den 19. Nov.:
üben der SpieUeute all« 4 Kompagnien im Jugendheim.

- Klein« Notizen. Die Nr. 45 der „A n ste I l u n g s . N a ch.
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbaden« Tagblatts"
zur allgemeine» Einsicht offen.
Vorberichte über « uns», Vorträge und Verwandler.

* Königlich « Schauspiel«. Vielfachen Wünschen entsprechend ist
eine Ausführung von Wagners „Tristan und Isolde " für Donners¬
tag. den 2. Dezember, in Aussicht genommen worden. (Wonne-
ment v .)

* Vortrag . Der zweite öffentliche Vottraq der „Wies,
badener Gesellschaft für bildende Kunst"  findet
nacktsten Dienstag , abends 8 Uhr. in der Aula des Oberlyzeums
am Markt statt. Redner des Abends ist der durch seine anregend«
und lebendige Vortragsweise den Wiesbadener Kunstfreunden schon
länger bekannte Geheimrat Prof . Dr . Max M chm i d - Aachen, der
über die „flämische Kunst und der Krieg in Belgien" zu sprechen
gedenkt.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

* Wiesbadener Vecgnügungspalast . Spielplan vom 16. bis
30. November: Gastspiel des N:-mei« -^(uart :ttS in seiner Origtnal-
Szenc „Ali -Hcidetberz von 1830", Gebe. Klaas, die phänomenalen
Akrobaten und Equilibristen . Eugen Roth, d« urfidele bayrische
Komik« nnd Bau '.rnthPen -Darsteller , Gastspiel Loros, 8 Zinn-
oldaien, der beste komisch-mu -ikallsche Mititärukt , Borgs weltbe.

rühmte Kolossal-Gemälde aus Lumpen. Emmi Steidl , die lustig«
Tirolerin , Daphne, aufseyenerregcnde Illusion , ausgefiihtt von da
Winckl« Comp., gute Lichtspiele.
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Aus dem vereinsleben.
Vorberichte , vereinsversamnUungen.

* Der zweite Bortrag des „Kaufmännischen  B e r e in  s"
in  diesem Winter findet Dienstag, abends8^ Uhr, im Festsaale der
^mngeftllschast statt. Als Redner ist Dr . Aisred Ko-ppen van der
freien Hochschul« Berlin gewonnen, besten Thema : „Aus den Spuren
strscrer Heere im Osten und Westen", von zahlreichen Lichtbildern
nach Seftsiaufnahmen unterstützt, des allseitigen Interesses sicher sem
dars und wohl ebensolchen Beifall finden wird wie der mrzlich
stattaehabte Vortrag des türkischen Schriftstellers Ali Almas.
Kaiten stnd an den bekannten Stellen zu haben. Mitglieder des
Kaufmännischen Vereins " haben fielen Eintritt in Saal und

Galerie Gaben für die Kriegssücsorgc des „Kaufmänntscheu Ber«
ftns" weiden am Saaleingange dankend entgegengenommen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— W,rms , 13. Nov. Am 20. November werden die äugen-

blick' ich zur Kur im deutschen Genesungsheim (Genesungsheim sür
Angehörige der Ssterreichisch-ungarilcheu , bulgarischen und otto-
Manischen Armee und Marine ) weilenden osterreickisch-ungarischen,
bulaorischen und türkischen Offiziere  einer Einladung des
Wormser Berkehrsvereins Folge leisten, um die Sehens¬
würdigkeiten  von Worms zu besichtigen. , „ . . .

— Hanau, 13. Nov. Kurz vor der Sä'warzwälder Bahnstation
Biberack stürzt« eine Fr ru aus dem -insahrenden Persouenzug und
fiel aus das zweite Gl«is . Bon einem heranbrausenden Schnellzug
«saßt, wurde sie sofort getötet.

Gerichtssaal.
FC Ein gefährlicher Einbrecher. Der 42 Jahre alt - Maurer-

aefille Joseph H o s m e y e r brach im März d. I . in der leerstehen¬
den Wohnung des Astestors Höhl in Riederlahnstein ein, der augen¬
blicklich im Feld« steht. Er wurde indesten von Oberleutnant Simon,
Dfiektor der Löhnberz-r Hütte, überrascht, als «r sich mit ferner
Beute aus dem Staub « machen wollte. Direktor Simon war ohne
jede Wasft : der Angeklagte sprang ihm sofort an die K:hle, riß ihn
ans die Erde, kniet; aus ihm und biß ihm beim Ringen den Daumen
bis aus den Knöchel dicrch. Der Offizier gewann bald wieder die
Ob-rdand , ries >nn Hilft und hielt den sich mit Händen und putzen
wehrenden Hofmever fest, vis die Landsturmwache kam, die den
Wilden in Rümmer Sicher brachte. Einige Tage vorher hatte er
ich mittels Einbruchs bei einen! Arbeiter mit Kleidern versehen. Die
Wiesbadener Strafkammer verurteilte ihn zu 2 Jahren 4 Monaten
Gefängnis.

Handelsteil.
Auch ein Kapitel vom Durchhaiten.
Das erste Gebot des Streckens . - Gelegenheitskäuie . -
Die ausgleiehende Wirkung der Luxus -waren . — Weltmarkt

and deutsche Qualitätsindustrie.
An jeden einzelnen im deutschen Vaterlande tritt täg¬

lich die Frage heran , wie re an sich bei seinen Einkäufen
zum Besten der eigenen Kasse und zugleich der Allgemein¬
heit einrirhten soll. Das Gebot des Streckens ist in jeder
Hinsicht an die erste Stelle geruckt und niemand geht ge¬
dankenlos an diesem Gebot vorüber . Wohl befinden wir
uns in guter wirtschaftlicher Lage,  weil lm
wesentlichen das Geld im Lande bleibt , aber das hindert
doch nicht, daß viele Gegenstände des täglichen
Bedarfs teurer  geworden sind und mau sich einrichten
muß. Viele schränken nun — abgesehen vom täglichen
Notbedarf — ihre Anschaffungen ein und sehen mehr noch
als früher auf Billigkeit der Waren . In dieser Beziehung
gilt es, Irrtümern in der Wirtschaftsführung entgegenzu¬
treten . Die unbedingte Einschränkung aller Einkäufe so¬
wohl wie das Herabsteigen von der besseren zur minder¬
wertigen Ware sind oft genug bedenkliche Mißgriffe, soweit
picht absolute Not dazu treibt . Freilich ist jetzt die Zeit
für manche Gelegenheitskäufe,  und da kann
bessere Ware oft billiger gekauft werden . Schon daraus
mag man ersehen , daß der Verkäufer den richtigen Grund¬
satz verfolgt , lieber mit geringerem Nutzen als gar nichts
zu verkaufen , lieber sein Lager in Geld zu verwandeln,
als auf reicheren Gewinn daraus zu warten . Hierzu will
er vom Publikum unterstützt werden , und das Publikum
tut im eigenen Interesse gut, diesen Kuf zu hören und zum
Nutzen der Volkswirtschaft den Umsatz der Waren
in allerlei Gewerbszweigen aufrecht zu er¬
halten . Denn dadurch trägt es nicht allein dazu bei , dem
Verkäufer das Hereinschaffen neuer Waren zu ermöglichen
und sich seine Angebote für die Zukunft zu erhalten , es
wirkt auch in dein instinktiv richtigen Verständnis , daß
langsames Dahinfließen noch das Leben aufrecht erhält,
während erst bei vollem Stillstand der Tod, auch der wirt¬
schaftliche , eintritt Solange der Kranke noch Nahrung
nimmt und der Stoffwechsel, wenn auch langsam , vor sich
geht, solange ist die Grundlage für die Genesung gegeben,
ist die Zukunft nicht völlig verschlossen.

Für den Handelsverkehr und das Gewerbe gilt das
gleiche Schon das Gefühl, daß ,, es sich läppert , daß nicht
alles aufhört , gibt Mut zu neuem Antrieb des Geschäftes,
veranlaßt den Händler und Gewerbetreibenden , daß er
auch seinerseits leichter einkauft , und wirkt so in unend¬
licher Kette von einem zum anderen fort . Wo sonst keiner
dieser Käufe und Verkäufe getätigt würde , kommt es hier
zu einer fortrückenden Welle vieler Einkäufe , an jedem
bleibt ein Gewinn , der Umsatz hält da s Arb eit s-
leben lebendig  und wach. Ja , noch mehr : Auch für
den Verbraucher selbst liegt mancher Nutzen darin , daß er
die Ware in Gebrauch hat , statt daß sie beim Händler
wartet , rostet und "Veraltet . Das ist ein Teil der in der
Ware steckenden Kraft , die sonst nutzlos verpufft . Deshalb
ist es auch ganz richtig , wenn schon verschiedentlich betont
wurde , jeder habe nach seinen Mitteln die Pflicht , seine
Wirtschaft und seinen Haushalt nicht herunterkommen zu
lassen . Wer ’s kann , schaffe weiter nach, erneuere das Ab¬
genutzte , baue vertrauensvoll auf die Zukunft , die wir Im
deutschen Vaterlande wirklich mit ganzer Zuversicht au-
sehen dürfen . Die Ruhe zum Einkauf , wie er sie jetzt
haben kann , mag sogar beim Beginn künftiger Hoch¬
konjunktur fehlen ; auch Freundschaft und Gabenpflicht
darf in dieser Zeit nicht vergessen werden

Auch dürfen wir nicht in der Qualität der Ware
and im Geschmack herunterkommen . Oft ist ja das Teuerste
gerade das Billigste, weil es qualitativ so hoch über dem
Preiswerteren " steht . Vor allen Dingen aber hat hier die

Luxus wäre  eine hervorragend wichtige Funktion In
der Kriegswirtschaft zu erfüllen . Sie hat ausgleichend
zu wirken , indem sie dem Wohlhabenden Ersatz für die
einfachere Ware b etet , die dem weniger Wohlhabenden
bleiben muß : mit Austern kann der Klippfisch „gestreckt"
werden , mit Seide die Baumwolle . Wer ein seidenes Kleid
tragen und Artischocken essen kann , macht für einen
anderen ein baumwollen Gewand frei und ein Kohlgericht
und hilft , daß für diese Dinge die Preise nicht noch mehr
anziehen . Und für die Zukunft der deutsches
Industrie auf dem Weltmarkt  ist es überdies von
sehr großer Wichtigkeit , daß die Qualitätsindustrie

Neues aus aller wett.
Verhaftung des Müucheuer BUderfästcherS. Zürich.  13 . Nov.

Der Bilderfälfcher WM Lehmann, der Mitte Oktober große Be-
trügereirn mit gefälschten Meistern in München begangen hat und
dann mit fein« Familie flüchtete, wurde in Zürichv« hastet.

Das Hotel Schwarzwald in Triderg in Konkurs. Karls«
ruhe,  13 . Nov. Üb« das Vermögen des Hoteliers Karl Biermger.
Inhaber des bekannten Hotel Schwarzwald in Trtberg , wurde der
Konkurs « öffnet. Das Hotel wurde fiuher wer,, von Ausländern
besucht, die infolge des Krieges ausblieben . Das Haus war nach
Eröffnung der Schwarzwaldlnchn in dem damals noch wenig de.
tarnten Triberg von dem Vater des jetzigen Inhabers erbaut wor-
den, d« sich um di« Hebung des Fremden »rrkehrs rm Schwarzwald
große Verdienste « worben hatte.

Sroßsen« im Hase« von Liverpool. Liverpool , 13. Nov.
Donnerstag fiüh entstand im Hafen ein Brand , der eine Anzahl
Lagerschuppen zerstört hat . D« Schaden wfid aus viele Tausend
Pfund St « li»g geschätzt.

5lus unserem Leserkreise.
(Sicht derwrndrieEinsendungenIbnne» « «der zvrückaesandt. noch anfbewnbrt werden.)

* Ein wenig kulanter Geschäftsgang bezüglich der Einlösung
von Wechseln  herrscht bei oer hiesigen R c t chs b o n k. Als
pensionierter Beamter mußt- ich am 2 voriger. Monats meine
Quartalspension aus der Regierungshauptkasse abhebcn, « Mr tq
auf der Reichsbank einen an jenem Tage fälligen kleinen Wechsel
cinlöscn konnte. Seim Fortgang von Hause instruierte ich meine
Frau dahin, falls der Wechsel zur Zahlung präsentiert werden
sollte, dem Borzeiger zu erklären, daß :ch am Nachmittag den
Wechsel einlosen würde. Indes gab der richtig erschienene Brie den
Bescheid, daß dies nicht anginge (was meines Erachtens rauch ver.
kehrt resp. wenig entgegenkommend gegen das Publikum ist) und
hint« licß die schriftlicheWeisung, wonach ver Wechsel am folgenden
Vormittag , spätestens 9*4 Uhr. aus der Bank eingelost werden muste.
Leid« verspätete sich nun am folgenden Vormittag mcme « rau an
dem betreffenden Schalter , aufgehalten durch großen Andrang des
Publikums (Einzahlungen aus die Kriegsanleihe ) und nicht rech,
zurecht gewiesen, um vielleicht 10 Minuten , an dem richtigen
Schalter , wo ihr dann bedeutet wurde , sie käme zu spät, der Wechsel
sti bereits einen, Gertchtsvol ' zieher (auf einem Zettel be-
zeichnet) übergeben. Diesen Gerichtsvollzieher Nvnder ein Weg von
JA Stunde ! mußte ich nun aufiuchen und meinen Wechsel bei Ent-

Morgen-Dusgabe. Erstes Blatt ._ _
richturig von einigen Mark Gebühren eiulösen. Mit dem Glocken¬
schlag 9(4. Uhr w« den also aus der Reichsbank die an dem aus den
Verfalltag folgenden Vormittag nicht cingelöslen Wechsel dem dort
täglich erscheinenden Gerichtsvollzieh« übergeben. Könnte nicht
so viel Rücksicht auf das Publikum genommen w« den, baß ihm
wenigstens bis 12 Uhr mittags Gelegenheit geboten würde , einen
Wechsel einzulösen? Das ist doch nicht zu viel vttlangt , zumal die
Reichsbonk dabei gar nichts riski« en würde , denn bekannftich ge-
währt die Wechselordnung dem Wechselinhaber für die Erhebung
des Protestes mangels Zahlung zwei Respekttage (leider nicht auch
dem Wcchselschuldner). Nun erklärte mir freilich der Herr Bank-
direftor aus erhobene Beschwerde, daß der dargestellte Geschäfts-
gang auf ein« Verfügung des Neichsbank-Dir -ktoriums beruhe.
Wenn sich dies so verhält , so würde ein Reickstagsabgeordneter sich
ein B«rdienst erwerben, wenn er diesen entschiedenen M i ß st a n d ,
der schon vielen Leuten unnötige Gcrichtsvollzicher-Gebühren on-
ursackt hat , im Reichstag zur Sprache brächt- und auf Abhilft
dräuote. H- H-

EormaminMabletten
Schutz vor Ansteckung

bei Erkä8fyns @n 5
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tbelft den tapferen Vulgaren,
Denischtand» treuen Freunden!

Geldannahme für das bulgarische Rote Kreuz im Tagbl .«Verlag

nieht in der Zwischenzeit Schaden leide , sondern selbst
lurchgehalten wird , damit sie ungeschwächt , Ja mit neuer
Kraft den alten Ruf der deutschen Qualitätsware aufrecht-
erhalten kann , sobald nach dem Frieden der deutsche Kauf¬
mann wieder in fremde Länder geht Auch das also wird
nur ermöglicht , wenn wir daheim , soweit wir es irgend
können , durch Fortdauer des Einkaufs auch diese Gewerbe¬
zweige über Wasser halten.

Neuorientierung des Weltverkehrs.
Die wirtschaftliche Bedeutung der Balkankämple.
Welche gewaltig » politische Bedeutung der deutsch-

österreiehisch -ungarisch -bulgarischen Offensive gegen Ser¬
bien beizumessen ist, läßt sich leicht ermessen , wenn man
von der verzweifelten Stimmung der Kabinette unserer
Gegner hört . Auch auf wirtschaftlichem Gebiet werden diese
Kämpfe große Umwälzungen im Gefolge haben . Sehr gut
werden die Zukunftsaussiehten für die Zentralmächte In
dieser Hinsicht in einem Artikel der „Neuen Zürcher
Zeitung" erörtert , in dem es unter anderem heißt : „Der
Vorstoß nach Westen gab ihnen eine Art Kohlen-
mono pol,  während er England die Versorgung der Ver¬
bündeten aufbürdete . Der nach Osten löste das Ge¬
treideproblem  durch die Umgestaltung des russischen
Bodens hinter der Front zur Kornkammer für 1916. Der
Stoß gegen den Orient aber eröffnet verschlossene Pro-
duktioiisgcbiete . Militärisch war die Möglichkeit der
Munitionszufuhr nach der Türkei von Bedeutung , wirtschaft¬
lich gestattet die fast vollendete Bahnverbindung die
Heranholung der aufgestapelten Kupfererze des
1 auruf , der Baumwollvorräte  Siziliens , der
Wolle  Syriens , Anatoliens , Mesopotamiens , die seit Jahres¬
frist nicht verkauft werden konnten . Auch dürfte Bul¬
gariens bisher nicht genügend herangezogener Schaf-
i c i e h t u m eine Rolle für die Ernährung Österreichs
spielen . Er ist so groß , daß man gerade vor dem Krieg
Anlagen größten Stils für Herstellung von Gefrierfleisch
in Warna hersteilen wollte . Größer sind noch die wirt¬
schaftlichen Aussichten für die Zukunft
Bulgarien bedarf des territorialen Anschlusses an Öster¬
reich für seine Entwickelung . Es ist dann ein wichtiger
Teil in dem Europa der Mittelmächte , zu dem der Orient
und über kurz oder lang auch Rußland gehören wird , und
dem ein anderes Europa , das der Westmächte , gegenüber-
stehen wird . Die Eröffnung der Straße nach dem Orient
kann den Mittelmächten Ersatz für die Stellen bieten , wo
etwa England, wie es droht , ihnen die Absatzgebiete ver¬
bauen wird . Die Aussichten für die Zukunft werden noch
großartiger , wenn man in Betracht zieht , daß ein wirt¬
schaftlicher Zusammenschluß der Mittel¬
und Balkanmächte  bevorsteht . Nimmt man gar als
äußerstes erreichbares Ziel ein Ende der Herrschaft Eng¬
lands am Sueskanal an, so würde aus fern Balkanfeldzug
sich eine ganz neue Orientierung des Weltverkehrs er¬
geben .“

Bulgarische Bankfilialen im besetzten Mazedonien.
w. Sofia, 13. Nov. Die Bulgarische National¬

bank  errichtete bisher zwanzig  Filialen in den er¬
oberten mazedonischen Gebieten . Die reuen Filialen be¬
ginnen schon demnächst ihre Tätigkeit . Das Beamten-
peisonal für die neuen Filialen reiste vorgestern aus
Sofia ab.

Zur Beendigung des BörsenmGratoriums.
$ Berlin , 13. Nov. Die weiteren Verhandlungen der

Berliner Großbanken und sonstigen Finanzinstitute waren
von Erfolg. Das beabsichtigte Börsensyndikat für
die Durchführung der Liquidation,  für die
weitere Belassung von Geldern und iür Vorsorge von
Geldern auf solche Engagements , die nicht bei Syndikats-
Mitgliedern laufen , ist nach längerer Verhandlung grund¬
sätzlich zustande  gekommen . Wegen der Abrech-
nungskurso und anderer Einzelheiten soll noch mit den Be¬
hörden und dem Börsenvorstand verhandelt werden , welcher
heute nachmittag Zusammentritt.

$ Berlin, 13. Nov. (Eig. Drahtbericht) Eine Sitzung
des Börsenverstandes hat in Verfolg eines trüberen
Beschlusses die Abwicklung der seit der „Zeit vor dem
Kriege laufenden Geld- und Ultimngeschäfte zu Ende
November 1915  herbeizuführen beschlossen.

*
$ Berlin, 13. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die von dem

geplanten endgültigen Abbau der Börsen-
engagements  besolde « betroffenen Kreise  scheinen
siel, damit ausgesöhnt zu haben, denn die Grundstimmung

behielt auch heute ihre freundlichere Veranlagung bet,
wenn auch das Geschäft, wie überdies an Samstagen üblich,
techt still blieb . Die genannten Kurse waren zumeist un-
veiänden , zum Teil leicht gebessert . Devisen fest.

Banken und Geldmarkt.
* Die Deutsch -Asiatische Bank teilt auf Anfrage mit,

daß ihr vom Reichskanzler gestattet worden sei , den Ab¬
schluß  für 1914 um 12 Monate hinauszuschieben.
Es geschehe dies mit Rücksicht darauf , daß die Abteilungen
in Hongkong, Singapore und Kalkutta unter englischer Auf¬
sicht liquidiert werden und daß Nachrichten darüber , wie
die Abwicklung erfolgt , der Bank nicht zugegangen sind.
Ebenso ist die Tätigkeit der Abteilung in Tsingtau durch
die japanischenBehörden so gut wie vollständig unterbunden.
Wennschon, wie die Verwaltung bemerk *, für 1914 kein Ab¬
schluß hergestellt werden konnte , so sei es aus dem
gleichen Grunde ebenso wenig möglich, sich über das Er¬
gebnis des laufen ien Geschäftsjahres zu äußern . Bei den
Abteilungen in China und Japan werde die geschäftliche
Tätigkeit , wenn auch in einer durch die politischen Ver¬
hältnisse gebotenen Beschränkung , soweit zu übersehen ist,
mit befriedigendem Ergebnis fortgesetzt.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung der Pappenfabrikanten . Der Verein

sächsischer Pappenfabrikanten und der Verein schlesischer
Pappenfabrikanten beschlossen eine sofort in Wirkung
tretende Preiserhöhung . Der Aufschlag stellt sich für
1ederpappe auf 2 M., für weiße Holzpappe und graue Pappe
auf je 1 M. für 100 kg.

» Helios, Elektrizitäts -Aktiengesellschaft i- L- zu Köln.
In dem am 30. Juni beendeten Geschäftsjahr 1914/15 wur¬
den 469'. M. (i. V. 8893 M ) an Gewinn und Zinsen ver¬
rechnet . Demgegenüber ei forderten die Generalunkoste*
4496 M. (40 986 M.), ferner Verluste auf Effekten 1578 M.
(0). Per verbleibende Verlust von 1377 M. (31 896 M.) wird
wie im Vorjahr aus den Rückstellungen gedeckt . Der ans
dein Vorjahre übernommene Verlust in Höhe von 8 395 000
Mark bleibt unverändert bestehen . Der Berich*, der Liqui¬
datoren besagt : Im Berichtsjahr hat sich innerhalb der Ge¬
sellschaft Besonderes nicht ereignet . Der Besitz von Wert¬
papieren ist unverändert geblieben . Es sind noch einige
Rückzahlungen auf Grund der früherer Beschlüsse geleistet
worden.

* Gutehotfniingshiitte , Aktienverein für Bergbau und
Hüttvnhctrieb . Der Abschluß für 1914/15 zeigt einen Be¬
triebsgewinn von 16314 69.1 M. (i. V. 20 603 642 M.). Die
Abschreibungen wurden mit 7 077 225 M. (7 521 557 M.) be¬
messen. Einschließlich des Vertrages von 3 515 819 M.
(599 172 M.) steht ein Überschuß von 5 910 999 M. (7 590 819
Mark) zur Verfügung . Wie bereits gemeldet , sollen
15 Proz (10 Proz ) Dividende verteilt werden , während sich
der Vertrag auf 769 999 M. verringert.

* Die Rheinmühlen , A.-G„ Düsseldorf , bringen 15 Proz.
(i. V. 9 Proz.) Dividende in Vorschlag.

Versicherungswesen.
* Die Continentale Versicherungs -Gesellschaft in Mann¬

heim erzielte für 1914/15 einen Nettogewinn von 331 214 M.
(289 231 M.). Es wird vorgeschlagen , 18 Proz . Divi¬
dende (wie i. V.) zu zahlen , 57 500 M. (30 000 M.) auf
verschiedene Spezialreserve - Konti zurückzustellen und
112 500 M. (105 000 M.) vorzutragen . Die Kapitalreserve hat
die statutarische Maximalhöbe von 625 000 M.

* Die Mannheimer Versicherungsgesellschaft in Mann¬
heim erzielte für 1914/15 einen Reingewinn von 1 635 193
Mark (i . V. 1 407 696 M.). Es wird vorgeschlagen , wiederum
20 Proz . Dividende  zu verteilen , 350 000 M. (170 000 M.)
auf verschiedene Spezialreserve -Konti zurückzustellen und
500 WO M. (wie i. V.) vorzutragen . Die Kapitalreserve von
2 562 500 M. übersteigt die statutarische Maximalhöhe von
2 500 000 M. _
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Echtes
bayrisches Porzellan

besonde
billig.

Günstige Gelegenheit zur Ergänzung des Haushalts.
Besonders vorteilhaft für Wirtschaften und Fremdenheime.

Durch Masseneinkauf und Waggonbezug erhöhte Leistungsfähigkeit.
Es empftehtt sich seifet für späteren Bedarf zu kaufen.

Tafelgeschirre.
Speiseteller , tief od. flach, echt Porzellan, Stück 20 H
Frühstücksteller , flach, 19 cm Durchm., echt

Porzellan .Stück 12H
Frühstücksteller , flach, 15 cm Durchm., echt

Porzellan . Stück 8H
Suppenschüsseln mit Deckel, echt Porz. 1.90, 1.50
Schüsseln für Tunke, echt Porzellan . . 55, 45 H
Salat- od. Gemüseschüsseln , □ - Form, echt Porz.

14 16 19 22 27 cm
15 20 25 35 50 H

Fleischplatten , längliche Form, echt Porzellan
19 24 26 29 35 cm

20 25 40 50 85H
Es handelt sich um gangbare moderne Formen,

wodurch Gelegenheit zur Ergänzung oder Zusammen¬
stellung ganzer Speise -Service geboten wird.

Grosse Auswahl in bemalten

Sing@!!d!e?i von Speise- und
Kaffee-Servicen.

Kaffse -gesehirre . Wirtsehafts -Sesshlrgg,
Kaffeekannen, ca. 3/i Liter Inhalt, echt Porzellan 35 H
Kaffeekannen, ca. 1 Liter Inhalt, echt Porzellan 45 H
Kaffeekannen, ca. 1*/a Liter Inhalt, echt Porzellan 60 H
Teekannen, japan. Form, echt Porzellan 60 , 45 H
Milchkannen, echt Porzellan, . 6 , 8 , 10 , 12 , 15 H
Mttchkannen, groß, echt Porzellan, . . . . 25 H
Zuckerdosen, mit Deckel, echt Porzellan, 25 , 8 H
Kuchenteller, 25 cm Durchm., echt Porzellan 25 H
Kaffeetassen , mit Untertassen, echt Porzellan 15 H

6 8tück zus. 85 ^,
Teetassen , mit Untertassen, echt Porzellan . 15 H

6 8tück zus. 85 H
Kaffeetassen , m. Untert., echt Porz., m. Goldrand 18 H

6 Stück zus. 85 ^

Frühstücks-Service , 5 teilig , echt Porzellan . 65 H
Kaffee-Service , 9 teilig, echt Porzellan . . . 1.70
Tee-Service , 5 teilig, echt Porzellan . . . . 85 H
Tee-Service , 9 teilig , echt Porzellan . . . . 1.80

Beginn dieses Sonder -Verkanfes:
SttHtüff.

Speiseteiler , tiefod . flach, extra stark, echt Porz. 20
Frühstücksteiler , extra stark, 15cm, echt Porz. 15 ^
Suppenschüsseln , extra stark, echt Porzellan 95, 60
Salat - oder Gemüseschüsseln , extra dick, echt Porz,

15 18 23 25 cm
25 35 45 60 H

Fleischplatten, extra dick, echt Porzellan
23 25 27 29 cm
30 35 45 60 H

Verschiedenes.
Kinderbecher mit Henkel , echt Porzellan . .
Kinderbücher mit Henkel, bemait, echt Porz.
Butterdosen mit Deckel, echt Porzellan . .
Butterdosen auf Teller, mit Deckel, echt Porz.
Behälter für Salz, Pfeffer, Senf, echt Porzellan
Handleuchter, echt Porzellan.
Milchtöpfe, bemalt, echt Porzellan, 6 8t. im Satz
Kaffee-Service , bemalt, 9teilig , «K

echt Porzellan.

5H
20 H
22H
35 \
35^
18
8®

75

Kaufhaus WUVtGtlbCf Q
G. m. b. H.

Wiesbaden-

/ Park -Honditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiimren
in unübertroffener Ausführung

nach hier, auswärts und ins Feld.
Theod . Feilhach , Grossh. Hess. Hoflieferant.

Rotweine
JE. Mraum,

sehr beliebt und preiswert
Königsbaeher , Pfälzer 90 Pfg .,
Ingelheimer M. 1.10 p. Fl.  ohne Gl.

Weinhandlung , Adelheidstr . 45.
Telephon 2274. 1277

Chausseefiatis.
Bekannter, scMn gelegener Ausflugsort

Sonntags : Konzert.
✓

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

Die WelngreMhandlung von

Jakob Stüber 5SÄ
offeriert von ihrem Flaschenlager nachstehende Rotweine ml t Glas

1913er Ober-Ingelheimer . Mk. 1.10 per Flasche,
1912er „ . . 1.40 ..
1911er Chaioau Calmeilh Bupony , Margaux „ 1.30 „
1911er „ Latour de Bessaa , Marg. . „ 1.50

»1911er Larose Perganson 2.—
sowie 1899er Schlossweine vom Hause Cruse u. Fils Freres , Bordeaux.

Bei 100 Flaschen 6 % Rabatt. 1249

Rudolf Fohl,
Sattler.

MitlrlstriHe3, L-mgang
lange Jahre bei der Firma Becker , zuletzt bei der Raff . Militär«
Effekien -Fabrik als Werknxtster tätig gewesen, empfiehlt ftch zur

Attfertisuoß Von Koffern, Reiseartike!«
LeSerworen, in einfacher bis zur feinsten Ausführung,
bei sehr mäßigen Preisen.

Reparaturen werden sofort ausgeführt

1111

Katskeller der Stadt Wiesbaden,
Spezial-Kussehauh der„fsehorr-Sraserei“Ufeten. Grosser Mittagsfisthm 12—8Uhr. jkshhüUip Mherte.

Kotau von6 Uhr ab: Sisheine mit Sauerkraut.
Dienstag von6 Wir ab: Karpfen Mau mit Illeeres Drückten.

Grosses Sehlaehl-Jesi.
(Warst-VerlMj neh ms«  dem Hasst)

Mittwoch



Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Extra billige Verkaufstage für

Grosse
Posten (ilter -Mfintel

jetzt
lodemste Herbst- und W*Bter-M&ntel in bekannt guten Stoffen, blau, schwarz und moderne Farben.

Grosse Posten Kl VI rf61 * * 111 «Kit ® ! jetat 5.50 , 9 .50 , 12.50 , 10 50 , 19-50 ML

Frank & Marx
K 143

fitoll -Konftor.
Bahnamtlich bvstvMvs Reil fahrunter nehmen

für Wiesbaden.
SMbatafeof. Fernsprecher »17 o. 1M4.

Abhotonf and Versendung
tob  Gätern und Beissgepüek za tmbnseitig

fe^ Metxte » tkbähreo . iros
Verzollungen. Versicherungen.

'» ♦♦ »♦♦ ♦♦ ■»» i ♦ ♦M ♦

Rohlenhandlung
*“ %*“* dolf Hemniohf »“l,“*

Ich « npfebfe alle Sorten Rnhrfohle«, sowie belgische AachraM «ud
Ejer-Anthraztt, Zechenkoks, Nutoa-GrttettS in Kasten und Tücken zu den
billigsten Tagespreisen.

W J. &G. ADRIAN
e Königl . HofSpediteure Feroopr. sBu.

Möbeltransporte ^ “fysä!
Umzöge tu der Stadt.

Grosse moderne 18b «llogerUäuser. 1124

Tannen , kurz geschnitten, grob gespalten Ztr . 2.— Mk.t )r£lUIDCIZ* Buchen,. .. .. L80..
Lnrtinäedolr, *T *' '? •*?- ; ; ; V*S;

sowie Union -Briketts in Kasten und Säcken und Kochten
zum bissigsten Tagespreis empfiehlt 1207

Sedanstr . 5 . Willi . Hshmann , Fernspr . 946,

Keffelöfen
und

Einjatzkesfel
sofort lieferbar. 1281

M.FroratbNaehf.

Korsett Jepein“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 483339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zelt.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. —Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 695 . 1121
ROoV.a

•hne Sehnürtrag.

bas wirklieh erstklassige Samen-Orchester Schmidt
im Hotel „ Erbprinz « , Wtaupitii «» plat « ,

müssen Sie hören. Täglich Konzert. Eintritt _irgi^

Vergnügungs -Palast.
Ab 16. November

Gastspiel des berühmten

MMl'Wllell.
Zuletzt Attraktion

des Frankfurter Kristallpalast.

Wovmctl 's Kaffee

„U. 9«
WarkLstraße 26,

Jeden Abend: 1223

MWilWe llutcrtsattuua.

FMta-GM, Mm  iS HA,
Pfaff Fabnkatio»8-Nähmeohioen
Pfaff Schoell°Nähmaschinen
Pfaff EtefctrO-MßtOfe f.  EfcaeWtafrfeh
Pfaff Krafflwtrfebs- Anlagen

för die Wäsch8 -,
BeMofetangs - und

Preisbüaher aod n
Aiteln-Vertont

auf
btdt

Cas »8  ü ^ eMel * Mechaniker, WtOShaden,
Webergasse 36. — Fferaspreeher SWS. loia

Jur Quelle
Germania-Brauerei Ausschank

Mainzerstraße.
Heute Sonntag:

Kedrrklöße mit Kraut
Hausmacher MiApchen

mit Kraut.

Treibriemen
in jeder Breite und Länge,
Maschinen- u. Motoren-Oele,

Zyllnder-Oele,
Maschinenfette,

Putzwolle,
Gummischläuche f. alle Zwecke

Asbestwaren . 1193

Ph. Heb. Marx,
Wiesbaden,

Mauritiusstr . 1. Tel. 3056.

Mm 15 tu«
2. Sortierung H65

5V Stück 5 Wik.
bei Rosenau, 28 Milhelmstratze 28.

Ter { aagangs -Palait.
Ab 16. November — Gastspiel

£ 0 X 0 '
8 Zinnsoldaten 8

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser för unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen, erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung ia unsere
Schaufenstern zu beachten . H87

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschmiedemehtter,

Kirchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u. 2885. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten, Gold und Silber.

Deutsche
7läf)mascf)inen

Ratenzahlung ) Langjährige GarantieI

JS7 . du F 'uis , Medianiker,
Kirchgasse 38. Ternruf 3764.

PHssd-BronnereUHohhsnmnäberei!
Eigene Reparatur -Werkstätte. 220

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1045

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. : : :: ::

Möbel billig uttb gut
kauft man in dem

Möbelhaus Fuhr , KleichAuße 86. *W"
Großes Lager in kompl. Zimmern und Wohnungseinrichtungen,

einzelne Möbelstücke werde» aus » ««sch angefertigt, ««moderne Möbel
, ,_in Tausch genommen._

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

A
L . Kettnuayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nixoiasstr. 5.
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Mäntel
©n außergewöhnlich preiswerter Angebot für riefe Woche. ^

Neu
lXHltt£?*1Tt(ttttCl neueste Macharten, offen und geschloffen zu tragen, 75 ^ ^ / t 00

auS eÄfarbtgen und karierten Flauschstoffen. Jb.  R

IDintCfilHültfCl aus Astrachan und Plüsch, vornehme neue Formen, ^ ST 00
«̂nd gm,lang(130 cm). . A £ A "" ÜU = Uö”

Schwarze Tuch-Mäntel und-Jacken t &§2 ^ /foo ^ Qoo 'T'joo
aus tiefschwarzen, soliden Stoffen verarbeitet. . . . . A.  fl O M A jß ^ ^^ ===

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Das Zpezialhaur für UonfeLtion und Meiderftoffe. Langgasse lf5. EU5i

Schweizer Madapolam-Zestons
in bekannt feiner und guter Ausführung , in Stücken von 4,10 Metern.

fr/z* 75m. 95m 1.25 1.95 2.45

Montag, den 15. November, beginnt unser„Großer verkauf"



Sr. 533. Snwttag, 14. «weifet 1915. MltööÄtlltl SfljjUöü . MM .MWbe. ZmileSM«.

IkNMkliM
WIESBADEN

Wilhelmetrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 228 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

toorit: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: 8tablkammer-8cbrankfLcbsr
verwahrt: Effekten und verschlossene Depöts
«ereicbert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F632

Versteigerung.
Morgen Montag , den 15. November,

vormittags 854 und nachmitta«« 254 NHr besamend,
i Venstetamingslokale

öetlwisete ich in

22 wellritzstratze 22
nachveiseichnete ©egOTihsbt&e, afö:

1 Kassenschrrmck Eichen-Schreübtisch, Salon -Möbel. Eichen-Dameiv-
lstergarnitmcen, einzelne Sofas , tAetderschränte,
nmode, Betten , Feldbett. Marmor - Waschtisch,

Rocktttscke. Notenständer, Blnmensiander , KiavierttüHle, RoHrsesiel,
Oelgemälde und andere Bilder , Luster, Toppxhe, Läufer , Vorlagen,
eine Partt « Antiquitäten , Zinnteller , große Partie Nft>̂ ,
Dekorations - u. Aufstellsacken, Zither , Darnenkleider, große Perne
sehr gutes Weißzeugi als Bettücker, Deckbett- u. Kap-fbezüge, Hand¬
tücher, Tascherit-icher, Tafeltüch mit 12 Servietten , Tischtücher,
gestrickte Bettdecken, Handarbeiten , große Partie Vorgänge, sehr
gute Portieren mit Messing-Garnituren , Plüsch- u. andere Decken,
'«st neue,Waschmaschine, Wringmaschine, Regulator , altdeutsche
Laterne, 2 Pistolen , 1 Flinte , Büstenständer , 2 Bronzeleuchter mit
Ständer , Etageren , ZeitnngShalter . Partie Bücher, Schließkörbe,
Kückrnfchrank, Küchentisch, Glas , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahbinng.

AMMM «. fflSlltor.
Telephon 2448. — Gegründet 1897. — 22 Wellritzstratze22.

UHdHeMe«
Morgen Montag, de» 15. November er.,
vormittags 95h Uhr awsangeud, versteigere ich im Auftrag des Herrn Fustiz-
rat Cnümaun dahier, als Verwalter im Nachlaß eines gefallenen Offiziers,
folgende sehr oute Herren-Gardcroben usw. öffentlich meistbietend freiwillig

irzahiung in meinem Bevsteiserurbgsiofal,gegen Bar

7Moritzslratze 1,  dahier.
Zum Ausgebst kommen: 1 sehr feiner Frack-Anzug, 1 do. Smoking-Anzug,

2 elegante kompl. Anzüge, 1 Sopimer- und 1 Wintermantel, drei
einzelne Weste«, 1 Wasfenrock, 3 Paar Schnhe, 1 Paar Gummi-
schuhe, 1 Partte weiße Oberhemden, Nachthemden, Unterhose« ,
Sttiimvse , 1 Partie Handschuhe (Größe 7%, Wildleder u. Glace),
Kragen, Schlipse (weiß u. bunt ), Koppel, Epanletts , i sehr guter
Rohrplattenkoffer, sowie 1 Herrensattel nebst Zaumzeug.

Ferner kommen noch die aus dem Nachlaß des verstorbenen Peter Ufer
dahier vorhandenen Bilder zum AuSgebot.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator,

_Geschäftslokal Moritzstraße 7. Telephon 1847.

Sehr hil .ig!
ieideitpInNch

ieideasammet
Astrachan - u. Persianer -Imitationen

für Mäntel und Garnituren.

Christine Öfter
Rheinstrasse 38 — Alleeseite.

Empfehle eine Parthie

Köper u. Madapolam
(An# Aufschlag.

Schwarze Batistsohürzen
mit Stickerei sehr gediegen , schon

von 2J>0 an.

Sämtliche
Stickereien und Spitzen

ohne Aolsefalag.

Auch eine grosse Parthie

— Reste . —
Ca. 200 Servietten

einzelne, gross, fein Leinendamast
nur 1.20, Wert bis zu 3 Mk.

Eignen sich zum Besticken als Decken

Ersuche Decken , Läufer , Stores,
usw., welche für Weihnachten be¬
stimmt , gütigst jetzt schon in Auf¬
trag zu geben , damit recht schön
gearbeitet werden kann.

Schweiz. Stickerei-Manufaktur
W.tomaiil,

39 Rheinstrasse 39.

Kartoffel-Lieferung.
Die bis Mitte März 1916 auSzu-

führende Lieferung von 20 000 Kg.
Speisekartoffeln ist im Ganzen oder
in Teillieferungen zu vergeben. Der
Preis darf 81 Ml . für 1000 Kg. frei
Verladestation nicht überschreiten.
Angebote in verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Kartoffel -Liefe¬
rung " sind bis 17. November, vorm.
11 Uhr. hier einzureichen. F281

Reservelazarett II , Wiesbaden,
_ Ge rsdorss strafte 8._

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger

über den Nachiah de? hier verstorbenen
Fräuleins Wagdalene Maurer
forde re ich Gläubiger und Schuldner
auf, sich binnen acht Tagen schrift¬
lich bei mir zu melden. 1385
Wiesbaden » 12. November 1815.

Barn er,
Stadtkümmercra. D.

Neu ! Elektrische Neu!
Merz . Vi  Watttcnnpen mit ca. 40 %
Strvmersvarnis emps. Commichau,
Schwalbacher Straße 44,

IfMtlitifije fiultuspeinlie.
Die Rechnung unserer Gemeinde für das Rechnungsjahr 1914/15

liegt von heute ab 8 Tage auf unserem Amtszimmer, Emserstrahe6
während der Amtsstunden für die fleuerzahieuden Gemeisdemitglieder
zur Einsichtnahme offen. ^ 301

Wiesbaden , de» 14. November 1915.
Der Borstand

_ der Israelitischen Kultusgemeinde.
isiKto Franz Scimllenbera- Kirclpse 33.

Kasino -Saal , Friedrichstr. 22,
Samstag , dea 20 . November , abends 8 Uhr:

KONZERT
des Violinisten

Duci von Kerekjärto.
Karten zu 5, 3, 2 und 1 Mark im Musikhaus Franz

Schellenberg , Kirchgasse 33, und an der Abendkasse . 1289

"WieMentt Hautzscauenbuni!
ladet zu einem

gesklltzkii Hodimittaa mit »krsüiied. PatbittiiKgtn
auf Dienstag , den 18 . November , nachmittags 4 Uhr

in den grossen Saal der Lntherkirche (Eingang Sartoriusftr.)
freundlichst ein F640

Die Vorsitzenden
Gäste willkommen. Frau L. Fresenius.

Baronin v. Bleul.

'Wiesbadener
Qesellsebaft

Dienstag , den 16. Nov.»
abends 8 Uhr,

für bildende
: : Kunst: :

in der Aura des
Ober-Lyzeums:

Oeffentlieher Tortrag
Geh. Rat Prof . Dr, Uu SehmM - Aachen:

„Die flandrische Kunst und der Krieg in Belgien“
(mit Lichtbildern ).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk . an der Kasse, sowie in
den Buch- und Kunsthandl . der Herren R. Banger , Feiler & Gecks,
G. NOrtershtuser und G. Römer . F368

Puppen-Reparaturen
jeder Art werden sachgemäß und billig ausgeführr.

Sämtliche Ersatzteile wie: Köpfe, Perücken , Augen , Arme
und Beine re. vorrätig.

Reichhaltigste Auswahl in Puppen -Schuheu , »Strümpfen,
»Wäsche und -Kleidern.

Kpielwarenhaus„Pnppenkönig",
Wiesbaden,

Marktstrahe s , neben dem König!. Schloß. Telephon 3495,

i



Cfettt tO«  Morgar -Ausgabe . ZwetteS Matt. WftsdaÄsner Tagdlatt. Tomrtag , 14 . NobemSer 1915. Nr . 533.

klrbeitsmartt
Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in eiicheitlicher Tatzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . d.e Zelle.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hoher Verdienst. Herren u. Damen
ges. z. Sammeln v. Phot . z. Berg roß.
u. Emaillebild. Frankenstraße 24, 1.

Tüchtiger gewissenh. Radfahrer
sowie braver Lehrjunge gesucht
Blumenbaus Jung , Burgstraße.

Haus - u. Büfett -Bursche
im Alter v. 17—19 Jahren bei gutem
Lohn gesucht. Hotel Reichspost,
Niülasstraße 16/18.

Zum sofortigen Eintritt
für dauernd ern Mann , der Garten¬
arbeit versieht, gesucht; Kost u. LogrS
wird gestellt. Daselbst 2 Leute, wo¬
möglich ein Ehepaar , zum Bürger¬
steigkehren für sofort. Neue Bürger¬
steig-Reinigung . Geschäftsstelle Bose¬
platz 6. Zu meld. Kl. Schwalb. Str . 8.

Clellen-BWbole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Gesucht zu 2 Personen
tn best. Hause alt . zuverlässiges und
willig. Mädchen zum 18. Nov. Näh.
zu erfragen Üuisenstr aße 44. 1.

, , „ Hausmädchen
gesucht  Bierstadter Straße 23. _

Aeijeii-HchlheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , in allen Kontorarbeiten
erfahren , sucht Stell ., event. auch als
Verkäuferin . Offerten unt . E. 471
an. beit Tagbl .-Berlag erbeten.

Gewerbliche? Personal.

Jg . Kriegcrswitwe u. Mädch. s. St.
als Pack. od. angeh. Verk. o. s. Besch.
Off , u. Z. 86 an den Tagbl .-Berlag.

S . g. perf. Schneiderin
hat noch Tage frei . Tag 2 Mk.
Wellritzstraße 44, Hth. 2 St . _

Büglerin sucht Beschäftigung,
g. a. halbe Tage . Adressi
Verlag.

Adresse im Tagbl .-Fi
Aeltcre Frau sucht Beschäftigung

in Krankenpflege oder Nachtwach
Schwalbacher Straße 45, Mtb. 1 r.

Empfehle Stütze. c
Köcknnnen, Laus -, Allein-, Kinder-
niädchen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermrttlerrn,
Goldgasse 8, 1. Tel . 2363._

Suche
für meine Nichte, 16 I ., zum 1. 12.
Stelle bei kinderlosem Ehepaar . Nah.
Bleichstraße 47, 2 links._

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Stütze zum
15. November. Angebote u. O. 4/1
an den Tagbl .-Verlag ._

freurch?ich, (Stell.
bei gemütvollen Leuten . Zu erfragen
Waisenhaus . Platter Straße . _
Kriegersfrau s. f, morg. 2—3 Std.
Beschäftigung. Schachtstrahê 24^ 1 r.

Fra « sucht Beschäftiĝ «
im Putzen oder Stundenarbert
älterer Dam-e od. Herrn . Nähe« «
im Tagbl .-Verlag.

Ntßeii-8e!«ihe H
Männliche Person«».
Gewerbliches Personal.

u. N. 471 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
_Kaufmännisches Personal.

Suchhallerrnrien
für dopp. Buchführ, sucht Stellennach¬
weis für kaufmänn . Angestellte im
Arbeitsamt Wiesbaden.__

Dameil-LonfMon.
Erste Verkäuferin

mit langjähr . Pr. Zeugn., sofort oder
später gesncht. Meld. mit Zeugnis-
absckr. u. Gehaltsanspr . schriftlich er-
beten. Leopold Cohn, Große Burg¬
straße 5.

Kohlengroß- und Kleinhandlung
sucht für Buchhaltung und Kasse

Dame oder Herrn
per sofort. Kaution erwünscht. An-
geböte mit Gehaltsansvrüchen an

Hengstenberg u. Wiemer,
Wiesbaden.

Für Registratur
u. Büroarbeiten junges Mädchen k
Off . m. Geh.-Änspr. K. <72 Tagbl.-

Erste Verkäuferin
f. Strumpfwaren

gesucht.
Warenhaus

Gewerbliches Personal.

Willein
zur Beaufstchtigung der Schulaufgab.
u. Unterhaltung von 2 Kindern , 7-
u. 8jährig , für nachm, gesucht. Gefl.
Offert , mit Gehaltscmfvrüchen unt.
I . 473 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Friseurin
perfekt in Nagelpflege und Gesichts-
Massage zum 1. Dezember gesucht.

Schröder, Kirchgasse 29.
Moualstelle

bei alleinsteh. Herrn in der Nähe des
Gerichtes frei . Offerten unter P . 472
an den Tagbl .-Verlag._

Lanfmädcherr
ans guter Familie gesucht.

Herz-Schnhwaren
Wilhelmstraße 18.

R Meo -AMbole 'l
Männliche Person « ».

Kaufmännisches Personal.
Sehr tüchtiger

Verkiinfer
oder

Verkäuferin
aus der Drogeriebranche für Apotheke
sofort gesuckst. F10

Mohren -Apotheke, Mainz.

Lehrling gesucht
von erster Weingrvßbandlung am
Platze. Einj .-Freiw .-Berechtigungs-
schein od. 9j. Mittelschulbildung erf.
Off . u. N. 467 cm den Tagbl.-Verl.

Von einer hiesigen ersten Wein¬
großhandlung w. z. 1. April n. I . ein

Lehrling,
möglichst mit Einjähr .-freiwill . Be¬
rechtigungsschein, gesucht. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag . Ur

_ Gewerbliches Personal. _

TuchtigerSchriftsetzer
fett der Schnellpresse erfahren ) in
sclbständ. Stellung oder auch zur
Aushilfe gesucht.

Druckerei Wiesbaden , Postfach 8.

Heizer,
mögl. gel. Schlosser, für städt. Be¬
triebe sucbt Arbeitsamt , Wiesbaden.

Selbstäudige
Damenschneider

per sofort gesucht. F10
Eva Nathan

Mainz , Schillerstraße 42.

Gärtner gesucht.
Lohn nach Ucbercinkunft. Gefl. Off.
mit Zeugnisabschriften unter D. 473
an den Tagbl .-Berlag.  _

Wir suchen einen braven ordentl.

Jungen
14—15 Jahre alt , der unseren Aus¬
läufern beim Austragen helfen soll.
Nur Junacns , die unter Aufsicht der
Eltern stehen, wollen sich melden.

Keller & Gecks
Buchhandlung
Webergasse 29.

Gesucht zum 1. Dez. oder früher

jung . Diener
auch biSh. Lift. Borstell, vorm, bis
10 und abends nach 8 Uhr. Wo?
jaat der Taabl .-Verlag._ Ro
Tücht. Lagerarbeiter
für sofort gesucht. _ „Ed. Wevgandt, Krrchgaffe 48.

Drei Fuhrleute gesucht
fl Einsp. und 2 Zweisp.) für bald
auf dauernd . Hofspedrtcur Retten-
mayer , Wiesbaden.

Stellen-GesUe
Weibliche Persone « .

Kau fm ännisches Personal.
Hochgebildete intelligente Dame

(32j.>, v. Ausland zurückgekehrt, per¬
fekt in Fremdsprachen, Stenographie,
Maschinenschr., sucht Stellung mit
durchgeh. Arbeitszeit , am liebsten
als Privatsekrctärin . Offerten unt.
B^ 474 ondenTaobst >Versaa^ E ^ „

Gewerbliches Personal.

Geprüfte Masseuse
u. Pflegerin sucht Stunden - ober
Tagesbcschäftigung bei einer Dame;
würde auch die perf. Bedien, übern.
Oft u. U. 472 an d. Taabl .-Berlaa.

Uindergärtnerin,
ev., erf., m. glänz. Zeugn., sucht
Stelle . Berta Gräser , Clarenthal,
bei Saarbrücken- __
"Äinderpflegerin

mit prima Zeugnissen über Säug,
lingspflege sucht Stelle . Gefl. Off.
u. E. 47?; an den Taa bl.-Berlaa.

Erstwärterin
sucht Stellung . Briefe unter T. 473
an den Tagbl.-Berlag.

Haushälterin.
Bessere Witwe, 46 I ., mit

besten Auskünften , w. An¬
stellung bei Herr », Dame oder
als Stütze der Hausfrau per
sofort od. spät. Gehaltsanspr.
gering. Angebote unt . B. 478
an den Tagol .-Verlag-

Aeliem. cinfâea Muleia
tüchtig in Küche und Haushalt , sucht
selbständigen Posten bei Herr« oder
Dame oder älterem Ehepaar , über¬
nimmt Hausarbeit . Offerten unter
F . 473 an den T aabl.-Berla «.

Mittelstand angehorige
Kriegers -Witwe

geschäftl. gebildet, wünscht für nachm,
l«-' '—ende Beschäftigung. Ossrerten u.
M. 471 an den Tagpl .-Verlaü.
Tücht. Wasch- u. Putzfrau s. Besch.
Stiftstraße 29, Hth. 2, Opel.

Wk»-8chlye ^
Männliche Perso«en.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
18 Jahre » sucht Anfangsstelle (kein
Detail ). Kenntnisse m Stenogravhie
und Maschinenschreiben. Offerte» u.
P . 469 a« den Ta ^bl.-Berlaa.
Gewandter mng. Mann
17 I ., mit Einj .-Zeuan .. sucht pass,
Lehrstelle, industriell oder Bank. Off.
u. E. 472 an den Tagbll-Berlo«.

Gewerbliche« Personal.

Gebildeter Herr,
Ende 40. fr. GutSbes^ sucht w. de,
Krieges irgend eine Tätigkeit. Beste
Ref. Off . u. U. 468 Tosbl .-Vrrlag.

wohnungs -klnzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weuiger bei Aufgabe zahlbar.

SetmktongCTJ
1 Zimmer.

Eltviller Str . 3, Mtb. 1, 1 Zinn , K.,
K. Näh. Stb.  Part . ,2773

Emser Str . 35, Fsp.-W., 1 Z ., 2 Ms.
Fr anke nstr. 4, P ., 1 Z. m. Küchenben.
Göbenstr. 19 gr. 1-Z.-W. N. Verw.
Nerostraße 16 1 Z. u. K. sof. od. sp.

zu vm. Näh. Moritzstr. 50. 2332
1 Zim. u. Küche ver 1. Dezbr . zu v.

Näh. Oranienstraße 10, Parterre.

_ 2 Zimmer._
Adlerstr. 57 2 Zimmer , Küche u.  K.
»leichstrabe 25 2-Z.-W. sof. pre isw.
Ble ichstraste .14. Htb., 27Z.-W. 24 26
Gneisenaustraße 20, Hth., 2- u. 3-Z.-

Wohnungen zu verm. ^ B9582
Göbenstr. 19. S .. 2-Z.-W. N. b. Verw.
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 2322
HerberN-aßr 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. Näh. Part , r . 2780
Herrnmühlg . 1, 3, Ecke Gr . Burigstr.,

2 Z." K., Klos.. Speis ., Abschl., 350.
Römerberg 3 2-Zun .-Wvhn., Front¬

spitze, aus 1. Nov. zu verm. Näh.
Webergasse 64. 2798

Hochstraße 10 2 schöne Zimmer unü
Küche sofort oder später.

_3 Zimmer.
Albrechtstr. 41, Mtb. Mansard -Stock,

3 Z. u. 'Zub. P reis 265 Mk.̂ 2722
Göbenstraße 2h freundl 3-Zim .-W.
_zu verm, Nah, b. HauSm str. 2400
Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. St .,

3-Zimmer --Woh nung zu vm. 27 94
Kleiststr. 15. P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sv.

Näb. Wielandstraße 13, P . l. 2401
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,

2 Alk., Speise!., Bad, sof.. 550 Mk.
Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.
Nauenthaler Str . 4 schöne 3-Z.-W.

.- Näheres im Hause.zu verm.

4 Zimmer.
Blücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Marktplatz 3, in freier Lage, gleich cm

der Wilhelmstraße , Wohnungen
von 4, 5 oder 9 Zim., mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Personen¬
aufzug u. reicht. Zubehör, aus so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres Büro , 1. Etage links.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Ga»
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. ini „Tagblatt "-Haus , Lang-
nasse 21. Schaltesthalle recht«. *

Viaqcmauustratze 28, 2. Stock, schone
4-Zimmer -Wohnung. GaS u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagb!att "-HauS, Langgasse 21.
Schalterhalle recht». *

5 Zimmer.
Adclheidstr. 20, 1, 5 Zim., neu herg.,

Bad, Äalk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justizrat Laaff , Moritzstr. 70. 2312

Läden und Geschäftsräume.
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Rheinstraße 39, 1. Etage, 2 od. 3 Z.,

mit Zentralb ., f. Büroräume z. v.
Römerberg 19 Eckladen, mit 2- oder

3-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.
Herrngartenstraße 13. 2740

Billen und Häuser.
Billa z. vm. o. vk. Franks . Str . 18.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Abelhcidstraße 28, 3. gut möbl. Zim.
Adolsstraste 12. 2 l„ g. m. ungest. Z.
Albrechtstr. 3, 1, gut möbl. sep. Zim.
Albrechtstr. 30. Part ., sep. E.. m. Z.
Bleichstr. 36. H. 2 r., sep. m. Z., 3 M.

irr vstc« i-«, l, x— »uuuu  p .
Drudenstr . 5, 1 l., sch. nrbl. Z. bim

Goethestraße 24, 1, t  cmständ. Dame
gut möbl. Zimmer mit Licht, Heiz,
u. Frühstück, monatl . 20 Mk., erh.

Hellmundstr. 6, 3, sch. m. Z., w. 4 M.
Hellmundstr. 8, 3 l., saub. m. Z., 18.
Herderstraße 9 möbl. Msd.-Zim. für

l0 Mk. zu vm. Näh. Pdh . 1 links.
Herderstraße 27 möbl. Zimmer , separ.

Näheres Part , rechts.
Hermannstr . 1, 2, sch. mbl. Ms., 2.50.
Jahnstr . 26, 1, m. sep. Z. 16 Mk. od.

W.- u. Ächlafz., 1 o. 2 B., 40 Mk.
Karlstraße 26, 3. heizb. gut m. Msdz.

(wöchentlich 3 Mk.) zu vermieten.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möblierte»

Zimmer zu vermieten.
Ncrostr. 3, 3, freundl . m. Msdz. Hill.
Nerostraße 4, 2, sch. m. Z. sehr bill.
Nerostraße 36. 1, Bort , möbl. Zim.
Römerberg 37 Stübch. m. Bett u. Of.
Noonstr. 15. Mtb. 1, schön, leeres Z.

sofort zu verm. Näh. das. Pdh. 1.
Schwalbacker Str . 46, 2, m. Z., 20 M.
Schwalb. Str . 71, 3, m. fr . Ms., 2 SJl.
Schwalb. Str . 73. 1, eins. m. StE
Wcllritzstr. 50. 1 r., m. Z., 1 o. 2 B.
Wellritzstr. 50. 1 r.. sch. m. Z.. Klav.
Einfach möbl. Manst billig zu verm.

Näh. Friedrichstraße 48, Hth. 3 l.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 37 schöne Msd. zu" v.

Bleichste. 36, S . 2 r» sev. l. 8 „ 10 Mt.
Niede rw aldstr. 1 Ms., m. P lattosem
Oraniens traße 35Hz bare Mansarde.
RHeinstraße 50. 1. 1—Ẑ Nanf ? zu v.
Seerobenstr . 7 heizb. Frontsw -Zim.
1 od. 2 sonn. Zim., leer, Küchenben.,

evt. mbl. Philippsbergstr . 8ö. P . r.

Keller, Remisen, St allungen rc.

Weinkeller. 35—40 Stück haltend, ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter»
straße 10. Näh. das. 4. Dt. 2796

Freundl . möbl. nicht zu fl. Zimmer,
gut heizbar, z. 1. Dez. v. Dame für
d. ges. NäD Elektr. blau« Linie od.Schwalb. Str . zw. Rhein- u. Emser
Str . El . L. od. Ga« Bed. Bad erw.
PreiSoff . m. Frühst . K. 468 Tgbl.-V.

Möbl., evt. leeres Zimmer,
ganz einfach, sucht Frau mit groß.
Knaben z. 1. 12., im Zentr . Preisoss.
u. H. 473 an den Taabl .-Berlaa.

Zimmer mit oder ohne Pension
sucht junger Mann . Off. mit Preis
u. G. 473 an den Tagbl .-Verlag.

U' %trniitliinfl{ii
_ 2 Zimmer.
Herrngartenstraße 16 schöne Front-

spitze, 2 Zim. u. K., sofort. 2796
Billa Walkmüblstr. 47 2 Z.. Küche,

Glasabschl» Kell., an einz. Dame
zu vermieten. Bormittaas besicht.

_ 3 Zimmer._

Unter den Eichen
Platter Straße 172»

schöne 3-Zim.-Wvhn., Frontspitze,
prachtvolle Lage, in ruhig. Hanse,
zum 1. Januar zu vermieten.

4 Zimmer.

Wagemanustr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung.

Gas u. elektr. Limt, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-HauS. Lang-

_pa ffe 21, S chalterhalle recht». _ *
Wagemannstr . 28,

1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Hau», Langgasse 21. Schalterhalle
recht».

$d|. 4 POtl. Uly3-Z.-W.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straße, Kurhaus . Theater , Mitted.
Stadt , Dclasvecstraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn.» evt. auch 3 Z.,
zu vermieten. Näh. das. Part.

...t—- 6 Zimmer.
Herrngartenstraße 16, nächst AdolfS-

allee, herrschaftliche 6-Zrm.-Wohn.,
1. Stock, sofort oder spät er. 2197

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be-
anemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Maus ., Balkons,
Dovveltr . -c. Näb. basel'Et. 2^06

_ 8 Zimmer und meh r.
8-Z!n,mer-Wohn. mit reicht. Zubehör

TarmnsftrKßs 2 %,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Läden und Geschäftsräume.
Zig.-Gesch. in. Wohn., 15 Mk. mon.,

f. zu vm. Mainz , Rochusstr. 30, 1,

Taunusstraße 7 (gegenüber
Kochbrunnen) sofort schöner

Laden
zu verm. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock rechts.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Zaderüokrtl 2373

in erster Geschäftslage sof. z«
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.
WerkllMeil öd. faaerrim

per sof. od. sp. zu v. Leüerstr . 25.
Möblierte Wohnungen.

Mainzer Str75ü .' 1? St7 4 ev. 6 L.
mit Küche, möbl., auch geteilt, zu
vermieten. Näheres Parterre.
Nerotalttratze 81

möbl. Wohnung, 2—5 Zim., auch mit
Kochgelegenheit, auch ernz. möbl.
Zimm er billig zu verm.__

fl , m.Küche, b. Koch- -
_ _ 6t., bin. Langg. 39,

Eleg. möbl. 2-Zim.-Wohn. rin Kni
viertel, Bad, eing. Küche, el. Lich
Sonnenseite sof. od. spät, preis«
zu vm. Zu erfr . im Tagbl .-Berl , l



Nr. 533. Sonntag, M. Rodencker ISIS. Wiesbadener TaMalt.
Möblierte Zimmer, Mantsrdes re.

Arndtstr. 8, P., eleg. n $ L Wohn- tu
m. ®a%' sep. (?., ciga.

Kl. Bnvgstratze3 möbl. 2—3̂ Mru-
85afet. mit Küche a6ätta«fcttt.

Herrngartenftratze 10
3 eleg. raa&i San .. auch ettrz., zu

vertu., Otitt.  LE Bad vorh.
M- rttftr. s,  I. « ■
_6ettn_giafixma,_ gut möbl. Zimm er.
£>re»ienferaf?e 25, 1, sehr gt., s«Bbl. Zuumer mit oder
_Pension zu vermieten.WD 4k '
S^

2 L, nt. «u-t möbl.Jwlttltet frei
alb. Str . 8, 2 L «. Rheinstt^

, ..J . « . fe>. 3. u. 1 3. im «WAL
Eat-.miSitt. 57, 1, m. W.- u. Schlaf,.,

1 rt . 2 Bette», Auszug, elektr. L.

, , somng.
an bess. Dame zu dm.

20 Mk. mon. Verpfleg. «. Wunsch.
Meine « megstwche1, 2 rechts.

GkWV RMMkÄ Mmkl.
sch. einser., sonn., 1 od. 2 ill, Pens. n.

Wunsch,  kill . Kl. Burgstr. 1. 8 r.
Leere Ammer. Mansarde» rc.

3 Mi WslM . 5.
nach der Stratze gelegen, cm rrchige
Lectte sofort zu »erm. NW. bei
d. Bermretungöbsiros od.
strafie 5. L. Retten maper.

J
SttraMeanrL. kdl.. suchtz. 1.

eiue schöne neupeitt. 3-Ztm.-W.
u. E. 87 an 3

ä._l . 4. 16Bnn.
B.-Rn.

Für gleich oder 1. Iarvunr 1346

moderne Wohnung
4—5 Zimmer, irr nur herrschafMchom

^ giJtst
vI*it8ßi«iotc uöt unter s . oTO(tn

Tension TI Hanta,
Dambaoktal  2», schöne ruhige Lage
nahe Kurhaus und Krekbrunnen.

BiÄa Hertha,
Dambachtal 24, Tetephsn 4182.

Schönel-msî e Lase: Nähe Knrlpnis,
Kochbr., Wald. Zr'ittrnth Jede Diät.
MäHige Peeffe. Besitz.: Früulem
Maria AndrS.
KlIMilhelmftraße 7 , II,
bietet Kurgäst«, u. Dauermietern
angenehmes Heim. Missige Preise.A.. jL .̂.A4 -a aa EL̂ 44

A -rmekPSMksrr
in feinem gemütl. Heim von 100 Mk.
cm p. Monat. Nerotal 5.

Gesmht
2 möbl. fitet. in ruh. H-vrse von ält.
Herrn. A« eLotr mü Pr -iSangahe
unter B. 474 an dm Tagbll-Dertag.K zwrttchi« L

Rngettehmes Heim
sind. Herr o. Dame, w. a. pslegebed.,
in ruh. Hanfe. Schöne fr. Lage. TeL.
Bad. Weftendftraße 32. 1 rechts.

Anßerrrhmrs Krim
bei kürz. od. läng. Aufenthalt. Gute
Bervslegnng. Mäbiae Beeise. Schöne
ruhige Lage. Renbauerffratze 3.

Morgen-Ausgabe. Zwettes Blatt._ Seite 1t«

Sarrs Riviera,
Biersisdter Str . 7» vorn. Fremdenh.»
n. KurhanS, Zim. einsch. vorz. Ber-
pfleg, von 52)0 Mk. an. (Auch für
Dauerm.) Bäder, Aufz.» Heiz., Gart.

Pension
1 Jftirattda
4 Mszaristr . 4 . — Tei . 3773.

In sehr guter Kurtage. Behaglich
eingerichtete Billa. (Zentralherzung,
ekcAr. Licht, Bad.) Großer Garten.
Haltestelle der Elektr. Erke Mozart-
straße, Ssnnenberger Dtratze. Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Inhab . : Fräulein Clara Reimann.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform is Pfg., davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3S Pfg . die Zeile.

1 LeibSch
Privat . BerkLufe.

tr Lanl
.. . - .rr«se 3ä, , „

2 {MÜc Hunde tn gute
lnll. su ve rk. Hartinchtratze

?er. Jahre alt,
SS, 3.

zu verk.
Äe ru verk.

8h, HL Ŝ St . Iirima singende Kauarienl-ähnc,
eigene Zucht, Weibchen& 1 Mt.

.e. MickekSberg18, Laden._
HBnw*etit)(1I‘,ne (prim« Sänger)

' ig. Adlerftrntze 67, 2 l.

l ©fa*n,  160
_et , 14E«r., Mas .
Struck, MicheKberg 16.

Herren pelz,
W-, gut crĥ zu verk.

-her Polzinautel
5- 8jckhr. Mädchen
' H8h. 2 r.

tl « c
48, 1 r.

44T
billig zu

kleine
verk.

nkrigr. Jackenklech,
Ftgur, ffir 16 Mk. zu
: 5, I r.
" er, Kellnerwesie

von 1 Uhr ab,
2 »r.

>t. Abendmantoio. schw.
zu verk. Bi eichstratze 38,

■ . _ neue Gummi-D.-Mäntel
billig zu vörk. Mnrktftrcme 27, 3 St.
Gut eoh. Gummimantel für st. H.,

g. Knab.-Mmchel(1A- 14j.), 3fl. Gas¬
herd, KbndnMhlch.  Karts tr. 23, M. 1 r

Tadelt. Mnterüberzicher billigab«« . Berstadter Hähe 56, 2 links.
Gut erh. Ncberzielkcr, mütl. ssigur,

zu verk. HMgarter Strstze 5, Sbb. 1 l.
Nene Herrenkleider, wenig getr.,

für mittelstarke protze Figur billig zu
verk. Schulberg  U Sib. 2. __

Neue sch« . Tuchhose für Postd.
od. a. Zwecke bill. Aorfftratze 20, 1.
Nene fekdgr. l. Jägerhose, p. f. Först.,
bill. zu verk. S edaoqtrafie7, 2 1._

Bersch. Militär-Kleidungsstücke,
darunter 1 neuer hellgr. Generals¬
mantel, Helm, Mütze usw., 1 elektr.
Hängelamde, 1 kl. elektr. Perliüster
zu verk. Näh, im TaM .-Verlag. Rg
Feldgr. Militärmantel (Öfs.-Schnittz,fast neu,  z u verk. Sldelheidstr. 11, P.
4̂ ^ . . . —— Ol) 2«.Grauer Militär-Mantel im Auftrag
billig zu verk. Mücherstvatze6, 1 l ._

1 P . eleg. neue D.-Lacksttefel.
Gr. 38—M, b. Lu xembnrgpicch2, 1r.
Schaftensticfel, Größe 45, M-charb.,
zu 46 Mk., Ueberzieher für 8 Mk. zu
verkaufen Bertrcrmstraße 18, 1 r._

billig jfraita.
uiklöaetwenk aanz _

^Feldst.,litt. Damsmchr mit Kette, Fahrrad,
ganz brilin

ige m. K„ Feldst.,
Puppen, Schaukelpferd usw. Matten,
Kleine Webmmage 13, Parterre.

„DaS Rechts Jahrg. 1801—14,
aut geh. u. erh., preWwert zu , verk.
Emfer Stratze 46, 2. BesÄtigung

neu, mit Tasche u.
30 Mk. sanstatt 42 ML)gt r 9Q 11

9 mm,
unition, für

l verkaufenU zu ver
rwu «rbGutes Dorfeider Billard

umständehalber billig zu verk. Nah.bei Livv. Walditratze 80, 2 St.
_ be eiserne Geldkaffette

:t  15 M . aLgugeben. Näheres un

NäheresRtPr. SchreineraÄeit,
im TcrM.-Beriag._ .

ZMänd . Bett,
w. gebr., zu verk. Händler verbeten.
Wdevstrofie 45, Part , l._

Hcllvvl. Bettstelle mit Matratze,
Nachtschr.,Lkmgard. usw. bill. zu bk.Rauenth. Str . 11, 2 r., 18—12, 2- -4.

Gebr. Eiöschranku. billiges Piano
zu verk. Wiawoter Sbrastze 3,  P . l.
3 Gavn. sch.

3
öu verk̂ Brand, ,| ermari«(tLA
zu v« k. Hdchstät<M)Hvotzel<_2M ^ ,Gute Waschmaschine, Bogellvrb
bill. zu verk. Werderstrcrtze 8, 1 r.

Eisernes Fimnenkchitt,
einfacher Schrankk, Fekwettstelle,
Betten zu verk. Kleine Wilhelm»
strafre5. 2 Treppen.

zu
Ein l. Federhandkarren

verk. SteinaaKe 18.
Gut erh. Kinderwagen mit Berdeck

billia zu verk. Kiedricher Str . 2,3 t
Fahrrad mit Frmkurf

zu verk. .̂ ümundstraße 42, Mh. 2.
Gebrauchter verschraubter Füklosen,

auch zum Kochen eingerichtet, ^für
9 Mk. zu verk. Bismarckr. 21, Jager.

3 2armige Hängegasglühlichter
u. Gaslaterne b.  Mar ktüranc 13, 1.
zu verk.

Spülstein
Fässer in jeder Größe

lind zu jedem Zweck zu verkaufen
Nerostraße  31.

Schweinrsntter . „„
billig abzua. Dotzprimer Straße 86,

Händler- Verkäufe.
Hocheleg. Abendkleider, wie neu.

gr. Ausw., sehr billig Neugasse 10, 2.

Vramnos, teils wie ne«,
von Blüchner Bechcheiri, Jhach, Kaps,
Schwächten, Biese, Dutzsen. KnauH,Mand usw. u. Garantie sehr billig
zu verk., auch auf begueme Teil-
zahlunaeii btbeinitrahe 52, Sckmritz,
Gitarre, AhrndoLne, Violine m. Etui,
Zither zu veL. IahrAratze 34, 1 r.

Röbel sind bikkis zu verk.
u. zu Verl. Sermmmstrasie 12, 1.
Gute bill. Matt.,
18, 20, a . - -
Kapok 38, _ _ _ _
40 Mk. au, Pawntrahmeii von 13 Mk.
an. Is Ware. Matratzen eigener An-
fertiaung. Beüenaesck.. Mnuerg. 16.

Möbel jeder Art
zu ver kaufen Hermsn nstraße 6, 1.

eichenu. Kitzchen iMfmist.
3Xicmezmw?  8.

2 noch neue Nähmaschinen si
zu verk. Zldotfstvaße5, Hth.
Damen-, Herren-, Mädch.-, Knaben-
Räder m. Frei!., sow. Nahm, billie
Klautz, Bleich,itrasie 15. Tel.

Mebis zu laufen gesucht.
BtSmar'

Mod. Pelzgarnitur
gesucht. Offerten unter I . 474 au
den Tagbh-Pertag._
Gut erh. PH Irrläufer, 9 Mtt . lang.

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. W. 86 an den Taabl.-Verlag.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seidel, Ia hnstratze 34, 1 r.

GebramliteS
.,zen bar zu kaufen
t' . 472 an den Tagb

Gebr. gut erh. Of
mit Zminrzcng ges. i
u. G. 87 Tagbl.-Zm ast.,

avier „
acht. Off. u.

M
ziersattel
5f. m. Preisöismarckr. 19.

Sehr gut erh. Schlafz.-Ernrichü.
Wobnzim. u. Küche zu k. aes. Off.
u. D. 471 an den  Taabl .-Berlag.

Einzelne Möbelstücke,ganze Ernrrcht., Federbett., Gewerbe,
Teppiche, särntl. ausrang. Sachen
kauft. Walvamstra he 17. _

Ein Siegel , 130X 60 cm,
zu kaufen gesucht. Ängobote unter
S . 473 an « n Tagbl.-Bärlag.

4—6 gut erhalt. Eichenstühle
für SpeiseziMmer zu kaufen gesucht.
Angeb. u. P . 473 an d. Tagbl.-Berl.

Gut erhalt. Küchen-Etnrichttkng
*»* *46  COT oen ÄÖt
Gebr., gut cfheltc:

gesucht. Angebote
den Tggbl.-Vertag.

tier Kinderwagen
unter Z. 473 an

Gebrcrnchtor
zu taufen ges
Z. 467 cm der

Motor für Metzg.
iucht. Offerten unter
; Tagbl.-Bertaa._

Etestrifche
zu kaufen gesucht
Parterre,

Mheinstratze 90,

Mir kaufen jed. Quantum Holz
Ratnraifatzril WreÄnchen, DoA
Strotze 86.

wolle.
eimer

ünpadjimp
Ein Stück Garten (Westend)

mit ,Wasseru. einigen Sträuchern
verp. Off. u. F. R. 4 Hamptpost.

zu

Garten
oder dazu geeign. Land, wenn auch
lwach liegend, mit oder ohne Obst-
bämuen, Leborberg oder nä ^—
U-llWebmm, zu »achten gesucht,
u. S . 472 an

Garte»
zu Dachten
D. 463 an

unter

Nerlpüiwtogin sucht
Ausrünft bei Her
nitendent Ohkll, Tri

Deittsi
l' « ,i. Llusl. sind., vaetdtgter_
b. Landgericht. .Hemmen. Neuqcrsse 5.

Iitng. Fränl., «ns 1. Kons, tätig,ert. «rdl. KiavwmNit. la. Theoriej u.
Bierhändigsp., St . 1LV. Emps. 1. Kr.
Off, u. B. 486 an den  Tagbü-Berl.
M. Habich, Pianistin, ert. erst» . Klav.,
Unt. Reisez. Rau ench al. St . 19,1 r.

Unterricht in Klavier, Laute,
Gitarre, Mandoline u. Zither wird
gründl. ert. Dotzheimer  Str . 46, 2 r.

Wo kann junges Mädchen
gründlich stopfen, sticken und nähen
lernen? Angebote mit PrsiSangabe
miter K. 473 an deii Tagbl̂ Berlag.

Utztrlga-Seimta1
Mouatsfahrkarte WieSb.-Erbach,

Name Metz lautend, »erl. Geg. Bel.
abzn geben Taunusstratze2, Laden.

1
Guter Privat-MittagStrsch

70 Pf . Qrauienstratze 10, 1. Stock.

Nähmaschinen repariert, jed. Stzsiem
u. Fabrikat unter Garantie prompt
u. billig. Regulieren im Haus. Ad.
Rumpf, Mechaniker, Weber«. 48, Hth.

HerrenschneiderI . Fleiscknnann
einpf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.

»üa., neue Arbeit reell u. billig.
t  PoMsrte . WEmannsteatze 29.

iß., neue Arbeit reell u. vm
__ Psstksrte. Wagsmannft vatze_

Rep. an Gram., Nähm.» Fahrrädern
w. fachg. u. bill. ausgef. Traugott
Klautz. Msch., Bl eichsir. 15. T. 4806.
Sonn

riznn
•m  "

übernimmt
' ' * Str . 12,

Pelze, Müsse werden angeferttat,
' jacken geändert und gefüttert

. « che 10.  2 Et . r ._
Lhcümempsi

Kn«ob..Ans. u.
Hellrrrundstr. 81, Ddh,

v. Wäsche,
kag 1 M .).

f., Frl. Tro st.
Steppdecken werden

u. frffch überzogen.
Mcmergave 16.

ansgeaebritet
Bettengeschäst,

o. noch einige Damen an.
' 30. 1 K. j

nimmt n. Kunden
an. Aopheinmr Strotze M _
Wäscherein. noch HerrfchnftSwäschr
an. gegr. 1883. Gig. Bleiche. Schier.
stemer Siratzr 32, Hth. H. l.

ans Neu,
andere
liefert

Scharn-

L §«MLe«cz 1
t stch^auch znm

_ „_ Wtbltne usw. Offerten
unter H. 87 an d«i Tagbl^Berlag.

Arme Kriegersfrau
mit 6 Kindern bittet edetdenkende
Herrschaften um abgelegte Kleider u.
Schuhe. Briese unter Z. 472 an den
TaaA.-Berlag._

SMeiwftehende KriegerSfran
würde gegen geringe Vergütung
kleineren Hund in gewiffenhafte
Pflege nehmen. Offerten u. E. 474
an den Ta«bk.^8erl«g._

Ein Fräulein,
in den 68er Jahren , nsit erspartem
Geld, sucht sich zu verheiraten mit
gutsirrriertem Herrn. Gefällige Off.
unter F. 87 an den Tagbll-Berlag
erbeten.__

Handwerker, in fester' Stell., 48 I .,
mit 12sithr. Knaben, wünscht älteres
Fräulein od. Witwe zwecks Heirat
kennen zu lernen. Offerten unter
K. 474 an den Tagibl.-BerLag erbeten.

k—
Privat - Verkäufe.

Kräftige Betgierstute
9j., fehl-ersr., zugsest, abzug. Domäne
Neuhof - . Hattenheim am Rh ein.

2 ifÜMl
zu verkaufen. H. u. Ph. SchauS,‘ er Str . 27.

WSSne
zu verk.

Srip

er
Fasanerie.
utriu-e.

1 Brill., 1 Perle, 50 Mk.. 2 Brill.,
1 Rose, 65 Mk. Kirchg. 19, 2 r., K opp.

lWaschbar), gut erhalten, preiswert
zu verk. Parfftr atze 4, Fr. RoSgen.

preiswert.
UM " Näheres Schwalbacher

Straße 57, 1, Lippert, vorm. 10—1.
Hrrre»pale tot,

braun, aus Seide, schlanke Figur,
ganz neu, zu verkaufeii Meine
WiMekmftraffe 5, 2 Dreschen. t

(DrvdeK 75 bill. zu vk.

Gebrauchte Schreibmaschine,
sichtbare Schrift, zu jedem annehmb.
Preise mit Garantte zu verkaufen.
Off. u. W. 472 an den Tagbl.-Berk.

Stnger-Maschlne,
u. fast nette Konzert-Zsther 15
zu verk. Ro onst ratze 6. Frisp. r.Arrerr-ZO MMla)
2 rote Plüschsefsel, i Windsang zuverkaufen Adlerstrabe 30. 2 lrnks.

MMMlkllltzttl
elektr., 8armig, Prachtstück,,tadellos
erhalten, umzugshalber billigst aus

rvcrihand abzugeben. Anzusehen her
ab u. Metz ger, Adelhe idstratze 34.
Gsshängelam̂e,

kompl., 9.50 Rk., u. schöne bill. eis.
Zug lampen von 18 Mk. an. ,

_Rompel , Bism ar ckrtug 6.
Leere Fässer und Säcke

zu verk. Aarstrape 47._
Häudlor° »erkauke.

'Uicrnino,
gebr., wie neu aufgearbeit., billig zu

M M00 —
seit Mai 1914 lagerndeMgarren

100 Stück MR4.50 bis 18.— abzugeben.
Für Händler seltene Gelegenheit,

E.  Feciier , Mbrechiftr.^.

Piauod, |
neu von 590 Wk. an/ ge » @brauchte, wie neu hergerrchtet,
von 450 Mk. mit Garantie. ^
Musikhaus Franz Schellenberg

Kirchgatze 33.

verk. E. Boxberorr. Ktaviectechn. u.
Schwakbacher<st & t

Gelefer ?he>Hskauf!
Phonola -Piano

u. Pitonda -Vorsetzer
auSbsmm und solrwaiz, preis¬

wert zu verteatrfen.
Imitm  Franz

A 33 Kirchgasse 33.

W » # s
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespiette Pianinos am
Lager, teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums n. Flügel. Grösste Aus¬
wahl in Mietpismosu. Harmoniums.
Reparaturen. jägi «m,  14 n,
Rheinsir. 52. WjMi»

IT
Ein älterer Esel,

aber gut im Ziehen, zu kauf, gesucht.
Off. mit Preisaitgabe an Konrad
Otto, P fungsta dt bei Darmsiadt._

Krisgersfratt
bittet zur Erhaltung ihres Geschäfts
inn Abgape von getrasenen

i u.
Preise.

Zinnner mann, Wagemannftr. 12.
Aste Lorten Geweihe

kausen aetzrckt.
1r2 an sen Lagbl̂ Verl.tertümer

aller Art sucht Sammler v. Privat»
Herrschaften zu kaufen. Zahle Lieb»
hsbeuvreise. Offerte» u. P. 461 an
de» LaM .»Beriag.

Gewehescheank(Kassb.>
GeweitzMier

Kluh ^ stel ( Leder)
eleg. Teppich(3—3% ob. 4 m) sofort
zu dürfen gesucht. Offerten unter
I . 4768 cm D. Frenz, Ann.-Exped.,
Mattrz._ *  EMO
Alle SMWkrte Kstzen.

sowie Damen» u. Herren-Garderoben
kauft Fra u Sipper, Oranienstr. 23.

ItnHOipper , MW . 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
grctz. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebisse, Gold, Silber. Möbel. Tepp.

_Pelze und Kinderfvielfachen.Komme auch nach  a uswärts.
Bedarf am Platze."AM

Feste Berwendun«.
kSk- Hauptvrrkanf nach auswärts.

Allen voranN Rnr
CIhmmm- o  Neugasse 1911,

jT « tt SMUrMl , kein Laden.
Telephon 8881.

zahlt noch nie dagewesene, staunend
hohe Preise f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze, Gold, Silber, Br illante n,
Pfandscheineu. Zahngebijsc,
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Schreibmaschinen

repariert und reinigt
Wagner , Rheinstraße 48. Tel. 5957.
Schreibmasch. repar ., vermietet, kaust,
tauscht Stritter , Nikolasstraße 24.
Abschriften, Vervielfältigung ., Unter¬
richt. Borz. Kohlcvaviere, Schreib-
pap. ff. Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschen u. amerik.

Rechen- und Büro -Masckinen.

Ausfahren
von Waggon, Uebernahme von Fuhr¬
werk empfiehlt Güttler , Dotzheimer
Straße 121.

Koffer, Körbe, Möbel rc. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgeführt.

floMefellfMt M.
Coulinstr. 3. Tel. 2574, 2575, 6074.

^Zeichner
emvf. stch zur Anfertigung sämtlich.

Z Stickereimuster, auch für Geschäfte.
Fr . Knavvc. Platter Straße 10. 1.

Polster - Arbeiten
8 für Möbel u. Betten jeder Art
8 sertigt sauber u. billig Tapez. David,fl Bertramstraße 29.

Millmw « iö tfiah
3 gesetzt, geschützt, wonach jeder Late
B tadellossttzend arbeitet.
” Therese Breuer , Lanagaffe 25.
' Knnststopferri

Tel . 4353 Tel . 43 ^ 3
Oranienstr . 3 — Taunusstr . 19 —

Moritzstratze 7.
Erstklassige

Damengarderoben
werden in vornehmer u. gediegener
Weise angefertigt Wsstendstr. 18, 1 l.

, Fräulein empfiehlt sich
im Weißnähen , f. neu u. Ausbeff.
f. Hotels u. Privat . Offerten unter
D. 474 an den Tagbl.-Berlag.

Da men !) irre.
Müsse, Pelzkr. w. n. neuest. Modell,
billigst geändert u. garniert.

Ä. Heinemann , Sedanplatz 9.
E Frankfurter Putz - Direktrice.

. Tamen-Hüte
w. schicku. billig angef., alte Hüte
wie neu umfasson. Zutaten verwend.

I . Matter . Bleichstraße 11. 1.
Gardinen -Wasch. u. -Svannerei

Moritzstraße 22. 2, Frau Staiger.
Bettfedcrn -Reiuigungs -Anstalt

(Tel. 6122), Manergasse 15, reinigt
Bcttfedern, mit allerneuest. Maschin.
El . Betrieb. Barchent, Fcderlein . bill.

Waschkeffel
in alle« Größen werde« angefertigt
Bleichstraße 40. Telephon 4240.

Behandln ^ aller Leiden
n. Grundsätzen d. Homöopathie u.
Naturheilmeth .unt .Benutz . d. künstl.

j Hohensonne,
» Vil )r . fasa ^ e,Sn ^ estioii

etc . Langjähr . Praxis . Erste Unter-
r suchung kostenlos . Dir . GlaQ.
r. Scheffelstr . 8, p. Sprechst . 9—12.

! ifaimilelüfi ! Ä ’iSTF
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.

> dvr. K. Rusert , Seerobenstraße 4.

Mae - llggelKegk
Wle vm Ä •*stm
„„î rr ^’-ilBaSFasen
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

1 Wllsspe . — Uagelufleac,
- Käte Bachmann , ärztl. gepr.,
i. Adolistraße 1, 1. an der Rheinstr.

Nr . 533.
Beim Verkauf

von gelragenenKkeidern
ist es sehr empfehlenswert, das

Tclchll 4424
rnzurufen , aber durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

Orosshut SC 26
u. saölt mehr wie in Fkiedenszeite»
(weil größte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren -, Dam .- u. Kinder!!.,
Wäsche, Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber u. Brillanten , Pfandscheine
und alte Zabnaebiffe usw.

Von Herrschaften
gebr. Spielsachen aller Art zn kaufen
gesackt. Offerten unter U. 473 an
den Tagbl .-Verlag._

Eine gebrauchte
Hohlsaum-Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B. 472 an den TagbL-Verlag._

Gebrauchter Hers
zu k. ges. Schierst. Str . 18, M. P .l.

GaSlampe, hängend, für Hof» kauft
Bruunenkontor , Spieg clga ffe.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.50 Mk.
Militärtuch -AbfLlle per Kg. 1.— Mt.
|tnu Mh. Kleres Wvl^

Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 30.
MM  die Qöd(len fUteife

für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gnmmi u. Neutuchabfälle re., gestr.

Wollumpen Kilo 1.50 Mk.
A. We nz el. 14 Norkstraße 14.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt
stets S » . Still . Bliicherstraße 0.

Lumpen. läÄÖ:
kauft S. Slpper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

zm» 100» »er M
gegen Kaffa gesucht. Näh. Restaur.
Tbürinaer Hof.

U KÄillllchrI
Kapitalien - Angebot«._

Mk. 60—65,00«
an 1. Stelle auf ein gutes Wohnhaus
in Wiesbaden auszuleiheu . Ver¬
mittler verbeten. Angeb. u. F . 471
an den Tagbl.-Berlag._F382

ü SaunMlitn'S
Immobilien » Ver käufe,

Bevor Sie kaufen
oder pachten verlangen Sie kostenlos
unser Svezial -Offerten -Blatt
vermiet . - u .Werkaufs -Zentrale

Frankfurt a. M„ Hansahaus.
Dasselbe enthält reichhaltigste Aus¬
wahl in Grundstücken u. Geschäften
jeder Art u. an jedem Platze. F88

Schöne elcg. Etagen -Billa.
2- bezw. 3 X 4-Zim.-Wohn., sch. gr.
Garten , ff. ruh . Lage, nahe Haltestelle
der Elektr., 7 % ent., für 40,000 Mk.
zu vk. Näh, unt.  ( S. a.  24 h- uptp- stl.

. Schön, mod. Landhäuser
bei Wiesbaden» sowie nahe bei versch.
Bahnstat . i. T. u. im Rhcingau , in
all. Größ . u. Preis !, v. 12-, 16-, 20-,
25,000 Mk. u. höh. w. kosten!, nachge-
wie sen. Anfr. u. K. P . 32 Hauvtvoitl.

smWMe Ditfn L liecotol
d. d. Eigent . bezw. s. Bertrauensm.
zu Verl. ; ev. wirb gut. Rentenhaus a.
Ring mit 5—6-Zim.-Wohn. in Zahl,
gen. Angebote unter H. 474 an den
TagbL-Berlag,

Immobilien - Kaufgesuche.

für 15—25,000 Mk. gegen bar zu
kaufen gesucht. Offerten u. M. 474
an den TagbL-Verlag.

J
Todesfall wegen ist eine schöne

eingerichtete
Gärtnerei

mit Wohnhaus und reichem Obst¬
ertrag sofort auf längere Jahre zu
verpachten. Zum Betrieb ist alles
vorhanden und muß Inventar käuf¬
lich übernommen werden. Alles
Nähere bei C. Herrchen, Mauritius¬
str aße 12.

Ca. 3 Morgen umzüunter Gras - u.
Obstgart . zw. Bierstadt u. Wiesbaden,
n. Straßenb .» f. mehr. Jahre zu verp.
Ansk. erteilt Gärtner Carl Schmidt,
Wiesbadener Straße 17, Bierstadt.

K Bntefidjt1
Durchaus routinierter langjähr.

Kapellmeister
ert . vorzügl Korrepetitions -Stunden.
Ia Ref. Off , u G. 474 Tag bl.-Berl.

für 6ymnL8ia8t6n,
klealx^mnss . u. Realschüler täglich
17 , bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. M. 424 an den Tagbl.-Verl. erbet.

Wer sich für den 1
oder einen ähnlichen

tun , da fortwährend B
an geeigneten Kräften vor

Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschul<

Rhein- -j 4 Kstrasse HO.
Unterricht

in allen kaufm. Fächern
sowie in

Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterrii 'ht u. Prlvat-

Unterweisnng.
Beginn neuer Vollkurse

18. Oktober ab.

Hermann Bein , jj
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelsiehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . DipL-Zeugn.

WinMul str Dsmell-
Schueidereiu. U«tz.

Schnittmusterzeichnen.

VWirrsus i! 15 Mir.

A. Heinemaun , Frankfurter
Direktrice, S edauplatz 9, 2.

einige Damen teilnehmen.

Klein, reiz. Billa mit all. neuz.
. Komfort, 6 Z., sch. Mirtch, ruh.
Lage, n. Haltest, o. Elektr., f. n.

126 000 Mk. zu verk. Anfrag . u.
" R- 18 hauvtpostlagernd. I

Landhaus nnt Zentr .-H., n. Rerotal,
für 28 000 Mk. zu perl. od. 1700 Mk.
zu vcrm. N. Gueisenaustraße 2, 1 I.

Rentables loöisljoiig
zu verkaufen, 3- u. 4-Z.-Wohnungen,
auch gegen ein Grundstück zu tausch.
Off , ü. I . 86 an  den Taabl .-Verlag.

Grundstück, 60 R., auch geteilt,
mit 17 Bäumen , zw. Mainzer und
Friedenstr ., als Garten sehr geeign.,
bist, zn verk. Schenkendorfstr. 6,  2 r.

Vergnügungs-Palast.
Ab 16. November

Gastspiel des berühmten

An einem französischen

Kouversations-Zirkel
könn . noch einige Damen teilnehmend

Berlitz-Schule, '
Bheinstrasse 32.

Engl. Unterricht
erteilt gebildeter Herr , der 25 Jahre
w. England gelebt, privatim.
Anerkannt vorzügliche Methode.
Briefe erb, u. N. 443 Tagbl .-Ve rlag.

Eualischen Nnterricht
wünscht junge Dame . Off . m. Preis-
angabe u .R. 473 a. d. TaabL-Verlaa.

Wer erteilt sehr talentv . j. Dame
Dramatischen Nnterricht

g. la Klavier oder Laute oder auf
svätere Nachzahlung? Offerten unt.
S . 471 an den Tag bl.-Verlag._

MMöe -feHrüiintüt
und Schnittmuster -Atelier

empfiehlt

jSdmlttäiiidei * nliüi ünf,
Jackett- u. Rockschnitt1 Mk., Kinder-
schnittmuster von 50 Pf . an.

An meinem Kursus zur Selbstan¬
fertigung ihrer eigenen Gard . können
noch Damen teilnehmen.

H. Müller , Taunusstraße 29, 1. Et.

Am 15. November beginnt der
Weili nachtsback-
und Kochkarsits.

Feldgebäck u.Fleischkonserven
können die Damen auf Wunsch
für sich anfertigen.

Anmeldungen werden nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr
entgegengenommen.
Höh. Haushaltungssehule

von A . Elbers,
Scbillerplatz 2.

— Telephon 4223. —

Verloren•Minden Jj
Cravattenuavel,

erhält hohe Belohnung.
Herderst raße . 6, 1.

SMkMe!
mit silb. Schloß, Bahnholz,
Friedrich - Eiche, Platter

MchW.Em« lMWH
Grone Griparms

erzielen Sie , wenn Sie die Schäl
in Ihrer Garderobe , in Ihren T
pichen, Portieren , Decken usw. i

llffliE Emmy Sommerfeld,
_ ärztl. gepr„ Querstraße 1, I.4° Mml  ssieilinilSlkge. ^

Behandl, v. Frauenleid Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.
Mn17(5(10 ärztlich geprüft MariaLangner , Schwalbacher

Str . 69, II, früher Fried richstr. 9, II.

lkmilie Störzbach. Kavelleni tr . 3. P.
Elektr. Vibrations -Massage.

Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
Kaclstraße 24» 2.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Midie!, ärztlich geprüft.

TanunSktraße 14. 2.

ü 1
Kein Spekulationsgewinn

sondern feste Verzinsung von 8 % bei
größter Sicherheit gewährt den Kapi¬
talisten seit Jahren best. Genosiensch.
Verm. zweckl. Off . W. 473 Taabl .-Bl.

gesucht von der Baden - Badener
Dampfwaschanstalt, G. m. b. H.
Lohnende Nebenbeschäftigung.  F156

Mist -Pianos
in bill. Preislage bei

Hernrich Wolfs, Wilhelmstraße IS.
_ Telephon 3225.
Privat-Alb. uub Pevstsv.

Hebamme 8chöner , hier,
^_ Bismarckring 15, 2.
Privatentbindungsheim b. Fr . Kilb,
Hebamme, Schwalb. Str . 61, 2. Et.
Ha ltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

Helratsanzeig ;er
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Ehevermtllungf. bess.Kreise.
Frau Tischler. Grabeustraße 2, 2.
Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Dam.

m. Berm. v. 5—200 000 M. Herren
la. o. Perm .), die rasch u. reich heir.
w., erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin . Elisabethstraße 66.

Adoption.
Ein kinderloses vermögendes Ehe¬

paar wünscht ein Mädchen von 5 vis
7 Jahren , das durch den Krieg Boll-
Waise geworden ist (evtl. auch zwei
Schwestern) cm Kindesstatt anziu.
nehmen. Offerten unter M. 473 an
den Tagbl .-Verlag.

itaen itnü fjtrrcn
ftnden beste Gelegenheit sich glücklich
zu verheiraten . Habe Aufträge aus
1. Finanzkreisen , auch jüdischen, und
geschieht die Anbahnung in taktvoller
Weise. Frau Haack, vornehme Ehe-
vermittluna , Luisenftraße 22._

loien aus erden Kreisen
mit großem Vermögen, im Alter von
21 brs 60 Jahren wünschen Heirat
dur ch Frau Tischler, Grabenftr . 2, 2.

loriielm. Herr
35 I ., statt !., sehr shinpat. Erschein.,
mit spät. grüß. Vermög., möchte sich
mit dementsprechender
pamc aliicklid) verbelratev.
Vermög. von 1—200,000 Mk. er¬
wünscht. Ideale Lebensanschanung
und Herzensreichtum Bedingung.
Briefwechsel streng verschwiegen
bitte u. T . 472 cm den Tagbl .-Verlag.

Feldgrauer
(jg. Kaufmann ) sucht Bekanntschaftmit netter Dame , hübsche Erschein.,
zw. Heirat . Anonym zwecklos. Off . m.
Bild u. L. 474 an den TagbL-Verlag.

Zuletzt Attraktion
des Frankfurter Kristallpalast,

■fl——  iliBIIIHIHilll INI llll lllWillin

Stärker
Patent - Schaukel für

Tiefatmnnge »,
, pat . Dreh - Turnreck

m. Ringen u. Trapez, keine Beschä¬
digung der Türrahmen od. Korridor,
Preis 7.50. Prosp. m. v. ärztl. Attest.

Hemmer , Rengasse 5, 1. Stock.

+
Vcrgn ->gnngg ' Palast.

Ab 16. November — Gastspiel

8 Zinnsoldaten 8

FiirdlklirAciiKriesspstlllk
im Osten, die auch Unglaubliches
leisten und leiden, werden Tier¬
freunde zur Beteiligung an Liebes-
gaben-Pakcten fürs Pferde -Lazarett
dorten gesucht. Namentlich Roburin,
alte Decken usw. Frau Major D.
Adr, erb, u. I . 461 an d. Tagbl .-B,

Ein größerer Posten

fertig u. angefangen , darunter
reizende Muster jeder Art, für
Weihnachts »Geschenke passend,
OHltfoeraobnltd) billiaü

Alke fioionnaDe 38.

Ml Mmarck
BismarSring I« Tel. 4731

Seile abeafi: Smlsl-
boMcffa mit gittoffdOis

MMISs Hit Aul
Chr. Wvlfert.

g Zishimg 3. und 4. Dezember (j

fiplrf -Lotterle
™ ® ® der kügemeinsn Deutsdien

Pensionsanstalt für Lehrerund Lehrerinnen
200000 Lose. 6633 Geldgewinne—M.

75000

WuM
Bar ohne Abzug zahlbar.

f OCA ^ 1VJ überall erhältlichIfU&e D m . Porto  U. Liste 30 Pf.
Verband Konigl . Prenß.

Lotterie -Einnehmer
Berlin C. 2, BargetreOa 27.

Wie in Friedenszeit.
Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe
von 10 Pfg. an . Es wird nur zu

früheren Preisen verkauft.

pr Schuhmacher!
Sohlenstücke, Kernecken, Boxcalf u

Futterleder sind wieder eingetroffen^
Verkauf täglich vormittags 9—1 Uhr.

Carl Hilbert , Lu isenftraße 5^
Goldparmänen , 10 Psd. 1.60 Mk.,

im Str . bill. Niederwaldstraße 6.

Feldpost-Artikel!
PWF"Adressen, Karten , Briefpapiere,

Kartenbriefe , Brieftaschen» Notizbüch.
Armee - Christbäume, Feldfcder-
hnlter, Tintenstifte , Feldfeucrzcug,
Fcldkerzen, Kartons j. Gr ., Pergam -
u. Oelpapicre. Oeltuch, Brustbeutel.
Fußlappen , Zig., Zigarctt ., Tab. bill.
Kfifl 1 Cnnn 35  Bleichstraße 35,\JliU J . 1/lliiy • Ecke Walramstraße.

pr Handarbeiten
nichts besseres als das neue
Favorit - Sandarbeits - Album
(nur 60 Pf .), mit zirka 700
Mustern bietet es eine über¬
reiche Auswahl des Neuesten
u. Schönsten zum bequemen
Nacharbeiten. K103

CH. Hemmer, Langgasse 34.

Vergnägungg -i ’alast.
Ab 16. November — Gastspiel

8 Zinnsoldaten 8

Pelze.
Große Auswahl.

Schenk, Gemeindcbadgasse 4, nächst
Langgaffe, Michelsberg.

Kasseler-Birnen
zu verk., Ztr . 10 Mk.. 10 Psd. 1.30.
Gärtnerei Fischer, verlang . Parkweg.

Vsi-gnügung8-?L!asi.
Ab 16. November

Gastspiel des berühmten

Zuletzt Attraktion
des Frankfurter Kristallpalast.
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Lokal-Gewerbeverem WiesbadenE. v.
Montag, 22. November» abends 8 V- Uhr, im Vereinssälchen der

„Wartburg" Schwalbacherstraße 51:

General-Uerfammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht über das letzte Vereinsjahr.

2. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung . 3. Ge¬
nehmigung des neuen Jahresvoranschlags. 4. Neuwahlen anstelle der
satzungsgemäßausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren Tapezierer¬
meister Kr. Berger , Tapezierermeister Stadtv . Fr . Kaltwasser, Stein¬
hauermeister E. Kießewetter , Tünchermeister F. Ludwig, Bäcker¬
meister Georg Sander . 5. Sonstige Angelegenheiten. F412

Hierzu werden die Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen ergebenst eingeladen. Der Borstand:

I . A. : vbr . Bühne , Vorsitzender.

Friedricii-
strasse 44 Karlsruher Hof%£&

Leberklöse mit Kraut.
Prima Rauscher und alter Apfelwein sowie das bekannte

Reichelbräu -Bier und Mainzer.

Frisch eingetroffen : Tilsiter Käse
in bekannt guter Qualität.Holland. Kaffee- und Kultechaus

lürchgasse 5» — Fernruf 4224.

f Bcfi Haut- und Harn-Leiden!lese jeder meine Broschüre „Gift - und Kräuterkuren “ . Gegen•  Einsendung von 30 Pf.in Briefmarken an die Firma Puhl-^mann & Co ., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- W
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178

Dr. med. Geyer, Spezialarzt  fiir Haut- und Harnleiden.

"Zettnot..
iseintliiln ia Ser Mel

Braten » schmore«, koche« im eigenen
Saft , ohne Kochkiste, ohne Fett , Butter,
Speck oder Pflanzenfett und ohne
Wasser, mrr mit Hilfe einer präpa¬
rierten Tüte. (10 Stück 30 Pf .) In
jedem Kohlen-, Gas-, Spiritus -, Pe¬
trol. oder Grudeherd.

Für 3 Pfennig 2Pfund Fleisch aller
Art , Wild, Geflügel, Fisch. Obst, Ge-
müfe «sw. so wundervoll zart , saftig,
wohlschmeckend̂ nahrhaft und be¬
kömmlich und mit so köstlichen Tunken, j
wie daS bisher ausgeschlossen war.

Näheres durch meine Broschüre ein¬
schließlich 5 Probetüten Mk. 1.—, j
Porto 10 Pf . — Zu beziehen durch
8. Franz , Wiesbaden , Walramstr. 5.
— Bolle Garantie ! 1000 feinste Re¬
ferenzen. — Rückvergütung, wenn Be- j
hauptung widerlegt . I

Wiesbadener
MMIM -WIM
Gedr. Neugeba«er

Dampf -Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

Schwalbacherstr. 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
grfattenerKrieger ans

dem Felde. 1190
llebernahme von lieber«

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs -Anstalten

..FrIk»e"«,.IM"
, Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse8.

Größtes Lager in asten Arten
S- lx-

«nd Metallsarge«
zu reellen Preisen,

ßigeue Feidicnwage« und
Arauzwageu.
Lieferant des

AereinsfürKeuerSestattung
Lieferant des

Zteamteu- Merein».
Abholungen vom

Schlachtfeld. 986

irper.

in ac.  Auswahl billigst im Spezial¬
geschäft SchwaLxrcher Straße 44.

ik zmilleii -MlhrichleilI

Danksagung.
Wen , welche meiner lieben

unvergeßlichen Frau die letzte
Ehre durch Beweise herzlicher
Teilnahme und die schönen
Kranzspenden erwiesen haben
sowie Herrn Pfarrer Meinecke
für die trostreichen Worte
unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Friedrich Fetter,
Wirt.

DAS IDEAL - GETRKNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
Grosser Nährwertl «CA
Deberaü erhältlichI WUlTCl IU rlClHIIS
Alleinige Fabrikanten : LEHMANN& BOHNE, Berlin W 35.

F15 3

Osram -'/*-Wattlampen |
Flack , Luisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante,

MMM M
sagen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer Meinecke, sowie
für die Blumenspenden, auf diesem Wege unseren innigsten
Dan!.

Die ttßiicrn&cn MeMlebenen.
Wiesbaden . Frankfurt a. M.. Ufoffendo- f.

den 11. November 1915.

Unser Mtgtied

fand den Heldentod fürs Vaterland . Auch wir betrauern diesen
schweren Vertust und werden dem Gefallenen ein treues
Andenken bewahren.

Min Wellmnel».
I . A. Heinrich Treisbach.

Lei den Kämpfen im Westen erlitt den Helden¬
tod fürs Vaterland der Zivil -Anwärter

Wilhelm Schütz,
Musketier in einem Infanterie -Regiment.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen streb¬
samen und zuverlässigen Beamten , dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden . P359

Der Landcshanptmaon. Direktion der Nass. landesbank.
Krekel. Klau.

Meberseh 'n war seine und unsere Hoffnung!

X

Heißgeliebt und unvergessen
Blieb uns unser lieber Sohn,
Nur der kann den Schmerz ermessen,
Der ihn hat erlitten schon.
Ach zu früh bist du geschieden
Und umsonst war unser Fleh'n,
Ruhe sanft in Feindes Erden
Bis wir uns einst wiederfeh'n.

Heute erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser lieber, treuer , jüngster Sohn , Bruder
und Schwager,

(ŜTVlft IKaaf, Kaufmann,
Zäger in 6er 56 . WaöfcrSrer-Kornpcrgnie,

bei dem großen Offensivangriff am 6. Oft. in der Champagne im Alter von 20 Jahren nach 12monat-
lichem Kampfe im Osten und Westen ein Opfer des grausamen Weltkrieges geworden ist.

In tiefem Schmerz:
Ludwig Raas und Frau , geb. Bopp,
Helene Raas,
August »aas , z. Zt . im Felde,
WM Raas, z. Zt. im Felde, und Fra«, geb. LShr,

Wiesbaden, 14. Nov. 1915. Emil Rücker, z. Zt. im Felde, und Frau, geb. Raaf,
Wilhelm Kunz, z. Zt . im Felde, und Frau , geb. Raaf.

Bon Belleidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.
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^ lilfe ii Ti
Bekanntmackmng.

', Für die bevorstehenden, in den
Monat November rastenden Feier¬
tage mache ich hiermit besonders aus
die Bestinauunaen des 8 12 der
Volisoiverordnmrg vom 12. März
iSÄjbetr . die ^ ' Heilighaltung

ege, aufmerk-
«n den Bor-

,es und der dem
senken der Verstorbenen der
istlichen Konzessionen gewidmeten

! hrestage , sowre an diesen gencrnn-
! rk *m  feStz , wÄer öffentliche

der Sonn - unb
smn. Hier»«
abendrn des
Andenken der

hakts gestattet.
Wiesbaden. A . Oktober 1915. *
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Die Lieferung des BestMeS
den Vortranssaal «» W
bau (Klappvchlnhlnnq
Polster) soll im Wöge der _
Ausschreibung verdungen werden.

BerdinArngSunte ^ agen und Zeich¬
nungen können wahrend der Bor-

Berwal-mittagsdtenstswNden im BSrri#*iYr4rf»&fr 1.Qlu Q HO,
«er Nr. 18. eingeseh« . die
kotsu-nterlagen , auSschlwtzillh

", von dort gegen _

DA., soweit der Vorratn werden.
mit der Auf-

versehene
und

nnrrgen, auch
zahlnng «der
düng von 1
reicht, bezogen

Berschlostene
sckrist .H. A. 68 LoS . .
Angebote find spätestens bis
SamStag » den 2v. November ISIS,

vvrmittagS S Uhr»
hierher einzureichen.

Die ErSfftmng der Angebote er¬
folgt — unter Einhalkrna der
obigen LoS-Rechenfskae — in Tiegen-
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mtt dem vorgeschriebenen
und « rSgeyMrn Berdiusungsformu-
lwĉ ein^ere ichtrn Angebote werden be-

Zuschkagsfrist: 39 Tage.
Wiesbaden, 4. November 1918.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
8s wird hiermit zur ofttnEchen

K« ,m» ts gebracht, »äh twder die
MÄttzisuer noch fenffige städtisch«
Bedienstete zur EmpfanM «hme der
zur Stadt , und Steuerk «Ee zu ent¬
richtenden GeDbetaäge berechnst

an die mit der tkyarrasvollr,,Itrifn-1--Lfji«i—1— ■
PcnlitfT

km« am
fn{äen.UnS rai>®86Q*8e Lahtnng er-

Wiesbaden, den 4. Oktober ISIS.
__ Der Magistrat.

oinschlietzttch März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.
_ Sticht.

m mo
s*-)

Standesamt Wiesbaden.
ton 8 6i« tAilM-! .

Dienstag-, Donnerskags um
SterbeftiSe.

Nov. 9. : Hertha Schutz, geh. von
Muterfekd , 65 I . — Martha Sel-
lien, 33 I . — 10. : Philippine Fetter,
geb. Dreher , 57 I . — KarMne
Schaus, geb. Pomarins , 78 I . —

. . . . _ „ Heinrich Bärget,
59 I . — Anna Schneider, 5 T. —
B»gierin Helene Wetter , 46 I.

WW Kranz,
«m Kranzplatz. Bes. 8. Leckae.

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . Ni. 3lli6
mcl. Ruheraum u. Trinkkur . mi

Gepflückte Aepfel 10 Pfd. 100 Pf .,
prima Kochbirnca. Biömarckring 4.

Acpfcl!
Ein Waggon feinste Tafel - und

Wruter -Aepsel eiugetroffen,

Zentner v. 14 Mk. an.

«Le Dort. Feigen» Brüsseler Chicoree
u. drrgl. Teltow« Rübchen Pfd.
30 Pf.

W. Hommer,
Ellenbogengaffe 11.

Telephon 2148. Lieferung frei Hau8.

m Mimt,
1%—3 m hoch, aus Anpflanzungen,
25 Min . vom Bahnhof Jdftern ent-
fernt , find abzugeben, bis 2 m hoch

dem Preise von 20 Mk., bis 8 m
25 Mk. firr 100 Stück. 3 bis
für ©äfe entsprechend höher.

Sich zu wenden an

Karl Feix ln|ÄRs,äU
Taunusstraße 2.

zu demreft;

(Fettleibigkeit)
wild beseitigt durch „Tennola “.
Preisgekrönt mit gold . Medaillen und
Ehreodipiemen . Kein starker Leib,
keine starken Hüften mehr , sondern
eehlanke , elegante Figur und graziöse
Taäle . Kein Seümittel , kein Ge-
beüomittel , lediglich ein Entfettangs-
mittel für zwar korpulent «, jedoch
gesunde Personen . Keine Diät , keine
Aenderung der Lebensweise . VorzögL
Wirkung . Paket 2.50, 3 Pakete 7 M. fr.
D. Franz Siebter u. Co., G. m. b. H.,
Berlin , Zu haben in Wiesbaden:
Scirätzenbof -Apotheke . F200

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Kch« rlpirt«

li.

SamStag , den 11. November.
245. Borstelllmg.

Abonnement v.
Garmrn.

Op« in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Metlhac und L. Hakevy.

Personen:
Carmen . Frl . Sommer
Don Josä, Sergeant . . Herr Scherer
Escanmw.Stieriechter Hr.Geisse-Wiukel
Zuniga, Leuttmut . . . Herr Bohnen
Moralös, Sergeant . . Herr Rehkopf
Micaöla, Bauernmädchen Frau Krämer
LillasPastichJnh^ inerSchenke Hr-Spieß
Dancmrv - Hr. 0. Schenck
Remendadoĵ ^ ^ E " . Herr Haas
Frasqusta I Zigeuner- Frau Friedfeldt
MercSdds / mädchen . Frl . Gättner
Ein Führ« . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarrcn-
Arbeitennnen . Zigeuner . Ztgeune-

rinnen . Schmuggler. Bolk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1829.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10*/, Uhr.

Montag » den IS. Novemer.
246. Vorstellung.

11. Vorstellung. Abonnement C.

Die ZWMngsfchmester.
Lustspiel in 4 Auszügen von

Ludwig Fulda.
Personen:

Orlando della Torre, Gutsherr
von Albettone . . . . Herr Er^ rth

Giudstta , seine Frau. .FrauGebühr
Sandro , ihr Söhnlein Paula Schmidt
Graf Andrea Parabosco,

Orlandos Gutsnachbar Herr Zollin
Bartolomen Palla , Maler und

Baumeister . Herr Schwab
Renata Sismondi, Giudittas

Schwester . Frl . Reimers
Lelio, Orlandos Jäger¬

meister . Herr Legal
Lisa, seine Frau . Frau Doppelbauer
Domenico, B« walter . Hr. Lehrmann
Beppo, ein Bauer . . Herr Andriano
Angivlinas . . . Frl . Mumme
Cecca ) Zofen. . Frl A. Gläser
Ghitta J . . . Fr . Weikerth
Pietro , Diener . Herr Tester
Ort der Handlung: Die Billa Orlandos

in der N^ e von Padua.
Zeit : Sechzehntes Jahrhmidert.

Nach dem 2. Akte tritt eine längere
Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9*/ , Uhr.

Personen:
Peter Andreas Bent.  Gustav Schenck
Helene, seine Frau. . . Hüte Hausa
Paul Bent , sem Onkel . Hans Flies«
Joachim Frantz, Schau¬

spiel« . Wern« Holtmann
Frau Else Frantz . . . Stella Richter
Frau Elise Bent. . Marly Markgraf
Karen, ihre Tochter . . Marg. Maeser
Gras Skjoldnaes . . . Feodor Brühl
Redakteur Abel. . . Heinrich Kamm
Sophie , Mädchen bei

Bents . Elsa Tillmann
Ein Hotel-Zimmer¬

mädchen . Edith Withase
Ein Postbote . Georg May
Das Stück spielt im Laufe eines Tages;
der 1. und 3. Akt in Peter Andreas
Bents Billa, in der Nähe von Kopen¬
hagen, der 2. Att in einem vornehmen

Kopenhagen« Hotel.
Nach dem 1. u. 2. Mte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

ztpsr - eM - Ti/eüier.
Sonntag , de« 11. November.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Der §chW4»äe«strrrch.
Lustspiel in 4 Akten

von Franz von SchSnkhan.
Anfang 7z4 Uhr. Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Füufzigerkatten gültig.

Keme emMe Frmr.
Lustspiel in 3 Atten

von Julius Magnussen. Berechtigte
Uebertraguug aus dem Dänischen von

E. Slawe.

Montag , de« IS. November.
Dutzend- und Fünszigerkatten gültig.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof,
Gesandt« a. D. . Heinrich Kamm

Karl Freiherr von Wittinghof,
- Staatsminister , sein

Bruder . . . . Werner Hollmcmn
Schellhorn, Geheimer Ober¬

regierungsrat . . . . Hans Flies«
Johanna , seine Frau . TMy Musäus
Edmund, ihr Sohn , Regierungs-

Assessor. Erich Möller
Ellen von Tönning, Witwe,

Johannas Schwester . D. Marberg
Gerda Hübner . Käte Hausa
Frau Schwalbe, Ver¬

mieterin . Marly Markgraf
Klettke, Kanzleisekretär . Mduin Unger
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . . . . Edith Withase
Friedrich, Diener bei

Wittinghof . Georg May
Die Handlung spielt in Bettin an
vier aufeinanderfolgenden Februar¬

tagen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 , Uhr.

MWWS -UW
Dotzheimer Stt . 19. :: Fernruf 810.

Heute Sonutag:
2 grohe Vorstellungen.

Nachmittags 7,4 Uhr (30 Pf .) und
abends 8 Uhr (60 Pf .).

Morgen Montag : Abschied des ge¬
samten Künstler-Personals und Ehren-

Abend für
Fa milie Lo rch.

Ab Dienstag , 16. Novemb« :
Vollständig neu« Spietplan mit zwei

hervorragendvn Gastspielen:

Uiemeier-Huarlett
in seinem berühmten Ausstattungs-Akt

„Alt -Heidelberg von 1830" .

Lörö 's
8 Zinnsoldaten 8.

Der beste kom. Musikal- Militär - Akt.

Msiis-Titssier
Kirchgosse 72. — Tel. 613«.

Heute Sonntag 3 Vorstellungen
3. 57 , und 87 , Uhr.

Ser Tratttn
des Reservisten

Militärisches TongemMde
in 4 Teilen von Holkapell-
meister L. M. Ziehrer -Wien.

Lebendige Scblacbten-
bMer yoq hinreißender

Wirkung!
Die von Hofkapellmeister

Zkshrer eigens fürdiesesKxiegs-
schauspiel komponierte Musik
wird von einer

verstärkten
Künstler -Kapelle

unter Leitung unseres Kapell¬
meisters Herrn Ad. Albrecht
ausgeführt.

Die Direktion.

Xinephon
Tannosstr . 1.

J « .— 15.

als

«W -Akltll.
Itheinstras .ss 47.

Lichtspiel -Haus allerersten
Ranges.

Konkurrenz !. Programm.
Zwei gr . Monopol-Schlager.

Erstaufführung
Der Feuertod!

Nordischer Kunstfilm
in 3 Akten.

Ein Liedesopfer l
Sensations -Drama i. 2 Akt.

Flotte Humoresken und
Neues v. Kriegsschauplatz!
Aktuelll Achtung!

Extra -Einlage:
An d. 4 Tagen d. Programms
Hochdramatische packende
Dokumente aus dem Welt-

Kriege.
:: Der Feigling . ::

Vorgetragen von dem best¬
bekannten Schauspieler

Herrn Erich Rubens
v. Deutsch . Theater in Cöln.
Wir bieten hiermit unsern
verebrLBesuchern einen, be¬
sonders in der jetzigen Zeit,
sicher gern empfondenen
Genuss u. rechnen auf zahl¬

reichen Besuch.

Gernm-LicMsplfl
Sch'vaSwwher Strasse Ö77

Direktion
Bob . Bükrkop.

Hervorragendes Künstler-
Drama in 3 Akten.

Gleich wunderbar in Spiel
und Ausstattung.

Erstaufführung
der tollen Posse

v, difise Ehemänner!
Eine lustige Geschichte

in 2 Kapiteln.

Die neuesten
Kriensberidite

sowie
ein auserwähltes

Beiprogramm.

Leider war es uns un¬
möglich, den vielfach an
uns gerichteten Wünschen
unserer verehrten Besucher,
das Gastspiel der
Maria Carmi

im
Hermelin- Mantel

zu verlängern , nachzu¬
kommen . Es ist uns jedoch
gelungen , den Film im
Dezember nochmals für
einige Tage zu bringen und
wird der Spieltermin recht¬
zeitig in den Tageszeitungen
bekanntgegeben.

Die Direktion.

Kar harn za  Wiesbaden.
Sonntag , den 14. November.

Nachmittags 4 Ohr und abends 8 Uhr.
Abonnements- Konzerte.

Leitung; Stadt. Karkapdlm. Jraer.

Montag , den 15. November.
Nachtnittags4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung: Stadt. Kurkapeibn. Jrmer.
Programme in der gestrige» Abend-A.

Mefchshalleii
Stötstrasse 18. Triopbon 1806.
Versäume keiner das grofierttge Pro¬

gramm anzusehen.
Nur noch bis 16. November:

10 Attraktionen 10. Unter andern:
Neu ! Zirkus Prato Neu!

m. dressiert .Pferden,Hundenu . Allen.
Neu! Rivas u. Dixas, Neu!

Levebres -Doett.
Eintritt auf allen unt . Platzen 60 Pf.
Sonntag 2 Vorsteftungen . Anfang
4 Uhr . Abds . 8 Uhr . Eintritt 30 Pf.

Mtktär 20 Pf.
Die Direktion : Paal Becker.

Ab 16. Nov. vofist . neuer Spielplan.

onopot
Mtspiele
WUhehnstraßo 8.

Das föhraide KinoWIesbadeiis!

i Heute und morgen:
II Erstaufführung !1

Dsr netteste
Sherloek-Kolmes-

Film.

Neu! (3 Akte .)

Sterjj Teil von:

Jtttid von
Saskenrille“
(Das unheimliche Zimmer)

^Hotaos..Alwin Neuss
(der bekannte Darsteller d es

Sherloek Holmes . )

fl

Erstaufführung
des besten Lustspieles dieses

Jahres. 1
Brsf Sepp!.

Drollige Hofgeschichte
in 3 Akten.

Personen , u. A. :
Fürst Heinerieh III . . .

Erich Kaiser -Titz
Resl . Hesel Oria
sowie ein gut .Beiprogramm.
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Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

fabelhaft billiger
Verkauf in Datnett ' Htttett

bis zur Hälfte und zum noch mehr ermä &sigt>

ADe garnierten Hüte xu außergewöhnlich billigen PreisenDamen-Hüte
Hut - Formen AHe Farben in großer Answahl enorm preiswert

U, ÖGStöCkö Enorm ermäßigt im Preise

Posten I Post« H

2.letzt
Posten I

75 4.jetzt
Posten II

75
Posten Hl

757:jetzt
Posten fl!

95-jetzt ^
Posten I

1.
95

jetzt
Posten n

A 95
jetzt <£ •

Posten HI

jetzt 75 jetzt 95 jetzt 1.
95

Posten I?

9 75
*

Posten IV

t— 8 . * 5
Posten IV

_ 95
jetzt 2.

K 103

mm Langgasse 34.
Kinder-Hüte 95,r r

grosse Auswahl jetzt

Kinder-Mützen?Ä -.,-,49»G»95»L60

Zweite Sammlung.
1. Gabenverzeichnis.

Es ginge« weiter ei« für die Ze«tr«lstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkett im Kriege, Kreiskomitee
Ueteu  Kreut für de« Gta - td-zirk Wiesbaden , iu der Zeit vom 6. November bis einschließlich 12. November 1915.

« . £ . 100 M,  gtmt I . Abegg für die
Hinterbliebenensürsorge100 A, dieselbe
WeihnachtSgaben für das Heer 100 A,
dieselbe WeihnachtSgaben für d. Marine
100 Jti  dieselbe WeihnachtSgaben für die
Flieger 100 A, dieselbe WeihnachtSgaben
für dt« Krieger im Felde 100 A,  Frau
Hauptmann Marie Ackermann 5 Jl,  Fa.
Alsberg u. Co., Osnabrück 100 Jl ,A . C.
Arnd 200 Jl,  Otto Bamberg 20 Jl,  der¬
selbe für erblindete Krieger 20 Jl,  Frau
Berckenkamp100 A,  Frau von Bergmann
60 Jl,  d . d. Bankhaus Marcus Berls
u. Co.: Dr . F . Weise 3000 Jl,  Kommer¬
zienrat Wachendorff (3. Gabe) 3000 Jl,
Amtsgerichtsrat Pückel 200 Jl  Geh . Berg¬
rat Neustein 500 Jl,  Konsul Fritsch
500 Jl,  Frau Mathilde Bonnet 600 Jl,
dieselbe für erblindete Krieger 50 JC,
Frau Geh. Hofrat Fresenius 150 A,  Frau
Kommerzienrat Kratzer 800 M,  Frau M.
von Knorr , Hildastr. 6 100 Jl,  zusammen
8800 Jl,  Dekan Bickel 20 Jl,  Frau Konsul
Birkner 100 M,  Fräul . Bischofs 100 A,
Fräulein Borutta 20 A,  Fräulein Bothe
5 Jl,  Magistrats -Obersekretär a. D.
I . Brokmann 20 Jl,  Buhe aus einer Be¬
leidigungssache deS Rechtsanwalts Marx¬
heim er 10 Jl,  Frau Oberstleutnant
Trümer 15 Jl,  Frau Wilh . Cron Wwe.
für erblindete Krieger 25 Jl,  Frau
General ©rüget 20 Jl,  durch die Deutsche
Bank : Frau Dr . Bernhardi (weit. Gabe)
1000 Jl,  Frau Generalmasor Laura
auS'm Werth 100 Jl,  Geh . Rat Dr Carl
Lcmtz (8. Gabe) 300 A,  Frau William
Scar ^ brick (weitere Gabe) 50 Jl,  Dr.
Friedr . Märchen 20 A,  Apotheker Fr.
Seil 50 Jl,  C . Schierenberg (weitere
Spende) 600 Jl,  Gust . Scriba 50 Jl,
Reg.^ iat Paul Berger (weitere Svende)
800 Jl,  Graf A. von Bothmer 100 A,
Joh . Bavt . Loewenstein 100 A,  Cbr . 211fr.
Stehn 20 Jl,  Guillermo Vogel 5000 Jl,
zusammen 7490 A,  Frau L. Dieckerhosf
500 Jl,  Eugen Diepgen 1000 Jl,  Joseph
Diepgen 500 Jl,  durch die DiSkonto-Ge-
seklschaft: Frau Oberbürgermeister Dr.
Martha Fuß 100 Jl,  B . L. 10 Jl,  v . S.
100 Jl,  JulmS Morian 1000 A,  Dr . Carl
Berg, Rechtsanwalt , 100 Jl,  Oberstleutn.
Fischer 50 Jl,  zusammen 1360 Jl,  Op¬
tiker Dorner 10 Jl,  Dr . L. Dreher 600 Jl,
Jnftizvat von Eck 500 Jl,  Erlös aus dem
Verkauf van Postkarten 372.82 Jl,  Kon-
sistorialpräfident Dr . Ernst 100 Jl,  Frau
Evekbauer 10 Jl,  Fräul . Feigel (f. warme
Unterkleidnna) 100 A Frl . Flügel 10 Jl.
Frau Fraund 5 Jl.  Frau von Fvebhold
26 A,  Frau Präs . Frehtgg 10 Jl,  Maior
Friscb 50 J <. Fnßhöller 20 Jl,  durch die
Genoffensckiaftsbank für Kesten-Nassau:
H. S . 100 Jl,  Major von Gloeden (16.

Gabe) 100 Jl,  I . Chr. Glücklich (Rein-
ertrag aus dem Verkauf der kleinen
Blütenlese . Aus großer Zeit " 417.35 A,
Fräul . Else @oerf, Langenschwalbach
1.50 Jl, Reg.-Rat Grau 50 Jl,  Johannes
Güntz 20 Jl,  Frau Hofrat Günp 20 Jl,
H. 10 Jl,  v . H. 50 Jl,  Frau Haase-Berlin
20 Jl,  Fa . Hamburger u. Wetzl 100 Jl,
Frau Jda Hantel 300 A,  dieselbe für
Weihnachtsgaben für die Krieger .im
Felde 100 Jl,  Frau Geh. Rat Haupt
20 JH,  Heinrich F. Haußmann (4. Gabe)
500 Jl,  Heimerdinger (von einer Taxe)
5 Jl,  Heininger 2 Jl,  Major a. D. Herr
50 Jl,  Fa . I . Hertz (Inh . : Heymann u.
Matthaei ) 300 Jl,  Julius Herz (Erlös a.
altem Gold) 9 A,  Geh . San .-Rat Dr.
Franz Hossmann (5. Gabe) 100 Jl,  Pro.
festst Dr . Friedrich van Hoffs 10 Jl,
Albert Hofmann 1000 Jl,  I . A. 20 Jl,
Frau Jda Johanntz 1000 Jl.  Prof . Dr.
Jürges 100 Jl,  Frau Julien 30 Jl,
Kürschner Joseph Jungbauer 10 Jl,
K. B. 100 Jl,  K . B. (für die Hinterblieb.
der Gefallenen) 100 Jl,  Frau Pauline
Kaltwasser 25 Jl,  Kammer 10 A,  Frau
Karcher 20 Jl,  Frau Helene Kirschbaum
20 A\ . Frmi Laura Klauser 1090 A,
Professor Dr . Klotz 50 Jl,  Frau Kraiker
6 Jl,  Frau Marie Krebs 100 Jl,  L . S.
3 Jl,  Frau Oberstaatsanwalt Lautz (4.
Gabe) 100 Jl,  Kaiser !. Geh. Kom.-Rat
Lazard 1000 Jl,  Justizrat Loewenthal
100 Jl,  Dr . M. 5 A.  M . K. 1000 Jl,
K. K. 5 A,  Frl . M. F. 5 Jl,  Major a. D.
Marx (weitere Gabe) 20 A,  Frl . Min los
50 A,  durch die Mitteldeutsche Jtrebit«
bank: Frau Emma Berls 200 A,  Frau
Jul . Seyd Wittve 1000 A,  Heinrich
Rabinowicz 10 A,  Moritz Rabinowicz
10 A,  Frau Rechtsanwalt G. Goetz
Wwe. 100 A,  Frau Bmirat Eichacker
25 A,  zusammen 1345 A,  Adolf Möttau
50 A,  Frau Oberst Müller 10 A,  N . N.
3 A.  N . N. 50 Jl,  N . N. 100 A,  dur -b
die Nastauitche Landesbank: Frau Land¬
est v. Marschall 300 A,  Dr . Hake 100 Jl,
M. Frobelius 50 A,  E . C. 100 A,  GroS-
holz 5 A,  von Ulriet 100 A,  Frau Justiz¬
rat Koch 100 A,  Julius Grünbaum
100 A,  Dr . Geifert 100 A,  Frau Rein
hard Jarobi 100 A,  Dr . Wiemutb 50 A,
Frau Prof . Hackenbruch50 A,  Verfiche-
rimgS-Direktor Heinr . Ulrich 50 A.
Eanst Ihm 50 A,  M . Dav 5 50 A,  Geh
Rat Kohn 50 A,  Alb . Dartsch 50 A,  Carl
F . Müller 50 A,  Fr . Jda Hackradt 50 A,
Wickel 50 A,  Geh . Rat Goktenmann 40 A,
Eruciger 30 A,  Reinhard Steib 25 A,
Geh. Baurat Winter 25.4 ,̂ Dr . H. Sckiudt
25 A\  Frau Maior von Pawlowskl 20 A,
Frida Rexroth 20 A, Hermann Petmecktz
20 A, Frau Hugo PeiperS 20 A, Ml-

Helm Koch 20 A,  Wilhelm Hehner 20 A,
Marie Buddeberg 20 A,  Admiral Willen
20 A,  Peter Krämer 12 A,  Frau von
Poser 10 A,  M . Furer 10 A,  Konsul
a. D. Rudolf Birkner 10 A,  Direktor 2.
Völker 10 A,  Frau Goertz 10 A,  Reg^
und Baurat Volk 10 M,  Frau Julie Pohl
Wwe. 10 A,  Frau Geh. Postrat M. Schab
Wwe. 10 Jl,  L . Elgershausen 10 A,  Kgl.
Forstmeister a. D. Krückeberg 10 A,  Frau
von Wvgenhoff 10 A,  Geh . Baurat Baum
10 A,  Dieterichs 10 A,  Ober -Ingenieur
L. Barth 10 A.  Reg .-Baumeister Heinr.
Philipp , 10 A,  Techau 10 A,  Gustav Käse
10 A,  H . Gerstenberg 10 A,  I . Beyer-
haus 10 A,  Pfr . Merz 6 A,  Dr . Morck
5 A,  Frau Oberst Schnitze 5 A,  Frau
C. Otto 5 A,  General Overdhck 5 A,
General Buchholz 5 M Frau A. Graeber
5 A,  Dr . Otto Schräder 5 A,  Sigmund
Roos 6 A,  Revierförster Geher 5 A,
Dr . Baehren 5 A,  Omega 5 A,  Maria
Platsch 5 A,  Philipp Rühl 5 A,  Frau
Robert Schmidt 5 A,  Geh . Baurat Varn-
hagen 5 Jl,  Louis Veit 3 A,  C . Oefsner
3 A,  C . Stärke 3 Jl,  Frau Geh. Regier.»
Rat Rabe 3 A,  Schulze 3 A,  L . Scherer
2 A,  O . Müller 1 A,  Jakob Bender 1 A,
Hengstenberg 50 A,  Emil Menget 5 A,
H. Büscher 100 A,  Baronesse von Poell-
nitz 50 A.  I . W. Klockenberg 50 A,  Fa.
I . I . Hötz 50 Jl,  Frau G. Griesedieck
40 A,  Kgl . Rentmeister a. D. Wittus
30 A,  prakt . Zahnarzt Jung 80 A,  Frau
C. Peuker 20 A,  W . Klemme 20 A,  Frau
H. Jungk 20 Jl,  Wilhelm Schwerdtfeger
u. Co. 20 A,  Frau Magdalene Gurke
20 A,  Lehrer E. Capell 20 A,  Freiherr
Ed. von Seckendorfs 15 A.  Hermann
Reichard 10 Jl,  Kgl . Reg.-Rat a. D. O.
Göhring 10 A,  Frau Geh. Rat Güth
10 A,  Juwelier Chr. Klee 5 A,  Rosa
Sacechoti 5 A,  Dr . 8. Veit 5 A,  Tor-
gcmtz5 A,  Frau Marie Wustcmdt 6 A,
CI. von Horn 5 A,  Frau Weddik 5 A,
Fräul . Karokine Renker 5 A,  Fvau R.
Szymanski 5 A,  Dr . Weiß 5 A,  Jnstit .-
Lehr. Worbs 3 A,  L . Kupfer 3 A,  Oberst
a.  D . Elten 3 A,  Frau Steuerrat Thiele
3 A,  Paul 1 A,  Vaehler 1 A,  A . Rühle
1 A,  zusammen 2797 A,  v . O. 10 A,
Oberstleutnant von Oidtmann 10 A,
Frau General Pagenstecher 100 A,  Or-
ganist Petersen Reinertrag d. Mittwoch-
Konzerte in der Marktkirche am 6. 10.,
20. 10. und 3. 11. 174.54 A,  Adolf Pretz
2 A,  R . B. Nov.- und Dez.-Rate 10 A,
Frau Sophie Rehm 5 A,  Rentn . Cbarlos
Reimers 10 A,  Frl . M. Rexroth 25 A,
Fräul . Rhoden (Monatsbeitrag ) 20 A,
Frau Baronin von der Ropv 50 A,
Sammlung im Hosviz Platter Straße 2
18 A., Obetft von Sannow 50 A,  Gem-

Leutnant z. D. von Satz -JaworSki (weit.
Gabe) 100 A,  Gustav Seibert (weite»
Gabe) 25 A,  Jftdor Singer io Firma
M. Singer 10 A,  Sommerkorn 6 A,

olizecpräsident von Scheint 300 A,  F.
'ffer ken. 40 A,  Marie von Schmid,

5 A,  Frl . A. Schmidt 10 A,  Feri ».
Schnackenberg 50 A,  Wilhelm Schott
100 A,  Pfarrer Schräder 20 A,  grau
Schulte 40 Jl,  Generaloberarzt Dr.
Schumann 10 all,  Hermann Schwarze
500 Jl,  Frau Karl Stählet 10 A,  Wil¬
helm Stallinann 50 A,  Sammelbüchse
I . Stamm 2.18 A,  Frl . von Starck 50 A,
Frau Therese Steil 5 A,  Rechnungsrat
I . Storck 10 A,  Frau Stuck 6 A,  Thiel
300 A,  Oskar Tobias 25 A,  Landgerichts-
Direktor Travers 100 A,  Frau Trendel-
bürg 100 A,  General MfferS 100 A,  Un¬
genannt 5 A,  Ungenannt 50 A,  Ungen.
durch iFräul . MerttenS 1000 A,  Rentner
Gustav Utz (4. Gabe ) 1000 A,  V . W. 6 A,
V. W. (für die Verwundeten und Ge¬
fangenen) 25 A,  durch die Vereinsbank:
Bezirk Altstadt, vertreten durch Herrn Dr.
Cratz, 200 A„  durch den Vorschutzverein:
T. R. 20 A\, Frau Dr . Oskar Tietz 100A,
Nass. Leinen-Industrie I . M. Baum
1000 A,  Konsul I . Riedl , 16. Gabe, 10 A,
Albert Kleinicke 500 A,  Israelitische
Kultuskasse als Gäbe der Israelitischen
Kultusgemeinde 500 A,  zusammen
2130 A,  Rentner Wilhelm Voh 100 A,
Frau Wilhelm Wasum 10 A,  AmtSger .»
Rat Weseuer 100 A,  Polizeirat Westphal
5 A,  Louis Weyer , Hotel „Goldener
Brunnen " 2000 A,  Wiesbadener Frauen,
klub (für erblindete Krieger ) 475 A,  der¬
selbe (für die Familien der Kriegsbeschä¬
digten) 475 A, „Wiesbadener Tagblatt "-
Sammlung für erblindete Krieger 28 Jl,
„Wiesbadener Taq - latt " -Sammlung für
die Truvpen im Felde 6 A, „Wiesbadener
Tagblatll -̂Sammlung für die Bulgaren
22 Jl,,  Frau A. Willett 6 A,  Fräul . Witz-
mann 100 A,  Fa . Joseph Wolf, Kirch-
aaffe 62, 100 Jl,  von den Damen des
Pensionats Woksf. Kapellenstratze 81,
22.50 A,  Frau Dr . Z. 100 A,  Frau
von Zabern 5 A.

Bisheriaer Ertrag der zweiten Samm¬
lung 45 081.79 A.

Gesamtsumme der bis jetzt eiugegang.
Beträge 1077 670.95 A.  P237

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -VerzeichniS unterlaufen
sein sollten, und die stch leider nicht
immer vermeiden lallen , genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskamitee vom
Roten Kreuz. Kgl. Schloß. Mth . links.

Wir bitten drinaenb um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten .Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Jacken -7i[eider
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiHiiiimiiii>wimi»iiiimtiHuiHiM
moderne Art , aus guten Stoffen , auf Seide,

Gelegenheit 53 . 00

scimme Jacken - Kleider
Ullllllllllilllllllllllllliilllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllll

Schneider - Arbeit , auf Seide , Gelegenheit 85 . 00

Bk» Jacken - Klei der
iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiHiiiiiimiiiimii
modernster Art , aus prima Stoffen , auf Seide
gearbeitet . Gelegenheit 49 .00

Elegante Jackett - KleidCT
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiimiiiiimiuHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
aus blauen und schwarzen Stoffen , auf Seide,
auch für starke Damen . . . . Gelegenheit 65 . 00

Schwarze Samf -Jacken
iiüiiiiiiHHiiuuiiHtMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwmNUiiiiimn
Velour de Nord , auf Seide gearbeitet mit Schloss¬
verzierung j . Gelegenheit

Ttstrachan-JTläntel
iiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiüiimiiiiiiiiiiiiitHtmiiiiiiiitiiiiiiiiiniiim
auf seidenartigem Cloth , 130 cm lang , mit Schloss¬
verzierung . Gelegenheit

8« .« , JJsfrachan - JTlänfef
iiiiiiiiiiitiiiiiuiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiifmiiiiiniiiiiiiaiiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiii

auf imit . Fehfutter , 130 cm lang . . Gelegenheit

= 71ie wiederkefjrend! =====
in Wolle , Seide und Samt , mod . Art,

/I Gts»  zum Aussuchen . . 69 .00 48 .00 38 .00
IliililUillilllltlllllülllUiililil regulärer Wert zum Teil das doppelte

45"

G8°°

8ß°o

48 00

24 50

Zgvo

48 °°

2400
JJIodelle in Jacken-Kleider und 711  äntel

zu auffallend billigen Preisen.

Covercoaf-Pafefots
liuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitmiiimiiuiiiiiimmuHiiimimiii

115 cm lang , in guter Verarbeitung , zum Teil auf
Seide . G«legenueit 75 .00 55 .00 SS«

Ueber 1200  Blusen
in Wolle , Seide und Samt zu enorm billigen Preisen.

Saml-Blusen  schon für. 450
Bestickte Seiden - B lusen . . . 4 95

Karierte Woll - BlUSet1 .

Glatte Woll - Blusen .i | 25

Unierröcke aus Wolle und Trikot. 7.505.002 0̂

Segall
Langgasse 35, Ecke Bärensfrasse

das moderne Konfektions -Haus.
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